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Preßſtimmen zum 70 . Geburtstagsfeſte des

Großherzogs Friedrich von Baden .

In der deutſchen Preſſe iſt der 70 . Geburtstag des Groß⸗
herzogs Friedrich von Baden Gegenſtand zahlreicher Artikel , in
denen übereinſtimmend die Menſchen⸗ und Herrſchertugenden
des allverehrten Landesfürſten ſowie ſein treues Feſthalten an

Kaiſer und Reich geſchildert werden . Nachſtehend laſſen wir

einige Preßſtimmen im Auszuge folgen . So ſchreibt der

„Reichs⸗Anzeiger “:
„ Getragen von der Liebe der Unterthanen und der Dankbarkeit

des ganzen deutſchen Volkes begeht heute der Großherzog Friedrich
von Baden ſeinen 70. Geburtstag . Aus den Blättern der ver⸗
ſchiedenen politiſchen Richtungen könt dem edlen Fürſten das ein⸗
müthige Lob ſeines vorbildlichen Lebens und Wirkens entgegen .
Tiefer noch als die Zeitgenoſſen wird es die Nachwelt begreifen
und durch den Mund der Geſchichte ausſprechen , wieviel das geeinte
Vaterland dem echt deutſch geſinnten Herrſcher Badens ſchuldig iſt ,
von deſſen Lippen an einem ewig denkwürdigen Tage unſerer Ge⸗
ſchichte zum erſten Male nach langer Zeit wieder der Name eines
deutſchen Kaiſers erklang . Auf der ehrfürchtgebietenden Geſtalt , die
heute über die Schwelle des Greiſenalters ſchreitet , ruht ein Ab⸗
glanz der milden Weisheit unſeres erſten Kaiſers , dem der Groß⸗
herzog Friedrich neben dem unvergeßlichen Fürſten , der denſelben
Namen trug , ein zweiter Sohn geweſen iſt . Möge es ihm beſchieden
ſein, bis zu der Grenze menſchlicher Lebensdauer ſeine treuen Augen
über das Wohl ſeines blühenden Landes und über die Geſchicke des
jungen deutſchen Reiches wachen zu laſſen . “

Der württemb . „ Staatsanzeiger “ feiert den 70 . Geburtstag
des Großherzogs von Baden in einem warmen Begrüßungsar⸗
tiktkl . Am Schluſſe heißt es , auch das württembergiſche Volk

theile und wiſſe ſich eins mit ſeinem Herrſcherhauſe in der

allgemeinen Verehrung für den hohen Jubilar und begleite die

Karlsruher Feſttage mit dem herzlichen Wunſche , daß es Se .

Königlichen Hoheit noch lange vergönnt ſein möge , an der
Seite der hingebenden und verſtändnißvollen Lebensgefährtin ,
die den badiſchen Thion mit ihm ziere , in Segen ſeines Herr⸗
ſcheramts zu walten .

In ihrem ſchwungvollen Artikel führt die „Köln . Ztg . “
Folgendes aus :

„ Als vor Jahrhunderten einſt Konradin , der „ junge König “ ,
der letzte Sproß eines ſtolzen , deutſchen Kaiſergeſchlechtes , fern der
deutſchen Heimath auf dem Blutgerüſte ſtand , um vor den grau⸗
ſamen Blicken des bleichen Welſchen Karl von Anjou ſein Leben
und den wunderſchönen Staufertraum von Glanz und Größe unter
Henkershand zu enden , da harrte neben ihm , getreu bis in denzTod ,
nicht das eigene , ſondern des königlichen Freundes furchtbares Ge⸗
ſchick beklagend , ein Friedrich von Baden des Schwertſtreichs . Ein
Friedrich von Baden war es jetzt , der in fremdem Lande dem greiſen
Herrſcher aus einem andern ſchwäbiſchen Geſchlechte , aus dem Ge⸗
ſchlechte der Hohenzollern , zur Seite ſtand und ihn , der Welſchlands
Tücke und Uebermuth mit ſcharfem Schwerte gerächt , zuerſt aus
jubelndem Herzen als deutſchen Kaiſer begrüßte . Die buchſtäbliche
Wahrheit ſprachen die badiſchen Stände in ihrer Adreſſe
an den Großherzog aus : „ Das badiſche Volk , das ganze
deutſche Volk weiß es und wird es unvergeſſen in dankbarem
Gemüthe bezeugen , daß unter allen Parteien keiner hochſinniger ,
keiner mehr von treuer Liebe zum Vaterland beſeelt , keiner mit
reinerm Herzen die Einigung Deutſchands erſtrebt und ihren Auf⸗
bau befördert und vollzogen hat als Badens Fürſt . “ Und was im
Kriege gewonnen , im Frieden zu erhalten und zu feſtigen , war Groß⸗
herzog Friedrich unermüdlich . Als weiſer Berather ſtand er Kaiſer
Wilhelm J. zur Seite , als treu bewährten Freund verehrt ihn unſer
junger Kaiſer . Unſere Zeit , die von ſo vielen einander bekämpfen⸗
den Intereſſen geſpalten iſt , vergißt in dem Drange der Arbeit gar
oft des großen nationalen Gedanken , der unſeres Vaterlandes Schutz
und Wehr iſt . Mahnend ertönt immer wieder die Stimme des Groß⸗
herzogs , der mit dem ſchönen , von heißer Liebe zu Kaiſer und Reich
getragenen Pathos ſeiner Rede auf die großen , unverrückbaren natio⸗
nalen Ziele hinweiſt . Seinem eigenen Volke iſt er nicht ein Herrſcher ,
der von unnahbar ſtolzer Höhe auf die Unterthanen herabſieht , er
iſt ihm ein Vater , deſſen warmem , menſchenfreundlichem Herzen es

vertraut . Er hat unübertrefflich die ſchwere Aufgabe ge⸗
öſt , ein Fürſt der neuen Zeit zu ſein , der nicht in eigenwilligen Ab⸗

ſolutismus nur ſeinem Gutdünken folgt , ſondern dem Rathe des

mündig gewordenen Volkes gern und ohne Furcht , ſich etwas zu ver⸗

geben , ſein Ohr leiht . Fürſten wie er ſind das Paes
Bollwerk gegen

die Angriffe der vaterlandsloſen Horde , die mit leeren Phraſen als

Schlachtgeſchrei gegen den Beſtand des Staates anſtürmt , Fürſten
wie er machen den Thron zu einem Palladium , um das ſich freudig
die Beſten und Edelſten des Volkes ſcharen . Wenn jetzt auf den

Bergesgipfeln des Schwarzwalds die Freudenfeuer zum nächtlichen
Himmel lohen , dann werfen ſie ihren freudigen Schein weit über das

deutſche Land , und ein Wunſch beſeelt tauſend und abertauſend
deutſche Herzen : Lange bleibe erhalten Badens Großherzog , der
Vater ſeines Landes , Deutſchlands Zier und Stolz .

Aus der „ Frankf . Ztg . “ entnehmen wir folgende Aus⸗

führungen :
„ Morgen begeht Großherzog Friedrich von Baden die

Vollendung ſeines ſiebzigſten Lebensjahres . Das ganze badiſche
Land feiert dieſen Tag mit außergewöhnlichen feſtlichen Veranſtal⸗

tungen , und namentlich für die Hauptſtadt Karlsruhe ſind Feſttage

angebrochen , wie ſie glänzender in der badiſchen Reſidenz wohl kaum
dageweſen ſind . Das ganze Land betheiligt ſich an dieſen Feſten ;
die Vorbereitungen dazu werden ſchon lange und eifrig betrieben .

Man könnte ſchon daraus , wenn man es nicht bereits wüßte , erſehen ,
daß Großherzog Friedrich ſich in ſeinem Lande einer großen Beliebt⸗

heit erfreut , und daß die Badner ohne Unterſchied der Landſchaften
und der Parteien ihm eine Verehrung zollen , die über den Rahmen
der üblichen Loyalität weit hinausgeht . Dieſe Verehrung gilt nicht

blos ſeiner liebenswürdigen Perſönlichkeit und ſeinem lauteren
Charakter , ſondern auch ſeiner erſprießlichen Thätigkeit in einer
langen bewegten Regierungszeit und vor Allem ſeiner allem rück⸗
ſchrittlichen Weſen abholden Geſinnung und ſeinem ſtreng konſtitu⸗
tionellen Verhalten . Ein Fürſt mit ſolchen Eigenſchaften verdient

es ſchon , daß das Volk ihm aufrichtig Feſte ſeiert . Was Großherzog
Friedrich für die deutſche Einheit gethan , iſt allen Zeitgenoſſen in

— — .— —
lebendiger Erinnerung . Er hat die tiefſte Zerſplitterung Deutſch⸗
lands geſehen und bei ſeinen Reiſen im Ausland das Fehlen
eines mächtigen Reiches deutſcher Nation ſchmerzlich
empfunden . Zur Regierung gelangt , betheiligte er ſich leb⸗
haft an allen Verſuchen, , Deutſchland einheitlich zu geſtalten .
Der Krieg von 1870 , an dem der Großherzog ſich in hervorragender
Weiſe betheiligte , brachte das neue Reich , dem Großherzog Friedrich
in ſelbſtloſer Weiſe manche ſeiner Rechte opferte und an deſſen Aus⸗
bau er ſtets den regſten Antheil nahm . Die wachſende Zerſplitterung
des Volkes in Parteien und Intereſſengruppen gereicht ihm zu großer
Betrübniß und er thut , was an ihm liegt , um ihr zu ſteuern . Un⸗
aufhörlich mahnt er , einig zu bleiben und die nationalen Ideale
hoch zu halten . .. Großherzog Friedrich hat in ſeinem langen Leben

wiederholt bewieſen , daß er ein konſtitutioneller Fürſt iſt , und man
darf überzeugt ſein , daß er es auch bleiben wird . Großherzog Friedrich
hat viel Schweres erlebt . Das Schwerſte war wohl , daß ſein zweiter
hoffnungsvoller Sohn , Prinz Lndwig , in der Blüthe ſeiner Jahre
ſtarb . Sein erſter Sohn , Erbprinz Friedrich , ſeit 1885 vermählt , iſt
kinderlos . An männlichen Nachkommen des Hauſes iſt außerdem
nur noch der Neffe des Großherzogs , Prinz Max , vorhanden . Unter
dieſen Umſtänden mag dem Großherzog die Liebe ſeines Volkes dop⸗
pelt wohl thun , und dieſes mag doppelt Urſache haben , zu wünſchen ,
daß ihm noch recht lange der Fürſt erhalten bleibe , der in ſtetiger
Sorgfalt das Seinige dazu beigetragen hat , daß das Land viele
Jahre hindurch in gedeihlicher Weiſe ſich hat entwickeln können . “

Die „ Münchener Neueſten Nachrichten “ widmen

dem Großherzog einen ſympathiſchen Feſtartikel , in dem es u. A.

heißt :
„ Friedrich Wilhelm Ludwig von Baden gehört zu den beliebteſten

deutſchen Fürſten und iſt namentlich allgemein bekannt als feſte
Stütze und Säule des Deutſchen Reiches , ſowie als getreuer Paladin
des deutſchen Kaiſers . Seine Unterthanen verehren ihn um ſeiner
ſeltenen landesväterlichen Eigenſchaften und ſeines leutſeligen Weſens
willen und die ganze deutſche Nation iſt ſtolz auf dieſen bürger⸗
freundlichen , wohlwollenden , gütigen Monarchen . Manches goldene
Wort , das er , dem die Gabe der Rede in ſeltener Weiſe verliehen
iſt , in bewegten Zeiten zu ſeinen Unterthanen , zu alten Soldaten
und im glänzenden erlauchten Kreiſe geſprochen , hat hiſtoriſchen
Werth erlangt , weckt heute noch in Aller Herzen ein freudiges GEcho
und wirkte ſegensreich in weiten Kreiſen . Jener von ihm aus⸗
gegangene ſchöne , hochherzige Ausſpruch : „ Es gibt keinen Gegenſatz
zwiſchen Fürſtenrecht und Volksrecht ; Fürſt und Volk ſind unauf⸗
löslich vereint unter dem gemeinſam ſchützenden Banner einer in
Wort und That geheiligten Verfaſſung ! “ läßt einen tiefen Blick thun
in ſeine Auffaſſung der Werpi Seine energiſche und erſprieß⸗
liche Thätigkeit für die Verwirklichung des deutſchen Reichsgedankens
endlich ſichert ihm einen hervorragenden Ehrenplatz in der deutſchen
Geſchichte . . . . Der Großherzog von Baden iſt von ſchöner ritter⸗
licher Geſtalt und ſein Antlitz hat einen im hohen Grade gewinnen⸗
den Ausdruck . Wer jemals das Glück gehabt hat , dieſem Fürſten
Auge in Auge gegenüber zu ſtehen — es gibt deren Viele , denn der
Großherzog Friedrich gewährt Mittwochs allgemeine und offene
Audienz , zu der Jeder vorgelaſſen wird , der etwas auf dem Herzen
hat , ſobald er ſich bei dem dienſthabenden Adjutanten meldet ! —
der war auch auf ' s Angenehmſte überraſcht von der Milde und
Würde in ſeinem Antlitze , der Klarheit und Ruhe ſeiner Rede , einer
unendlichen Anſpruchsloſigkeit , welche das Bild eines Mannes wieder⸗
gibt , der viel erfahren und viel erſtritten hat , das Bild eines Herr⸗
ſchers , der weiß , was er will , und es mit jener ruhigen Konſe⸗
quenz zu erreichen verſteht , die der Redlichkeit ihres Strebens
ſich bewußt iſt . Unermüdlich theilt Großherzog Friedrich die
unverwelklichen Blüthen ſeines reichen Lebens und jener
unvergeßlichen Tage , durch welche das deutſche Volk groß und mäch⸗
tig geworden iſt , den Seinen aus . Die aufwachſenden Enkel des
Fürſten , die Söhne ſeiner mit dem ſchwediſchen Thronfolger verhei⸗
ratheten Tochter , welche im Schatten der Mainau alljährlich einige
Wochen zu ſeinen Füßen ſpielen , werden den Duft in die magiſche
Gewalt dieſer Blüthen durch ihr ganzes Leben tragen und das ba⸗
diſche , das deutſche Volk hat ſeinen reichen Antheil an dem Segen ,
den des Großherzogs Friedrich von Baden leitende Mitwirkung an
dem Aufbau und Ausbau des Reiches , wie an dem inneren Staats⸗
leben gehabt . Möge dem Badner Lande noch lange Zeit ſein Groß⸗
herzog Friedrich , welcher allen deutſchen Fürſten ein Muſter und
Vorbild gegeben hat als Landesherr und Chriſt , als treudeutſcher
Mann und gewiſſenhafter pflichteifriger Regent , erhalten bleiben ! “

Der „ Hannov . Cour . “ ſchreibt :
Schlicht und einfach , in großer Auffaſſung der Pflichten ſeiner

hohen Stellung , iſt Großherzog Friedrich ein echter Fürſt von „ Got⸗
tes Gnaden “ , nicht im Sinne einer antiquirten Myſtik , ſondern in
dem Sinne , daß er würdig undfähig iſt , den ſchweren Anforderungen
des fürſtlichen Amtes im Geiſte eines modernen conſtitutionellen
Herrſchers gerecht zu werden . Es iſt ja leider mehr und mehr Sitte
geworden , in die Beziehungen zwiſchen Fürſt und Volk ein unklares
Phraſenthum hohlen Ueberſchwangs hiueinzutragen — gewiß nicht
im Intereſſe der Feſtigung des monarchiſchen Gedankens . Aber man
darf es , ohne in dieſe thörichte Uebertreibung zu verfallen , ausſpre⸗

en, daß die politiſch denkenden und national geſinnten Kreiſe des
deutſchen Volkes von dankbarer Anerkennung durchdrungen ſind för
das , was Großherzog Friedrich dem deutſchen Volke geweſen iſt , und
von dem Wunſche , daß er noch viele Jahre rathen und thaten möge
zum Segen unſeres Vaterlandes . So lange Deutſchlands Fürſten
erfüllt ſind von ſeinem Verſtändniſſe für die Erforderniſſe der Zeit ,
von ſeiner Hingabe an den nationalen Gedanken , ſo lange der Same ,
den er ausgeſtreut hat , fruchtbar bleibt und fortwirkt im deutſchen
Volke — braucht uns um die Zukunft des Reiches nicht zu bangen . “

Die „ Nat . Ztg . “ ſchließt ihren Leitartikel , wie folgt :
„ Auf ein Leben zurückblicken zu können , das ſo vollbracht worden ,

in der engſten Gemeinſchaft mit Kaiſer Wilhelm I . und dem Kron⸗
prinzen , deren Tochter und Schweſter die Sorgen und die Erfolge
Großherzog Friedrichs getheilt hat , iſt reicher Lohn und ſtolze
Befriedigung . Möge die Freude ſolchen Rückblicks dem Großherzog
erhöht werden durch die Gewißheit , daß aus allen Gauen des Vater⸗
landes morgen die Gedanken von Millionen Deutſcher ſich ihm in
Dankbarkeit und Verehrung zuwenden werden . “

Die „Freiſ . Ztg . “ ſchreibt :
Großherzog Friedrich von Baden vollendet am 9.

September das 70. Lebensjahr . Auch außerhalb des Großherzog⸗
thums wird es dem Fürſten unvergeſſen bleiben , daß er 1860 , als
in Preußen die ſogenannte neue Aera begann , mit dem von ſeinem
Vorgänger überkommenen klerikal⸗reaktionären Syſtem brach und daß
er ſchon lange vor 1870 ſtets für die nationale Einigung nicht nur

Gelephon⸗Ar. 218. )
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lebhafte Symparthie beſaß , ſondern auch jederzeit bereit war , Opfer
an ſeinen Hoheitsrechten zu Gunſten der Reichsgewalt zu bringen .
Baden machte auch 1870 nicht wie Württemberg und Bayern ſeinen
Eintritt in den Norddeutſchen Bund von Reſervatrechten abhängig .

In der „ Magdeb . Ztg . “ leſen wir :
So kam das verhängnißſchwere Jahr 1870 heran . Die Jahr⸗

hunderte hindurch wird es unvergeſſen bleiben , wie in den Wochen
zwiſchen der Kriegserklärung und den erſten Schlachten Baden nur
auf ſeine eigene Kraft angewieſen Frankreich gegenüberſtand , dem
Ueberfall und der Verwüſtung durch die von der Pariſer Preſſe den
Schakalen verglichenen afrikaniſchen Truppen des franzöfiſchen Im⸗
perators ausgeſetzt . Damals wurde das Wort des badiſchen Groß⸗
herzogs bekannt : „ Lieber das Brod der Landflüchtigkeit als einen

neuen Rheinbund . “ Er zog aus der Landesfeſtung Raſtatt die

eigenen Truppen und nahm preußiſche in die Wälle auf , um auf
jeden Fall dieſen Poſten für die deutſche Sache geſichert zu wiſſen ,
eine in der bisherigen deutſchen Territorialgeſchichte ziemlich allein⸗
ſtehende Aufopferung , und zugleich damals die erſte thatſächliche
Ueberſchreitungder Mainlinie durch die preußiſche Kriegsmacht . Dieſes
Beiſpiel hat in Süddeutſchland dann gezündet . Die aufopfernde Thätig⸗
keit der edlen Großherzogin für die Verwundeten⸗ und Krankenpflege
war in dem weiteren Verlauf des Krieges ebenſo bewunderungs⸗
würdig , wie der Eifer des Großherzogs für das Zuſtandekommen
einer geſammtdeutſchen Verfaſſung . Möge den hochverdienten
Fürſten ein mildes Geſchick ſeinem Hauſe , ſeinem Lande und ſeiner
Nation noch lange erhalten . Mit dem Kaiſerhauſe der Hohenzollern
wird zugleich Friedrich von Baden in den Anfängen der neuen
Reichsgeſchichte ſo unzertrennlich wie jener andere Fürſt ſeines
Hauſes und Namens , der am 29 . Oktober 1268 zu Neapel mit dem
letzten Hohenſtaufen zuſammen den Tod erlitt , genannt werden , aber
mit glücklicherem Geſchick und in beſſerer Vorbedeutung . Groß⸗
herzog Friedrich war es , der im Verſailler Königsſchloß am 18 .
Januar 1871 das erſte Hoch auf einen Kaiſer des neuen deutſchen
Reiches ausgebracht hat , und er hatte dieſe Ehre verdient .

Die „ Tägl . Rundſchau “ führt u. A. Folgendes aus :
Seine ( des Großherzogs ) perſönliche Geiſtesrichtung , ſeine Er⸗

ziehung , die Erfahrungen und Eindrücke ſeiner Jugend und die klare
Erkenntniß der vorherrſchenden Eigenart des badiſchen Volksſtam⸗
mes wieſen ihm die Wege und beſtimmten ihn , die Bahn eines ge⸗
mäßigten politiſchen Liberalismus innezuhalten . Hochbegabte , auf⸗
richtig deutſchgeſinnte Männer , wie Mathy , Lamey , Freiherr von
Roggenbach u. A. waren ihm tüchtige und bewährte Stützen . Auch
Gegner der von der Regierung des Großherzogs eingeſchlagenen
politiſchen Richtung müſſen der Ehrlichkeit , Stetigkeit und dem
nationalen Geiſt dieſer Politik Gerechtigkeit widerfahren laſſen .
Werthvoller aber , als die Verdienſte des Großherzogs Friedrich um
ſein Land , ſind diejenigen , die er ſich um das ganze deutſche Vater⸗
land erworben hat . Seit Beginn der ſechziger Jahre war es ihm
klar deworden , daß von Oeſterreich keine Wiedergeburt Deutſchlands
zu erwarten war . Das perſönliche Vertrauensverhältniß zu ſeinem
Schwiegervater , König Wilhelm von Preußen , ließ ihn noch deut⸗
licher erkennen , auf welchem Wege die Löſung der deutſchen Frage
allein möglich war . Mit ſchwerem Behn und ſehr gegen ſeine
perſönliche Ueberzeugung gab Großherzog Friedrich im Jahre
1866 dem Druck der Verhältniſſe nach , als er genöthigt
wurde , ſich auf die Seite der Gegner Preußens zu
ſtellen . Um ſo nachdrücklicher und entſchiedener bereitete er aber
nach dem Kriege den Anſchluß Badens an den Norddeutſchen Bund
vor . Im Jahre 1870 hat er dann ſein Ziel , die Einigung des
deutſchen Vaterlandes , in unermüdlicher Thätigkeit herbeiführen helfen .
Er war es auch , der zur Verwirklichung der Kaiſeridee den erſten
Anſtoß gab . Seitdem iſt es ihm ein Vierteljahrhundert hindurch ver⸗
gönnt geweſen , als treuer Verbündeter unſeres Kaiſers ſeinen Ein⸗

fluß und Rach vielfach zur Befeſtigung der Reichseinheit geltend zu
machen . Selten auch läßt er eine Gelegenheit vorübergehen , ohne
ſeine Landeskinder an die Bedeutung des im Jahre 1870 Errungenen
zu erinnern und ſeine mahnende Stimme für die Erfüllung der

Pflichten gegen das gemeinſame Vaterland zu erinnern . Darum iſt
ſein ſiebzigſter Geburtstag jetzt ein nationaler Feſttag geworden ,
und Alldeutſchland fühlt ſich in dem Wunſche vereint , daß dieſem
edelgeſinnten Herrſcher noch ein langes geſegnetes Wirken im Kreiſe
der deutſchen Fürſten und ein freundlicher Lebensabend beſchteden
ſein möge .

—

Politiſche Ueberſicht .
* Mauuheim , 11 . September ,

*
Ju einer Tiſchrede , gehalten auf dem Paradediner

zu Görlitz , hat der deutſche Kaiſer die hohe Bedeutung
ſeiner Begegnung mit dem Kaiſer von Rußland dargelegt .
Die Worte des Kaiſers Wilhelm tragen den Charakter der

größten Herzlichkeit für den „geliebten Nachbar und Vetter “,
welchem er die ſchleſiſchen Armeecorps vorführen durfte . „ Wir
Alle ſtehen noch unter dem Zauber der jugendfriſchen Geſtalt
des ritterlichen Kaiſers “ , rief er und als das hohe Ziel des

Zaren , „des Kriegsherrn über das gewaltigſte Heer “, bezeichnet
der deutſche Kaiſer den Willen , „ſeine Truppen nur im Dienſte
der Kultur , zum Schutze des Friedens verwendet zu wiſſen . “
In dieſem Ziele weiß ſich Kaiſer Wilhelm II . eben ſo einig
mit dem ruſſiſchen Herrſcher , wie in dem Streben , „die
geſammten Völker des europäiſchen Welttheils zuſammenzuführen ,
um ſie auf Grundlage gemeinſamer Intereſſen zum Schutze
unſerer heſligſten Güter zu ſammeln . “ Die Bedeutung dieſer
Kaiſerworte wird nirgends verkannt werden ; ſie charakteriſtren
die herzlichen Beziehungen zwiſchen den Monarchen zweier Nach⸗
barſtaaten , deren Macht wohl geeignet iſt , gewaltige Bollwerke
des Weltfriedens und der ſtaatlichen Ordnung zu bilden .

Hinſichtlich der vielbemerkten nur interpretirten Text⸗
verſchiedenheiten in den bekanntgewordenen Mittheilungen über
den Toaſt des deutſchen Kaiſers in Breslau ging dem „ Wiener
Fremdenblatt “ folgende Erklärung zu :

In der Depeſche , durch welche das Wolff' ſche Bureau dem k. k.
Telegraphen⸗Korreſpondenzbureau am 5. d. M. den von der „ Nordd .
Allg . Ztg . “ dem Beſuche des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Breslau ge⸗
widmelen Artikel übermittelte , lautete eine Stelle : „ In der gegen⸗
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eitigen Achtung ihrer friedlichen Intereſſen ſind Deutſchland und

Rußland durch nichts behindert , es iſt die Achtung , die der Starke

dem Stärkeren zollt , gepaart mit freundnachbarlicher Geſinnung . “
Die Vergleichung mit dem Texte in der „ Nordd . Allg . Ztg . “ ergab ,
daß dieſer Paſſus im Telegramm ungenau wiedergegeben war und
richtig zu lauten hatte : „. . „ es iſt die Achtung , die der Starke
dem Starken zollt . “ Unſere an das Wolfß ' ſche Bureau in dieſer
Angelegenheit gerichtete Anfrage wurde mit der Feſtſtellung beant⸗
wortet , daß eine Verſtümmelung ſeitens des Tele⸗
graphen vorliege , wegen deren das genannte Bureau das Re⸗
klamationsverfahren ankündigt , ſowie mit dem Erſuchen , dieſen Sach⸗
verhalt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

K. k. Telegraphen⸗Korreſpondenzbureau .
* Auf Kreta iſt nunmehr die langerſehnte Ruhe einge⸗

treten . Das kretenſiſche Nationalkomitee hat Transportdampfer
zur Ueberführung der kretenſiſchen Flüchtlinge nach Kreta ge⸗
chartert . Die Botſchafter haben der Pforte in einer Kollektiv⸗
note die Annahme der Zugeſtändniſſe ſeitens der Kretenſer
mitgetheilt und die Pforte in der Note aufgefordert , die Wahl
des Generalgouvernenrs für Kreta vorzunehmen , damit die

Aufnahme einer Anleihe , die für die Inſel dringend noth⸗
wendig ſei , möglich werde .

Der Aufſtand auf den Philippinen wird von
den Spaniern mit eiſerner Strenge unterdrückt . Bereits ſind
einige der neulich verhafteten Verſchwörer hingerichtet worden ,
darunter auch der reiche Bankier Roſa . Die letzte aus
Manilla in Madrid eingegangene amtliche Depeſche meldet ,
daß die Erhebung noch immer auf die Provinz Cavite be⸗

ſchränkt bleibe . Die Haltung der Truppen ſei eine rühmens⸗
werthe . Eine Privat⸗Depeſche aus Manila beſagt , die Auf⸗

ſtändiſchen hätten ſich vor den ſpaniſchen Truppen ins Innere

ee und auf dem Marſche die Gebäude in Brand

geſteckl .

Deutſches Reich .
Berlin , 10. Sept . Die Hochzeit des italieniſchen Kronprinzen

findet am 15. Oktober ſtatt . Die Verhandlungen mit dem Vatiecan
hinſichtlich einer Baſilica , wo die kirchliche Trauung abgehalten
werden ſoll , dauern fort .

Berlin , 10. Sept . Nach einer Veröffentlichung des Reichs⸗
Verſicherungsamtes ſind während des Jahres 1895 26,5 Millionen
für Alters⸗ und 15,5 Millionen für Invalidenrenten , zuſammen
42 Millionen ausgegeben worden . Von den Altersrentenzahlungen
ind 10,5 Millionen und von deu Invalidenrentenzahlungen 6,3 vom

eiche erſtattet worden .

Aus Stadt und Cand .
Mannheim , 11 . September 1896 ,

Die Karlsruher Jubiläumsfeſtlichkeiten .
Karlsruhe , 10. September .

Der heutige dritte Feſttag der hieſigen Jubiläumsfeierlichkeiten
wurde eingeleitet durch ein

Geſaugsſtändchen ,
das die hieſigen vereinigten Männergeſangvereine dem Großherzog
vor dem Schloſſe darbrachten und welches von dem Jubilar von der

Terraſſe des Schloſſes aus entgegengenommen wurde . In der Be⸗
leitung des hohen Herrn befanden ſich nur die Angehörigen und
erwandten des Großherzoglichen Hauſes .

Um 10 Uhr begann im Feſthallenſaale der
großee Huldigungszug

mit Ueberreichung von Adreſſen und Ghrengaben
an den Großherzog .

Dieſer Huldigungszug geſtaltete ſich zu einer großartigen Ovation
für den Landesfürſten . Die Miniſter und hohen Staatsbeamten , ſo⸗
wie die Generalität waren in großer Gala erſchienen . Die Damen
hatten koſtbare Toiletten angelegt .

Unter den Klängen des Jubilaumsmarſches betraten die hohen

6 8 den Saal . Der Großherzog führte die Kaiſerin und
geleitete ſte in das auf dem Podium der Feſthalle errichtete , prunk⸗
Voll ausgeſtattete Fürſtenzelt . Der Erbgroßherzog führte die Frau
Großherzogin . Weiter befanden ſich in der Begleitung der genannten

Urſtlichkeſten die Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen , die
vau Erbgroßherzogin , die Prinzen Wilhelm , Carl und Max , ſowie

die Prinzeſſin Wilhelm und die Frau Gräfin Rhena . Der Groß⸗
herzog und der Erbgroßherzog trugen die Uniform des Karlsruher
Leib⸗Grenadier⸗Regiments . Die Kaiſerin hatte eine prachtvolle ,
elektriſch⸗blaue ſeidene Robe mit koſtbarem Brillantſchmuck angelegt .
Die Frau Großherzogin trug ein Koſtüm aus ſtahlgrauer Seide , die

peich
Kronprinzeſſin von Schweden und die Frau Erbgroßherzogin

olche aus blaßrother Seide . Ferner hatten die Frau Prinzefſin
Wilhelm eine ſeidene mattgraue Robe und die Frau Gräfin Rhena
ein Koſtüm aus violetter Seide angelegt . Die hohen Herr⸗
ſchaften nahmen im Fürſtenzelte , das mit We geemtGobelins behangen und im Innern mit ſchweren Teppichen geſchmückt
war , in einem Halbkreiſe Aufſtellung und zwar der Großherzog in
der Mitte , Uinks von ihm die Kaiſerin , rechts von ihm die Groß⸗

98 0 An die Kaiſerin reihten ſich die Frau Kronprinzeſſin von
chweden und Norwegen und die Frau Erbgroßherzogin , dann kamen

die Prinzen Wilhelm und Carl . Neben der Frau Großherzogin
ſtanden der Erbgroßherzog , die Prinzeſſin Wilhelm und die Frau
Gräfin Rhena . Beim Betreten des Saales wurde der Kaiſerin ein
herrliches Bouquet überreicht .

Nachdem der Großherzog , die Kaiſerin am Arm führend , das
Fürſtenzelt betreten hatte , ſah man , wie Ihre Majeſtät dem Groß⸗
herzog ihren Glückwunſch ausſprach .

Eingeleitet wurde der Huldigungsakt durch den Geſang der
Badiſchen Volkshymne vom Jahre 1840 , deren Text von Herrn
Wilhelm Sehring neu verfaßt worden iſt , während die Melodie
von Herrn Hofkapellmeiſter Mottl neu inſtrumentirt wurde .
Die Leitung der vereinigten Männergeſangvereine , welche die Hymne
unter Muſikbegleitung vortrugen , hatte Herr Orcheſterdirektor Spieß
von Karlsruhe .

Hierauf trat der Präſident der 2. badiſchen Kammer , Herr
Oberbürgermeiſter Gönner von Baden⸗Baden vor den Großherzog ,
um folgende Anſprache zu halten :

Durchlauchtigſter Großherzog ! Gnädigſter Fürſt und Herr !
Heller Jubel ertönt in allen Gauen unſeres ſchönen badiſchen
Heimathlandes während der hohen Tage , welche der Feier Aller⸗
höchſtihres 70. Geburtsfeſtes gewidmet ſind . Das badiſche Volk be⸗
geht dieſes herrliche vaterländiſche Feſt , welches nun durch die aller⸗

gnädigſte perſönliche Theilnahme Ihrer Majeſtät der allerdurchlauch⸗
tigſten deutſchen Kaiſerin eine ganz beſondere bedeutungsvolle Ver⸗

herrlichung empfangen hat , in unvergleichbar herrlicher Begeiſterung
mit dankbarſtem Aufblick zur himmliſchen Vorſehung , deren Allweis⸗
heit es huldreich gefügt hat , daß Badens Landesfürſt in unverſehrter
Kraft und Geſundheit eine Stufe des Menſchenalters beſchreiten
durfte , deren Erreichung unter ſolch ' glücklichen Umſtänden nur ver⸗
hältnißmäßig wenigen Sterblichen beſchieden iſt .

Mit gleich inniger Dankbarkeit blickt Badens Volk , deſſen Ver⸗
treter aus allen Theilen des Landes und aus allen Kreiſen der
bürgerlichen Geſellſchaft in der Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt ſich zu⸗
ſammengefunden haben , zu ſeinem gnädigſten Landesfürſten empor ,
um Allerhöchſtdemſelben durch den erfurchtsvollen Huldigungsgruß
kundzugeben , wie es verſtändnißvoll erkannt hat , daß eine unerſchöpf⸗
liche Fülle des Segens aus der mehr als vier Dezennien währenden
Regierung Eure Königlichen Hoheit für Land und Volk erſtrömt iſt .

Hoch geprieſen ſei der Fürſt , der ſein eigenes Glück in dem
Glücke ſeines Volkes findet . Heil dem Fürſten , der ſeine Lebensauf⸗
gabe in dem beharrlichen Streben ſieht , die geiſtige und materielle

Wohlfahrt aller Staatsangehörigen zu fördern und zu befeſtigen .
Heil dem Landesvater , dem jeder ſeiner treuen Unthanen mit kind⸗
lichem Vertrauen nahen darf und der , für Jeden ſelbſt ein leuchtendes
Vorbild unabläſſiger Pflichterfüllung , auch Jedem ohne Unterſchied
der Lebensſtellung die Anerkennung gewiſſenhafter Berufstreue zu
theil werden läßt .

Daß Badens Volk einen ſolchen Fürſten ſein eigen nennen darf ,
erfüllt das Herz eines jeden guten Badeners mit freudiger Genug⸗
thuung und gerechtem Stolze .

Allein nicht bloß das badiſche Volk hat Antheil an den glän⸗
zenden Erfolgen des ruhmreichen Wirkens und Waltens Eurer König⸗
lichen Hoheit . Auch das ganze deutſche Volk iſt jeder Zeit dankbar
deſſen eingedenk , was Badens Fürſt in ächt deutſchem Sinne und in
hochherzigem patriotiſchen Streben zur Einigung der deutſchen
Stämme unter der kraftvollen Führung und dem Schutze eines mäch⸗
tigen Kaiſers gewirkt hat .

Frühzeitig hat Eure Königliche Hohheit mit durchdringendem
Blicke in der Seele des deutſchen Volkes geleſen , daß die Verwirk⸗
lichung des nationalen Ginheitsgedankens den ſehnlichſten Wünſchen
der deutſchen Vaterlandsfreunde entſpricht . Dieſes Sehnen des
deutſchen Volkes hat mit der Neuerrichtung des deutſchen Reiches
auf der unerſchütterlichen Grundlage einer den Völkerfrieden ver⸗
bürgenden Weltmachtſtellung ſeine Befriedigung gefunden , und treu
bewahrt im Gedächtniſſe Aller wird es alle Zeit bleiben , daß Groß⸗
herzog Friedrich von Baden berufen war , den erſten Huldigungs⸗
gruß der deutſchen Nation dem unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm I .
darzubringen .

Möge nun — das iſt heute der heißeſte Wunſch aller guten
Badener und aller guten Deutſchen — das Leben Eurer Königlichen
Hoheit , deſſen reicher Inhalt eng verknüpft iſt mit der Geſchichte
des badiſchen Landes und des Deutſchen Reiches , noch lange erhalten
bleiben . Möge es Eurer Königlichen Hoheit vergönnt ſein , mit
Allerhöchſtihrer hohen Gemahlin , unſerer Durchlauchtigſten Groß⸗
herzogin , der in edler Bethätigung wahrer Menſchenliebe unermüd⸗

lichen Fürſtin , noch viele Jahre die Geſchicke des badiſchen Volkes

zu lenken . Das walte Gott !

Zur Bekräftigung dieſes innigen Wunſches laſſen ſie uns , hoch⸗
geehrke Feſtgenoſſen , einſtimmen in den Jubelruf : Seine Königliche
Hoheit , unſer allverehrter Landesfürſt , dem wir heute auf ' s Neue
das Gelöbniß unwandelbarer Treue , Liebe und Anhänglichkeit dar⸗

bringen , unſer Großherzog Friedrich lebe hoch !

Sodann begann die Ueberreichung der Geſchenke durch die ver⸗

ſchiedenen Deputationen und ſonſtigen Gratulanten . Den Reigen
eröffneten die Deputationen der Landestrachten , welche dem Jubilar
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe überreichten . Hierauf folgten die
am geſtrigen Feſtzug betheiligt geweſenen Perſonen , Korperationen ,
Lehranſtalten u. ſ. . , den Schluß machten die ſonſtigen Gratu⸗
lanten . Sie alle hatten theils ſinnige und koſtbare Geſchenke für
den geliebten Landesherrn mitgebracht , theils überreichten ſie
Adreſſen . Von den zahlreichen Geſchenken , deren einzelne Aufzählung
viel zu weit führen würde , ſeien nur folgende erwähnt : Münſter⸗
bauverein Freiburg ein Münſteralbum in Lederkaſette : Landesver⸗
band der badiſchen Gewerbevereine eine Sammlung zu einer Stif⸗
tung ; Großh . Kunſtgewerbeſchule Karlsruhe eine Figur in Edel⸗
metall auf Holzpoſtament , eine Metallplatte in Guß und Aetzung in

Etui , eine Holzbüſte , eine geſchnitzte Holzfüllung in Rahmen , ein
Metall⸗Relif in Rahmen und eine Vaſe ; Metallfeſtgruppe ,
ein Metallgefäß , Weinkanne , getriebenen ſilbervergoldeten
Becher und eine Kupferkanne ; Firma Chriſtofle u. Co . eine filber⸗
vergoldete Minervaſchgale vom Hildesheimer Silberfund ; das Buch⸗

gewerbe ein Werk in Prachtband , Holzgewerbe ein badiſches Wappen ,
Drechsler einen Pokal , Schloſſer eine ſchmiedeiſerne Blume und einen

geſchmiedeten Roſenzweig , Bierbrauer einen ſilbernen Humpen mit

Urkunde , Küfer ein Ovalfäßchen , Metzger und Wurſtler eine in
Kupfer getriebene Platte mit Erzeugniſſen des Metzgergewerbes ,

Bäcker eine Platte mit Backwerk , Gaſtwirthe einen Glaspokal ,
Conditoren einen Aufſatz , Blumeninduſtrie eine Anzahl Blumen und
Glockengießer eine Glocke ; auch die Schreiner , Saktler und Wagen⸗
bauer , Blechner und Inſtallateure , die Maler und die Baugewerke
übergaben als Geſchenk Erzeugniſſe ihres Gewerbes oder Adreſſen .
Ferner überreichten der Gauverband der Schwarzwälder Gewerbe⸗
vereine kleine Uhren , Strohflechtereien und Majoliken , die Brauerei
Sinner in Grünwinkel 2 Kiſten Flaſchenbier , das Emailwerk Th .
Bergmann in Gaggenau ein Kunſtemailbild , der Verband badiſcher
Gewerbevereine eine Adreſſe in Sammtmappe , die Gruppe
Handel verſchiedene Handelswaaren , der Landesgartenbauverein
einen Blumenkorb , der badiſche Landesfeuerwehrverband einen
Adreſſenſchrein , die badiſchen Turnvereine eine Bronce⸗
ſtatue ( Stiegesbote von Marathon ) , die badiſchen Landes⸗
ſchützenvereine eine gemalte Scheibe in Goldrahmen , der badiſche
Sängerbund einen Broncegegenſtand ( Inſpiration ) , der Verein
bildender Künſte in Karlsruhe einen Lorbeer mit Vaſe , die
Malerinnenſchule eine Mappe mit Arbeiten von Lehrern der Schule ,
die gemeinnützigen Berufs⸗ und Beamtenvereine des Landes eine
Sammlung zu einer Stiftung , der Badiſche Schwarzwaldverein eine
Sammlung von Photographieen des Schwarzwaldes , der Badiſche
Landes⸗Bienenzüchterverein eine Quantität Honig, die badiſchen
Lehrervereine die badiſche Schulgeſchichte in Prachtband , das erſte
deutſche Waiſenhaus in Lahr einen Smyrnateppich , verfertigt von
Zöglingen der Anſtalt . Zahllos ſind die Adreſſen , die dem Groß⸗
herzog von den verſchiedenſten Korporationen , Anſtalten , induſtriellen
Gtabliſſements u. ſ. w. übergeben worden ſind .

Die Ueberreichung der Adreſſen und Geſchenke nahm zirka drei
Stunden in Anſpruch .

Der greiſe Inbilar hatte für alle ein freundliches Wort , einen
warmen Händedruck . Mit ſtaunenswerther Friſche und Lebendigkeit
begrüßte der Fürſt die ſchmucken Burſchen und Mädchen , die aus
allen Gauen des Landes herbeigeſtrömt waren , um dem geliebten
Landesvater zu huldigen und ihre ſchönſten Gaben zu weihen . Mit
ſichtlichem Intereſſe muſterte er mit ſeiner hohen Gemahlin all die

ſinnigen Geſchenke , Fabrikate und Naturprodukte jeder Art . Be⸗

ſondere Freude , die im ganzen Hauſe wiederhallte , ſchien dem Groß⸗
herzog ein von der Gruppe „Strohflechterei “ überreichter Strohhut

zu machen ; ebenſo freudig überraſcht war die Großherzogin über
die Gabe zweier Mädchen aus St . Georgen , ein Körbchen Preiſel⸗
beeren . Unter der Gruppe der Schwarzwaldgewerbe erregte der
alte „ Mühle⸗Franz “ aus Gütenbach , der jetzige Senior einer alten
Schwarzwälder Uhrenmachersfamilie , welcher ein Meiſterſtück ſeiner
Kunſt überbrachte , die allgemeine Aufmerkſamkeit .

Mit dem Geſang des tiefergreifenden Chorals „ Großer Gott
wir loben Dich “ durch die ganze Feſtverſammlung fand die groß⸗
artige Huldigungsfeier ihren Abſchluß .

Oberbürgermeiſter Schnetzler brachte ein Hoch auf den Groß⸗
herzog aus , in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten . Die
Kaiſerin halte die Feſthalle bereits gegen 12 Uhr verlaſſen , um ins

Schloß zurückzufahren und von hier aus einige Beſuche zu machen .
Che der Großherzog ſchied , richtete er noch an die Miniſter , Generale ,
Staatsbeamten u. ſ. w. freundliche Worte ,
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Schreiben und Telegramm des Kaiſers an den Großherzog .

Der Großherzog empfing vorgeſtern Vormittag den Komman⸗
direnden General des 14. Armeecorps , Generaladjutanten des Kaiſers
und Köntgs , General der Kavallerie von Bülow , welcher demſelben
nachſtehendes Handſchreiben des Kaiſers mit dem Modell des Denk⸗
mals für Weiland Kaiſer Wilhelm 1. in Berlin überreichte : Durch⸗

lauchtigſter Fürſt , Freundlich geliebter Vetter , Bruder und Onkel !
Zum heutigen Tage , an welchem es Eurer Königlichen Hoheit durch
Gottes Gnade vergönnt iſt , das ſiebenzigſte ſe e zu vollenden,
ſpreche Ich Gurer Königlichen Hoheit Meine wärmſten Glück⸗ und

Segenswünſche aus . Die Feier des Ehrentages Eurer Königlichen
Hohelt wird weit über die Grenzen des badiſchen Landes hinaus im

deutſchen Vaterlande eine freudige Theilnahme erfahren ; verehrt das

deutſche Volk in Gurer Königlichen Hoheit doch denjenigen Fürſten ,
deſſen von großen Gedanken und weiſer Staatskunſt getragenes Wirken

wefentlich zur Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches beige.
tragen hat . Wie GEure Königliche Hoheit Meinem hochſeligen
Herrn Großvater und Meinem in Gott ruhenden Herrn Vater in
daben allezeit mit Rath und That zur Seite geſtanden
haben , ſo erfreue auch Ich Mich Eurer Königlichen Hoheit herzlicher

Zuneigung und werthvoller Unterſtützung in Meinen Beſtrebungen ,
das Erbe des großen Heldenkaiſers weſter auszubauen und durch
Werke des Friedens das Deutſche Reich zu kräftigen und zu feſtigen .
Eurer Königlichen Hoheit auch bei dieſer Gelegenheit auszuſprechen ,
wie glücklich Mich dieſes Bewußtſein macht , iſt Mir ein herzliches
Bedürfniß . Indem Ich Cure Königliche Hoheit bitte , das beifol⸗
gende Modell zu dem Denkmal , welches die deutſche Nation ihrem
erſten Kaiſer in des Reiches Hauptſtadt errichtet , als eine Erinne⸗

rung an die durchlebte große Zeit und die ehrwürdige Perſon des
theuren Kaiſers Wilhelm freundlichſt anzunehmen , verbleibe Ich mit
der Verſicherung wahrer Hochachtuug und Freundſchaft Eurer König⸗
lichen Hoheit freundwilliger Vetter , Bruder und Neffe . Görlitz , den

9. September 1896 . Wilhelrm R. An des Großherzogs von Baden

Königliche Hoheit ,
Der Großherzog hat von dem Kaiſer außerdem nachſtehendes

Telegramm erhalten : An des Großherzogs von Baden Königliche
Hoheit , Karlsruhe . Zu Deinem 70 . Geburtstage , an welchem Dir
von Deinem Volke und aus allen Theilen Deutſchlands Beweiſe auf⸗
richtiger Verehrung und Liebe dargebracht werden , drängt es auch
Mich , Dir Meine aus vollem Herzen kommenden Glückwünſche zu
ſenden . Indem ich es freudig anerkenne , wie hervorragend Deine

Verdienſte um die Begründung und Erhaltung der Machtſtellung
unſeres gemeinſamen Vaterlandes ſind , und wie Du es verſtanden
haſt , die Bande der Freundſchaft zwiſchen Uns , Unſern 3 und

Regierungen immer feſter und inniger zu knüpfen , danke Ich dem
Allmächtigen , daß Er Dich bis hierher ſo gnädig geleitet hat, und

flehe zu Ihm , daß Er Dich , begleitet von der Liebe Deines Volkes
und der Anerkennung der Bundesfürſten , zum Segen Deines Landes

Aeber Klippen .
Roman von Karoline Deutſch .

( Nachdruck verbsten . )
( Fortſetzung . )

In der Dämmerung ſtand ſie wieder auf dem ſchwach erleuchteten
hinter einem breiten Pfeiler verborgen ; es war der letzte

Zug , mit dieſem mußte er kommen ; er brachte ſihn auch . Als der

flunge Mann, die leichte Reiſetaſche in der Hand , aus dem Koupee
ſtieg , ſah er ſich ſpähend um, und der Ausdruck in ſeinem Geſichte
zeigte , daß er Jemand erwartet hatte . Von der Dunkelheit gedeckt ,
folgte ihm Tereska , und wie ſie gewußt , wen ſein Auge geſucht , ſo
wußte ſie auch , daß er nicht nach Hauſe ſeine Schritte lenken würde
„ „ Er ging haſtig und mit großen Schritte voraus , wie einer , der
eine große Sehnſucht treibt , und der keine Ahnung hat , welch ein
ſchwer beladenes Gemüth hinter ihm einherwandelk . Endlich war
die Meierei erreicht , er trat haſtig ein , ſie blieb draußen ; es war

ihr unmöglich , Zeuge des Wiederſehens zu ſein . 5
Die Fenſter ſtanden offen , ein heller Lichtſchein fiel heraus . Wie

innig , wie ſeelenvoll klang ſeine Stimme , als er ausrief : „ Liebes

fa
Lory ! “ welche ſchwerverhaltene Zärtlichkeit ! Wie mochte
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ein Auge leuchten , während er ihre Hände gefaßt hielt , wie er es
beim Abſchiede gethan hatte ! . . . Tereska lehnte ihr Haupt an die

Wande und preßte die Hände in einander .
Jetzt ertönte die Stimme der Schweſter ; ſie klang ebenfalls auf⸗

eregt , aber daß dieſe Aufregung den Brüdern galt , nach denen ſie
Fage⸗ fiel der Lauſcherin draußen nicht ein .

Stephan erzählte viel von der Reiſe und von der vorzüglichen
Einrichtung der Anſtalt , welch lieber angenehmer Mann der Direktor

5 ihm verſprochen habe , wie ein Vater über die Kinder zu
wachen .

Nach ihr fragte er mit keinem Wort , nur als es an die Grüße
kam , die ihm ſeine Zöglinge aufgetragen hatten , kam auch ihr Name
an die Reihe .

„ Wo nur das Kind , die Tereska , bleibt ? “ hörte ſie jetzt die
Mutter fragen . Lory verſetzte darauf :

„ Wo ſie jetzt , ſeitdem der Herr Paſtor nicht zu Hauſe , ſo häufig
iſt ; wohl bei der Marka , von der ſie ſich wie ein rechtes Kind Ge⸗

ſchichtchen erzählen läßt . “

Das Kind , das Kind und immer wieder das Kind ! . . In
dem jungen Weſen da draußen aber regte ſich das Weib , das liebe⸗

erglühte , leidenſchaftdurchbebte Weib ! — Es war kein Kind mehr ;
turmartig wie der Blitz , wie ein heißer , verſengender Mittagsſtraht
halte die Liebe ihr Herz getroffen und die halbverſchloſſene Blüthe

zum jäheu Aufbrechen gebracht . — Während ſie drinnen weiter

ſprachen , lag ſie niedergeworfen , das Geſicht gegen das feuchte Gras
des Bodens gedrückt und weinte den großen Schmerz ihres Lebens
aus .

XVII .

Wilma vernachläſſigte diesmal die Kurgäſte ihres Vaters auf
das empfindlichſte . Anſtatt die Nachmittags⸗ und Abendſtunden in
den Promenaden , im Kurſalon , bei der Muſtk zuzubringen , Ausflüge,
Kränzchen , Zerſtreuungen aller Ari zu erfinnen , wie ſie es ſonſt that ,
zog ſie es vor , täglich einige Stunden in der Meierei zu verweilen .

Im Stillen aber entſpann ſich , von Allen unbemerkt , jener Kampf ,
wie ihn nur Frauen von Wilmas Charakter zu führen verſtehen ,
jener Kampf , wo die Wunden nicht mit Meſſern oder Dolchen bei⸗

ebracht werden , ſondern ſeinen Stichen mit Nadeln gleichen , deren

pitzen vergiftet ſind .

Taufendmal lag es Lory auf der Zunge , zu ſagen : „ Mich
täuſcheſt Du nicht , ich weiß , was Du willſt ! “ . . . Tauſendmal rief
es in ihr , dieſer elenden Komödie , dieſem frevlen Spiel ein Ende
zu machen , nicht zu dulden , was ſie litt — aber . . die ſpöttiſchen
Mienen und Augen dieſer Frau lähmten das Wort , bevor es ge⸗
ſprochen war ; ſie hatte keine Waffen gegen ſie ; denn ſie hielt ſie an
dem zarteſten und verwundbarſten Punkte ihrer Seele feſt .

Einmal ſaß man wieder im Garten plaudernd beiſammen . Es
war an einem Sonntagnachmittage und gegen die Abendſtunde . Den

Tag über war es ſehr ſchwül geweſen , denn es hatte die ganze Woche
vorher nicht geregnet , und obwohl es ſchon Mitte September war ,
ſo brachte doch das Schwinden der Sonne keine merkliche Abkühlung .

Der Unterricht war ſchon längſt zu Ende ; dann waren Stephan
und Perfall gekommen , und Wilma war wie gewöhnlich geblieben .
Sie war beute beſonders gut gelaunt und angeregt und brachte das

Geſpräch auf alle möglichen Dinge . Unter anderm erzählte ſie von

ihrer Mädchenzeit mit der größten Offenheit , welche ſchwer zu be⸗

handelnde Schülerin ſie geweſen und wie viel böſe Stunden ſie Lory

gemacht .

„ Mein Vater mußte immer eintrekten und verſprach mir alle
möglichen Näſchereien , um die Stunde und die Autorität der Lehrerin
zu retten “ , fuhr ſie lachend fort .
uns ſo gegenüber ſaßen , die Schülerin nur um drei Jahre jünger
und faſt größer als die Lehrerin , und wenn ich ſah , welchen Ernſt
und welche feierliche Würde ſie annahm , mußte ich lachen , und
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oren .
Wie harmlos und heiter , das über die Lippen kam ! . . Doch

war es wieder ſo ein feiner Nadelſtich , den nur Lory verſtand .
Indem ſie ihres beiderſeitigen Alters erwähnte , mußte ſie ja nur 15winnen . . . Sie war um ſo viel jünger und ſchon eine Frau , eine

junge Frau . . . Lory gehörte dennoch in die Kategorie der älteren
Mädchen .

„ Eines Vorfalles erinnerte ich mich genau “ , erzählte die Baronin
weiter , „ der Ihren Geduldfaden , Lory , riß und uns in Wirklichkeit
faſt entzweite . Es war einige Jahre ſpäter und ich auch ſchon er⸗
wachſen ; wir laſen einmal in der italieniſchen Stunde Petrarkas
Sonette zur Erbauung , wie Sie ſagten . Von letzterem wollte ſich
aber nichts bei mir einſtellen ; denn während Sie gerührt , begeiſtert
waren und ſich an dem Wohlklang der Verſe ſo zu ſagen berauſchten ,
ſpottete ich über dieſe farb⸗ und thatenloſe Vehimmelung und äußerte
mich ſehr proſan , daß , wenn ich dieſe angebetete Laura geweſen , ich
dem närriſchen Anbeter ſammt ſeinem wiſſch Singſang den Stuhl
vor die Thüre geſetzt hätte “ .

„ Dann wäre der Höllenkreis des Dante eher etwas für Sie ,

Frau Baronin ! “ ſagte Paſtor Kis in ſeiner alten Angriffsweiſe ſich
zu ihr hinwendend . „ Da Sie die fromme Liebe nicht anſpricht , wird
es die entgegengeſetzte thun , und dieſe finden Sie furchtbar und ge⸗
waltig in dem fünften Geſang dargeſtellt “ .

„ Sie haben das Richtige getroffen , Herr Paſtor ! “ verſetzte Wilma
mit funkelnden Augen . „ Da iſt auch Kraft , iſt Feuer , iſt Leben !
Komteſſe Lory hat den Dante ebenfalls mit mir geleſen “ , fuhr ſie
dann ruhiger fort , aber das vollſtändig umgekehrte Verhältniß wie
in dem Buche herrſchte zwiſchen uns Berden . Sie ſollte mein Führer
und Meiſter ſein , ſtatt deſſen wird mein Virgil zum ſcheuen , zag⸗
haften Schüler , der nur mit Grauen jeden Schritt weiter thut ,
während ich durch Hölle und Verdammniß ſchreite , als wären ſie
eine grüne Wieſe ,

Fortſetzung folgt . )

„ Es war auch zu komiſch , wie wir
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und des ganzen Reiches noch lange in rüſtiger Kraft erhalte . Die
Kaiſerin ſchließt Sich Meinen Glück⸗ und Segenswünſchen von
ganzem Herzen an und wird Mich bei Dir vertreken , da Mich die
Pflicht hier feſthält . Görlitz , den 9. September 1896 . Wilhelm .

Dem Hofbericht
entnehmen wir zu unſeren ausführlichen Berichten noch folgende
Ergänzungen : Am Mittwoch Vormittag unternahmen nach dem

e der Großherzog und die Großherzogin mit großem
efolge eine Rundfahrt durch einige Straßen der inneren Stadt .

Hierauf empfing er zur Beglückwünſchung die Mitglieder des Hof⸗
ſtaates und den Prälaten a. . , Dr . Doll , die Mitglieder des
Staatsminiſteriums , den kommandirenden General des 14. Armee⸗
korps , General der Kavallerie und General⸗Adjutanten des Kaiſers
und Königs , v. Bülow , die Generale v. Schlichling , v. Lindequiſt ,
General⸗Adjutanten des Kaiſers und kommandirenden Generals des
13. ( Königlich Württembergiſchen ) Armeekorps , Freiherrn v. Falken⸗
ſtein , Generaladjutanten des Königs von Württemberg und komman⸗
direnden Generals des 15. Armeekorps , der Prinzen Wilhelm von
Sachſen⸗Weimar und den Prinzen Alfred zu Löwenſtein . Um 5 Uhr
nahm der Großherzog einen Vortrag des Geheimen Legationsrathes
Dr . Freiherrn v. Babo entgegen und ſodann die Meldung des zum
Sekondelieutenant im 1. Badiſchen Leib⸗Grenadier⸗Regiment Nr . 109
ernannten Grafen von Rhena . Um 6 Uhr fand für die anweſenden
Fürſtlichkeiten mit ihren Gefolgen eine größere Hoftafel im Großh .
Schloſſe ſtatt , welcher um 8 Uhr die Feſtvorſtellung im Großherzog⸗
lichen Hoftheater folgte . Nach derſelben verſammelten ſich die
Allerhöchſten Herrſchaften noch längere Zeit im Foyer des Theaters ,
wobei Viele der Geladenen die Ehre hatten , der Kaiſerin vorgeſtellt
zu werden .

Die Feſtvorſtellung im Hoftheater
am Mittwoch Abend nahm einen glanzvollen Verlauf . Ein rau⸗
ſchender Feſtmarſch , komponirt und dirigirt von Herrn Generalmuſik⸗
Direktor Mottl eröffnete die Aufführung des Feſtſpieles , das von
Herrn Direktor Hanke verfaßt , in einer Reihe lebendiger und farben⸗
prächtiger Bilder die Geſchichte unſeres Badener Landes vom
Anfang der Germanenzeit bis zu der Gegenwart zeigte , und in
ſchwungvollen Worten deſſen Entwicklung unter dem Schutze des
Zähringer Hauſes feierte . Was Poeſie , Muſik und dekorative Kunſt
leiſten konnten , hatte ſich vereinigt , um ein des Tages würdiges
Ganzes zu bieten . Blendend ſchön waren die einzelnen Bilder , die
Treue der Koſtüme , die Gruppirungen der einzelnen Szenen , alles
zeigte von Fleiß des Arrangements und von einer liebevollen Hin⸗
gabe der einzelnen Mitwirkenden , die volle Anerkennung verdient .
Nicht vergeſſen ſoll daneben das Feſtſpiel ſelbſt ſein , das von
echt poetiſchem Geiſt getragen , von einer gründlichen Kenntniß der
badiſchen Geſchichte und der überaus geſchickten Verwerthung der
bedeutendſten Momente aus derſelben Zeugniß ablegte .

Einer Aborduung der großen Städte des Landes ,
aus den Oberbürgermeiſtern und beſonderen Vertretern der bezügli⸗
chen Stadträthe gebildet , wurde am 8. Septemb . die Ehre zu Theil ,
von dem Großherzog in Audienz empfangen zu werden . In deren
Namen richtete Herr Oberbürgermeiſter Schnetzler⸗Karlsruhe
eine Anſprache an Seine Königliche Hoheit . Als Vertreter des
Mannheimer Stadtraths waren anweſend die Herren Oberbürger⸗
meiſter Beck und Stadtrath Ernſt Baſſermann .

Die Adreſſe der 2 . badiſchen Kammer
an den Großherzog hat folgenden Wortlaut :

Eurer Königlichen Hoheit iſt heute das Glück beſchieden , in
vollſter Kraft und Geſundheit das Feſt des 70 . Geburtstages zu be⸗
gehen . Die Bevölkerung unſeres ſchönen Heimathlandes nimmt an
dieſer Feier den wärmſten Antheil und es gereicht der badiſchen
Volksvertretung zu herrlichſter Genugthuung , Eurer Königlichen
Hoheit am heutigen Feſttage von Neuem dafür danken zu dürfen ,
daß Euer Höchſtdieſelben ſeit mehr als vier Jahrzehnten mit Weis⸗
heit , Güte und Gerechtigkeit die Geſchicke des Landes gelenkt und
dadurch deſſen Blühen und Gedeihen auf allen Gebieten des Volks⸗
und Staatslebens mit glänzendem Erfolg gefördert haben . Unter
Eurer Königlichen Hoheit entſcheidender Mitwirkung iſt unſer Land
in das neubeſtehende deutſche Reich organiſch eingefügt worden und
es wird alle Zeit unvergeſſen bleiben , wie unſer Landesfürſt bereits
in einer Zeit , in welcher der Gedanke der nationalen Einigung noch
wenig Ausſicht auf Verwirklichung zu haben ſchien , denſelben auf
das Entſchiedenſte vertreten und ſpäter , als für die deutſchen Pa⸗
trioten die Stunde der Erfüllung ihrer Hoffnungen gekommen war ,
kein Opfer geſcheut hat , um dem großen Einigungswerke den Weg
zu ebnen . Wir betrachten es darum als ein beſonderes erfreuliches
Zuſammentreffen , daß es in dem Jahre derJubelfeier des deutſchen
Landes dem badiſchen Volke vergönnt iſt , ein für unſere engere Hei⸗
math ſo hoch bedeutſames Feſt zu ſeiern . Aber auch die glückliche
Entwickelung unſerer inneren Verhältniſſe war ſtets Gegenſtand
treueſter Fürſorge Eurer Königlichen Hoheit . Wir erkennen es mit

inniger Freude an , daß unter Allerhöchſt Ihrer Regierung nicht nur
die wirthſchaftlichen , ſondern auch die geiſtigen Intereſſen eine Pflege
gefunden haben , auf welche unſer Land ſtolz ſein darf und die

ſeine Bevölkerung zu unauslöſchlichem Dank verpflichtet . Badens
Volk iſt auch darin einig , daß ſein erlauchter Fürſt von dem edelſten
Beſtreben beſeelt iſt , ſeine Unterthanen glücklich zu machen , und daß
er im Verein mit ſeiner an dem Werke der Wohlthätigkeit und
Nächſtenliebe gleich unermüdlichen hohen Gemahlin in unabläſſiger
gewiſſenhafter Pflichterfüllung ein leuchtendes Beiſpiel iſt . Wir

preiſen uns glücklich , einen ſolchen Fürſten den unſrigen nennen zu
dürfen und bitten die göttliche Vorſehung , daß er uns noch viele
Jahre erhalten bleibe . Das ganze badiſche Volk hat heute den ein⸗
zigen Wunſch , dem wir Ausdruck geben möchten : „ Gott ſchütze
unſeren allergnädigſten Landesherrn und laſſe Ew. Kgl . Hogeit noch
eine lange und glückliche Regierung beſchieden ſein , zum Wohl des

Volks , zum Heil des Vaterlandes ! “

Ordensauszeichnungen .
Der Großherzog hat dem kommandirenden General des 14 .

Armeekorps , General der Kavallerie und Generaladjutanten des
Kaiſers von Bülow , die goldene Kette zum Großkreuz des Zäh⸗

Buntes Feuilleton .
— Zum Empfang des Kaiſerpaares in Breslau . Wie aus

wird , war die Begrüßung des deutſchen Kaiſer⸗
paares vor und in dem Rathhauſe überaus ſtimmungsvoll . Dem

Portale des Rathhauſes war , um eine Vorfahrt der Kaiſerin und
ein Abſteigen des Kaiſers zu erleichtern , ein etwa zwölf Schritt
langer bedeckter Gang vorgebaut , unter dem der Oberbürgermeiſter
Bender die erlauchten Gäſte erwartete . Außer der königlichen Familie
nahm an dieſer Huldigung nur der Reichskanzker Fürſt Hohenlohe
mit ſeiner Umgebung kheil . Als unter dem begeiſterten Jubel des
Publikums der Wagen der Kaiſerin auf dem Ring erſchien , begrüßte
hoch vom Thurm herab eine Jubelfanfare das nahende Herrſcher⸗
paar . An der Schwelle des Hauſes ſtanden , alle in lichten Ge⸗

wändern , 35 Ehrenjungfrauen , von denen Fräulein Clara Bender

die Kaiſerin mit folgendem von Stadtrath Jänicke gedichteten Sonett

dewillkommnete :
„ Du hehrſtes Vorbild edler Weiblichkeit ,
Das je auf einem Kaiſerthron geſeſſen ,

Zwiefach ſei dieſer Tag uns unvergeſſen ,
Den Du durch Deine Gegenwart geweiht .
Er mahnt an jene wundervolle Zeit,
Da Deutſchlands Ruhm den Weltenraum durchmeſſen :
Vor unſerm Auge ragt das Standbild deſſen ,
Der uns erſchuf die ſtarke Einigkeit !
Und wieder , wenn empor zu Dir wir ſchauen ,
Der Muter einer jungen Heldenſchaar ,
Steigt auf die Zukunft vor uns voll Vertrauen ;
Sie werden halten , was errungen war ,
Sie werden mächtig daran weiter bauen :

All⸗Deutſchland einig unter Preußens Aar ? “
— Wie viel Eis hat die Schweiz ? Die Maſſe des Glet⸗

ſchereiſes in der Schweiz iſt ungeheuer . Etwa ein Zwanzigſtel un⸗

ſeres Landes , ſo ſchreibt das „Luz . Tgbl . “ , iſt mit Gletſchern bedeckt
und wenn wir die durchſchnittliche Tiefe gleich 50 Meter annehmen ,
was eher zu tief als zu hoch gegriffen iſt , da für verſchiedene größere
Gletſcher eine Dicke des Eiſes von 3⸗ bis 400 Meter nachgewieſen
wurde , ſo ergibt ſich eine Eismaſſe von vier Billionen Meter⸗Centner .

Zum Transport dieſes Eiſes brauchte es einen Güterzug , der , wenn

jeder Wagen mit der Maximalbeladung von 10,000 Kilogramm be⸗

frachtet wäre , 1250 Mal um die Erde herumreichen würde , und auf

ringer Löwen⸗Orden , dem Direktor der Großh . Kunftgewerbeſchule
in Karlsruhe , Profeſſor Hermann Götz das Kommandeurkreuz
II . Klaſſe des Ordens Berthold . , dem Großh . Amtsvorſtand in
Karlsruhe , Miniſtertalrath Freiherrn von Bodman und dem
Oberbürgermeiſter Karl Schnetzler in Karlsruhe das Komman⸗
deurkreuz II . Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

München , 10. Sept . Der Magiſtrat und das Gemeindekollegium
haben an den Badiſchen Geſandten in München , Freiherrn von
Bodman , der zur Zeit in Karlsruhe weilt , folgendes Telegramm ge⸗
richtet :

„ An der erhebenden Jubelfeier , welche Baden heute begeht ,
nimmt mit dem ganzen deutſchen Volke auch Bayerns Hauptſtadt
innigen Antheil . Wir bitten Ew . Excellenz , Seiner Königlichen
Hoheit dem durchlauchtigſten Großherzog unſere unterthänigſten
Glückwünſche zu übermitteln . Möge Gott in ſeiner Güte und
Gnade dem edlen Fürſten , deſſen Namen mit Deutſchlands großer
Zeit unauflöslich verbunden iſt , ungezählte Jahre noch in voller
Friſche des Geiſtes und Körpers erhalten zum Heile und Segen
des deutſchen Vaterlandes . “
Karlsruhe , 20 . Sept . Nachdem im Laufe des heutigen Nach⸗

mittags die Kaiſerin in Begleitung der Großherzogin das Ludwig⸗
Wilhelm⸗Krankenhaus beſucht hatte , erfolgte um . 15 Uhr nach herz⸗
licher Verabſchiedung von den badiſchen Herrſchaften die Rückreiſe
nach Potsdam .

VBezirksrathsſitzung
vom 10. Sept . 1896 .

Genehmigt werden folgende Geſuche um Erlaubniß zum Betriebe
einer Schankwirthſchaft ohne Branntweinſchank : des Guſtav Schwa⸗
ger , Wallſt . ⸗Str . 6a und des Karl Joſef Blaut , M 2, 7.

Verſagt wurde die Genehmigung dem gleichen Geſuche des
Michael Wehe in Sandhofen .

Genehmigt werden folgende Geſuche um Erlaubniß zur Ver⸗
legung beſtehender Schankwirthſchaftsberechtigungen ohne Brannt⸗
weinſchank : des Albert Müller von 8 2, 8 nach O 7, 18/19 , des
Johann Mörtl von F 5, 21 nach O0 3, 10 und des Joh . Fiſcher
von U 6, 1 nach Mittelſtr . 113 ; mit Branntweinſchank des Chriſt .
Bäsler von K 1, 2 nach E 4, 12.

Verſagt wurde die Genehmigung dem Geſuch des Joſef Wie⸗
denhorn um Erlaubniß zum Ausſchank von Branntwein in ſeiner
Wirthſchaft Schwetz . ⸗Str . 37 .

Genehmigt werden ferner : die Abänderung des Statuts der

Krankenkaſſen für die chemiſche Fabrik Lindenhof , C. Weyl u. Cie . ,
und für die Fabrik der Firma Georg Karl Zim mer ; die Er⸗
richtung einer Betriebskrankenkaſſe für die Fabrik der Firma
Aktiengeſellſchaft für Seilinduſtrie , vormals Ferd.
Wolff , in Neckarau ; die Entwäſſerung der an der Rennershofſtraße
und an der Straße von der Herſchel ' ſchen Fabrik aufwärts längs
des Hochwaſſerdammes gelegenen Häuſer und Bauplätze und der

U der Liegenſchaften G 3, 21/2 und der 2. Querſtraße
v. 22 .

Ernannt wurden die Vertrauensmänner für die landwirthſchaft⸗
liche Berufsgenoſſenſchaft und diejenige eines Mitgliedes des
Schätzungsausſchuſſes der Stadt Mannheim .

9 Autwort⸗Telegramm . Von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog iſt auf das Seitens des Stadtraths zum 70jährigen
Geburtskage abgeſandte Begrüßungs⸗ und Glückwunſchtelegramm
folgende Draht⸗ Antwort eingelaufen : „ Karlsruhe . Oberbürger⸗
meiſter Beck Mannheim . S . K. Hoheit der Großherzog haben Sich
über die freundliche Begrüßung ſehr gefreut und laſſen für die
Namens der Stadt dargebrachten Glückwünſche herzlichſt danken .
von Babo .

„ Danktelegramm des Groſßtherzogs an den Vorſitzenden der
Sängerabtheilung „ Patria “ des nationalliberalen Vereins iſt fol⸗
gendes Danktelegramm eingetroffen : „ S . K. Hoheit laſſen für die
freundlichen Glückwünſche beſtens danken . “ v. Babo .

Ordeus⸗Verleihungen . In dem von uns veröffentlichten
Verzeichniß der Dekorirten ſind zu unſerm Bedauern zwei hieſige
hervorragende Perſönlichkeiten vergeſſen , deren Namen wir
noch nachtragen wollen ; es erhielten das Riterkreuz erſter Claſſe :
der Hausarzt am hieſigen Landesgefängniß Medizinalrath Emil
Fiſcher ; das Ritterkreuz zweiter Claſſe der zweite Vorſtand des
hieſigen Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Vereins Guido Pfeifer .

* Dem Kaiſerlich Türkiſchen Generalkouſul Kaufmann Karl
Reiß in Mannheim iſt vom Großherzog die nachgeſuchte Erlaub⸗
niß zur Annahme und zum Tragen der ihm von dem Sultan ver⸗
liehenen Auszeichnungen , und zwar des Türkiſchen Medjidie⸗Ordens
3. Klaſſe und der für Hilfsthätigleit aus Anlaß des Erdbebens in
Konſtantinopel geſtifteten filbernen Verdienſtmedaille ertheilt .

Dekorirung von Arbeitern . Der Arbeiter , welcher bei der
am Mittwoch im Rathhausſaale ſtattgefundenen Dekorirung von
Arbeitern Namens der Letzteren dankte , iſt Herr Joſef Kormann ,
Maſchinenführer bei der Spiegelmanufaktur Waldhof . Die Namen
der dekorirten Arbeiter ſind folgende :

1. Spiegelmanufaktur Waldhof : Michael Beckenbach ,
Johann Zengler , Kaſpar Heitzmann , Heinrich Wieſendanger , Johann
Geng , Thomas Gramlich , Peter Gérard , Johann Reyling , Friedrich
Rieg , Guinin Rapp , Sylveſter Bönig , Andreas Klenk , Adam Anna⸗
maier , Sebaſtian Mayer , Franz Klein , Joſef Kormann , Heinrich
Dörſam , Georg Werner , Wilhelm Schad , Gevrg Hering , Michael
Heck , Sebaſtian Herrwerth , Johann Kilthau , Georg Krug , Ludwig
Schuhmacher , Chriſtian Handwerker , Johann Reck , Valentin

Kaſpar Schüßler , Joſef Halter , Heinrich Haas , Anton
Krieg .

2. H. Engelhard , Tapetenfabrik hier . Jakob Ziegler , Franz

Heiel Heinrich Reichert , Johann Ritſcher , Johann Schuhmacher ,
Heinrich Kreitler , Leonhard Veith , Chriſtian Sackmann , Jakob

Gärtner , Wilhelm Kircher , Adam Fuhrmann , Florenz Holm , Michael
Kroll , Ferdinand Beer , Leonhard Werner .

3. Chemiſche Fabrik Wohlgelegen : Valenktin Lippo
ner , Andreas Latour , Heinrich Sprenger , Joſef Schorr , Andreas
Pabſt , Heinrich Ofenloch , Michael Weinlein . , Joſef Klemm , Adam
Heß , Anton Sax .

4. Hutchinſon und Cie . , hier : Peter Krieger , Thomas
Steck , Philipp Jungmann , Nikolaus Ballmann , Joſef Ziegler , Franz
Auerhahn , Johann Schäfer .

5. Mannheimer Gummi⸗ , Gutta⸗Percha⸗ und
Asbeſt⸗Fabrik : Ludwig Schmidt , Martin Sauerzapf , Karl
Silberzahl , Johann Muley , Nikolaus Gutzler , Peter Schnabel .

6. C. Zimmer , chem . Fabrik , hier . Anton Eck ,
Waldmann , Franz Chriſt . Becker , Gottfried Schäfer , Florian
Nikolaus Klemm .

7. Ph . Kloos , Tabakhandlung , hier . Johannes Winkler , Georg
Frey , Heinrich Jung .

8. Mohr u. Federhaff , Maſchinenfabrik , hier . Ludwig
Huber , Ferdinand Bitzig .

9. Löwe u. Eſchellmann , Cigarrenfabrik , hier . Jakob
Faſſot , Valentin Hauck .

10. Städt . Gas⸗ u. Waſſerwerk ,hier . Auguſt Eppel I,
Georg Stollberg .
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11. A. Nauen ſen . , Eiſenhandlung hier : Chriſtoph Hor⸗

acher .
12. Gebrüder Lenel , Gewürzhandlung hier : Franz Kunz⸗
13. Wilhelm Kopfer , Tabakhandlung hier : Johann

Werdau .
14. Eberhard Rub , i. F. Paul Eichner ' s Nachfolger hier :

Mathias Mayer .
15. Friedrich Schwander , Hoftünchermeiſter hier : Franz

Karl Reibold .
16. W. H. Ladenburg u. Söhne hier : Lukas Günther .
17. Roland Küpper u. Cie . hier , Gg . Peter Hilbert .

18 . Joſef Pallenberg , Maſchinenfabrik hier ; Franz
Martin Lenz .

1 Mainzer u. Cie . , Tabakhandlung , hier . Conrad Holz⸗
warth .

20. Gebrüder Mayer , hier . Peter Knieriem .
21. H. Röther u. Meyer , hier . Joſef Anton Schäfer .

22 . Konrad Wittemann , Bauunternehmer , hier . Karl
Friedrich Auguſt Vögele .

5 15 Mohr u. Cie . , Holzhandlung , hier . Peter Schmecken⸗
echer .

24. Apotheke in Ladenburg : Konrad Herrmann .
Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der 35 . Woche

vom 23. Aug. bis 29. Auguſt 1896 . An Todesurſachen für die
35 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen , verzeichnet das kaiſer⸗
liche Geſundheitsamt folgende Krankheiten : In — Falle Maſern
und Rötheln , in — Falle Scharlach , in — Fällen Diphtherie und
ECroup , in 1 Falle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfteber ) , in —
Falle Kindbettfieber ( Puerperalfieber ) , in 4 Fällen Lungenſchwind⸗
ſucht , in 3 Fällen akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 4 Fällen
akute Darmkrankheiten , ( in — Fällen Brechdurchfall , Kinder bis 1
Jahr —. ) . In 21 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten . In 2
Fällen gewaltſamer Tod .

Viktorig⸗Park . Es wird uns geſchrieben : Man lieſt dieſe
Woche in den hieſigen Blättern , daß am nächſten Sonntag ein Er⸗
öffnungs⸗Wettfahren auf der neuen Rennbahn ſtattfinden ſolle , im
— „ſtädtiſchen Park . “ Dieſen Titel ſollte man für die Zukunft für
dieſe neue ſchöne Anlage nicht beibehalten . Wir hätten ſonſt einen
Stadtpark und einen ſtädtiſchen Park , Wäre es nicht angezeigt , man
gäbe letzterem auch einen Namen , wie ihn die anderen neuen
Schöpfungen haben ? Wir haben einen Friedrichs⸗ und Luiſenring ,
eine Friedrichsſchule und ⸗brücke , eine Luiſen⸗ und Hildaſchule ,
Würde es nicht ſchöner klingen , wenn verehrlicher Stadtrath unſerem
ſo ſchön ſich entwickelnden Park zur Ehre der Tochter unſeres allge⸗
liebten Landesfürſten oder zur Erinnerung an unſere vor 25 Jahren
erfochtenen Siege den Namen „ Viktoria⸗Park “ geben würde ?

Im Saalbau wird vom kommenden Samiſtag an , ein Kine⸗
matograph aufgeſtellt ſein , eine Erfindung Ediſons , durch welche
es ermöglicht wird , Photographien in Lebensgröße wiederzugeben
und durch die raſchen Umdrehungen des Apparats gewinnen die
Bilder den Anſchein , als ob wir lebende Photographien vor uns ſehen .
Ein Beſuch der Ausſtellung dürfte daher ſehr zu empfehlen ſein , um
ſo mehr als jede Stunde eine Vorſtellung ſtattfindet .

Der europfiſche Meiſterruderer Herr F. Miller von
Ulm und Herr Rupp von Stuttgart , auf einer Ruderfahrt nach
Antwerpen und Brüſſel begriffen , legten mit ihrem Einfcullerboot
( mit Steuerſttz ) vorgeſtern Abend bei der Mannheimer Rudergeſell⸗
ſchaft an . Abfahrt vorgeſtern Morgen von Heilbronn . In 10 Tagen
denken die Herren über Dordrecht durch ' s Hollandſchdiep und die
Ooſter⸗Schelde nach Antwerpen zu kommen ; durch den Senne⸗Kanal
geht die Fahrt nach Brüſſel weiter . Bei günſtigem Wind werden
Segel geführt ; Kochgeſchirre und alles Nöthige zur Speiſebereitung
iſt mitgeführt , um Fahrtunterbrechungen möglichſt zu vermeiden .
Geſtern Morgen um 8 Ühr ging die Fahrt weiter .

„ Silberne Hochzeit . Bien
Direktor Guſtav Murr , welcher

erſt kürzlich ſein 25jähriges Dienſtjubiläum bei der Mannheimer Ge⸗
treidelagerhausgeſellſchaft beging , feiert Montag den 14 . ds . Mts .
mit ſeiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit .

Muthmafßliches Wetter am Samſtag , 12. Sept . Für
Samſtag iſt bei fortgeſetzt warmer Temperatur zwar größtentheils
trockenes und auch mehrfach heiteres Wetter , dagegen auch noch
einige Gewitterneigung zu erwarten . Der Sonntag dürfte ſich aus⸗
nahmslos trocken geſtalten .

Aus dem Großherzogthum .
Friedrichsfeld , 9. Septbr . Das 70 . Geburtstagsfeſt des

Großherzogs Friedrich wurde auch in unſerem Orte in feierlichſter
Weiſe begangen . Zur Vorfeier war am Dienſtag Abend ein großer
Fackel⸗ und Lampionzug , veranſtaltet von dem dortigen Militär⸗
verein , dem Turnverein und dem Geſangverein Liederkranz , in Scene
geſetzt worden . Nach dem Fackelzug fand im „ Goldenen Adler “ ein

„ % — — — . .

Nabsies ,

eeedaternenenen
der Erde wären nicht genug Menſchen für den Bremſerdienſt aufzu⸗
treiben . Auch die Entfernung zwiſchen Erde und Mond würde nicht
genügen , den Zug in ſeiner ganzen Länge aufzuſtellen ; ſie wäre
dreizehn Mal zu klein . Hingegen ließe er ſich ziemlich genau ein
Mal um die Sonne herumlegen , ſo daß der Locomotivpführer und
der Bremſer auf dem hinterſten Wagen noch miteinander verkehren
könnten . Angeſichts dieſer Zahlen erſcheint der Waſſerreichthum un⸗
ſerer Flüſſe im Sommer begreiflich .

— Der frühere Hauptmaun Dreyfus . Die falſche Nachricht
von der Entweichung des Hauptmanns Dreyfus hat zu unzutreffen⸗
den Angaben über deſſen Gefangenſchaft auf der Teufels⸗Inſel An⸗
laß gegeben . Der „ Figaro “ iſt heute in der Lage , nach dem Berichte
eines Augenzeugen , welcher in Cayenne geweſen iſt und den an
ſeiner weißen Kleidung erkenntlichen Gefangenen von der nahe ge⸗
legenen Ile Royale aus oft beobachtet hat , eine ausführliche und
genaue Darſtellung zu geben , durch die imAllgemeinen die gemachten
Angaben beſtätigt werden . Dreyfus lebt auf der Inſel allein mit
ſieben Wächtern , welche einander von vier zu vier Stunden ablöſen
und der Reihe nach den Nachtdienſt übernehmen , den ſie ſtehend
ausüben müſſen . Dieſe ſieben Wächter ſind in den achtzehn Monaten
der Haft die gleichen geblieben . Es iſt ihnen verboten , mit Dreyfus
zu ſprechen . Dieſer übergibt ihnen ſeine Wünſche ſchriftlich . Die
Beköſtigung ſteht dem Gefangenen frei . Da dieſer die Mittel hat ,
ſich alle möglichen Conſerven ſchicken zu laſſen , ſo iſt ſeine Nahrung
gut und reichlich . Dreyfus ſucht durch eine richtige Lebensweiſe den
Einfluß des ſchlechten Klimas zu bekämpfen . Man ſieht ihn ſehr
oft ſpazieren gehen und die übrige Zeit bringt er mit Schreiben und
Leſen zu. Jeder ſeiner zahlreichen Briefe , welche durch die Hand
der Behörden von Cayenne gehen , enthält die Betheuerung ſeiner
Unſchuld , die bald an den Tag kommen werde . Außer ſeiner Fa⸗
milie ſoll ein in Paris wohnender Freund die meiſten Briefe von
Dreyfus empfangen und ihn am reichlichſten mit Büchern verſorgen .
Trotz ſeiner vernünftigen Lebensweiſe ſei der Gefangene aber auf
der Teufelsinſel zuſehends gealtert und habe ein ſchlechtes Ausſehen .
Frau Dreyſus ſoll den früheren Colonialminiſter Chautemps dazu
gebracht haben , ihr den Beſuch der Teufelsinſel zu geſtatten , ſofern
der Gouverneur von Guyanag nichts dagegen einzuwenden habe . Der
Gouverneur habe jedoch nach Paris zurücktelegraphirt , daß der Be⸗
ſuch unmöglich ſei . Nach der Berechnung des „ Figaro “ hat die Haft
des Hauptmann Dreyfus bereits die bedeutende Summe von 36,000

die Nachricht dementiren werde , daß er der Frau Dreyfus den Be⸗
ſuch geſtattet habe , da der Hochverräther dieſe Vergünſtigung keines⸗
wegs verdient habe . Wenn die Sache aber richtig ſei , ſo verdiene

Danet die größten Lobſprüche für ſeine patriotiſche
eigerung .

— Folgende tiefphiloſophiſche Betrachtung ſtellt laut „ K.
. “ die „ New⸗Norker Staatsztg . “ an : „ Die Politik mag den

Charakter verderben , aber ſie wendet mitunter unabſehbare Kata⸗
ſtrophen ab . Ebenſo gut wie die „ Iſolde “ , hätte der „ Meteor “ das
verunglückte Schiff ſein können , und bekanntlich liebt es Kaiſer
Wilhelm , die Wettfahrten auf ſeiner Pacht perſönlich mitzumachen.
Aus den bekannten Gründen politiſcher Natur iſt aber der Kaiſer
dieſes Jahr nicht nach England gegangen . So hat vielleicht der
Monarch , wenn man jene politiſchen Gründe auf ihre Entſtehung
hin verſolgt , die Rettung vor dem Untergange jenem berühmten
Telegramm an den Transvaal⸗Präſidenten Krüger zu verdanken . “
Ebenſo gut könnte man ſagen , an dem glücklichen Umſtande , daß
der jetzige Kaiſer nicht in der Schlacht von Mars⸗la⸗Tour gefallen ,
ſei der glückliche Zufall die Urfache , daß er erſt 1859
wurde und in Anbetracht ſeiner Jugend den Krieg nicht mitmachte.
Und ferner , daß der Artikelſchreiber des New⸗Yorker Blattes das
Pulver nicht erfunden , iſt damit zu erklären , daß dieſe Erfindungbereits gemacht iſt . Sonſt hätte er es jedenfalls erfunden , wenn
auch in weit unſchädlicherer Form .

— Aus den Briefen einer Schauſpielerin hat ein Sammler
kürzlich einen kleinen Roman geſchaffen , indem er nur einige der
Briefüberſchriften in chronologiſcher Folge aneinander reihte : „Ge⸗
ehrter Herr “ . „Verehrteſter Herr “ .. „ Lieber Herr Eduard “
„ Geliebter Eduard “ .. „ Liebling “ „ „ Lieber Eduard “ „Geehrter
Herr “ .. „ Herrn Eduard . . “ 5

—, Ein „ großartiges “ Wort hat nach den „ Münch . Neueſten
„ Neuen ſpiritualiſtiſcher Blätter “ ge⸗

Nachr . “ der Herausgeber der

e Mierſch 5Kein Menſch muß müſſen “ , ſo heißt ' s im „ Nathan “
Doch dieſer Gedanke kommt dbel 115 an ,
Unſinn , ſag ' ich : Ihr mögt es wiſſen :
Wenn der Menſch muß , ſo muß er auch müſſen . “

Der Mann hat offenbar den „echten Ring “ gefunden , Vielleicht
ſchwingt er ſich noch zu einer Umdichtung des „ athan “ auf .

Franken gekoſtet , Paris “ ſpricht die Hoffnung aus , daß Chautemps

geboren
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4. Seite . Geletaf Algeige Mannheim , 11 . Seßtember .

Feſtbantett ſtatt , gewürzt durch patriotiſche Reden und Lieder, ] blickliche Zahlungsſtockung hervorgerufenen Schwierigkeiten zu heben . Coursblatt der Maunheimer Börſe vom 10 . September .

letztere vorgetragen von dem Geſangverein Liederkranz , ſowie Mufik⸗ Nach unſerer Information — die aber nach der eben angegebenen Obligationen .
Piecen der Kapelle Gallion aus Mannheim . Ein Feſtball unter ] [ Sachlage auf Vollſtändigkeit keinen Anſpruch machen kann — kann Staatspapiere. Pfandbriefe .
den Klängen der Gallion ' ſchen Kapelle hielt die fröhliche Feſtver⸗ davon , daß die Lage der Unternehmer völlig troſtlos ſei , nicht die

111 0 95 4 Rhein . Hyp. ⸗B. unk. 0 0 0 15
ſammlung noch bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen . 5

Rede ſein . Es dürfte vielmehr morgen eine Vereinbarung unter
ad. Oblig.

965 10440 65 555 17 199990 55
＋Neckarbiſchofsheim , 10. Sept . Ein trauriger Fall wird ] den Intereſſenten zu erzielen ſein , indem , wie verlautet , hauptſächlich 3¼ „ „ 104. 15 bz 3½% „ „ „ „ 1004 101 . 20bö5

aus Epfenbach berichtet . Es entſtanden nämlich Streitigkeiten ] die Herren Haenle und Sedlmayr die endgittige Regelung der uner⸗ „ 9777 55 8 % „ „ „ Communal 100 . —bz
zwiſchen dort einquartirten Soldaten ( Infanteriſten und Kavalleriſten ) . quicklichen Angelegenheit in die Hand zu nehmen gedenken. Der Gaher⸗ 9 18077 G Städte⸗Anlehen .
Dabei ſoll einer ſo zugerichtet worden ſein , daß er daran geſtorben ] [ Eröffnung des Etabliſſements , die ſchon ſo oft vergeblich z ;

„
„ 104 . — G 3½ Freiburg ſ. B. 101 . 5

ſein ſoll . vorausgefagt wurde , wird dann wohl für nächſte Woche nichts 3
ee 99. 90 5 57 A en

JWeinheim , 11. Sept . Geſtern Mittag wurden dem ledigen ] mehr im Wege ſtehen . Was die artiſtiſche Leitung des Theaters an⸗ 8 iſe Reichsanleihe 75 95 455 ee
afer

1 10870
Taglöhner Georg Eßwein , welcher in der Maſchinenfabrik , Badenſa “ belangt , ſo dürfte auch hierin dem Wunſche des Publikums durchf 5 5 99. 25 53 3½ 15 102. 50 b3
dahter beſchäftigt iſt , von einer Kelterſchaale das rechte Bein abge⸗ einen beabſichtigten Wechſel mehr Rechnung getragen werden . Man 4, Preuß . Conſols 80 Maunheimer Obl. 0 0
ſchlagen . Er wurde ins Spital verbracht . nennt uns als künftigen Direktor des Inſtituts in erſter Linie Herrn 3½ „ 81 „ „ 1355 102 . —5

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station Theaterdirektor Angelo Neumann aus Prag . 5
rie⸗d8 We 115

Mlünchen , 10. Sept . Die „ M. N. . “ bringen folgende ] Eiſenbahn⸗Aulehen . 101. 90 P
5 Notiz : Großherzog Friedrich von Baden iſt der erſte Fürſt aus dem 5 Oggersheimer Spinneref 100. 20 5z

3 2 88 88 Zähringer Hauſe , dem , wie bereits in der letzten Nummer mitge⸗ 4. Pfälz . Eudw . Max Nord ) 103. 50 ö 47 Speberer Slegelernt 85 0
8 3 5 5 theilt , ein bayeriſches Regiment verliehen wird . Dieſe Verleihung 806 10170 5 155 Wagh. Sbckerſehrt J101 . —6

Datum Zeit J 88 Bemerk⸗dürfte umſomehr Beachtung verdienen , als dadurch endlich einmal
5

4 % Zellſtofffabrit Waldhof 105. —G
33 388 2 2 2 8 8 ungen all die Gerüchte niedergeſchlagen werden , welche von Zeit zu Zeit Aktien

—5 3 8 auftauchten und ſtets dahin ausklangen , als wenn aus Anlaß des Banken Brauerel Ganler , Freiburg 129. 50 bz
mm] 8 1883 Verlaufs des Jahres 1866 noch irgend eine Beſtimmung zwiſchen

5
1550 5 55 Aeteeee en 150 . —0

dem Prinz⸗Regenten Luitpold von Bayern und dem ihm verwandten Gee 34.80 b5 Ludwigshafener Brauerei 68.—0
85 59 0 85 5 8 Speyer 50 %E 126. — P 0 eimer Aktienbraueret 188.— 0

10. Septbr . Morg . 750751,7 15,4 S 5 Großherzog Friedrich von Baden beſtehe . Mit der Verleihung des Landauer Volksbant 60ü %0 140. —6 Aageee Geiſel u. Mohr 124. 50 bf
8. Infanterie Regiments an den Großherzog von Baden haben nun⸗Mannheimer Bank 5

Brallerei Sinner , Siegel 18. —6
10. „ Mittg . 280751,5 19,8 S 2 mehr fünf deutſche regierende 5 bayeriſche Infanterie⸗Regi⸗ Pfetziſcn Baur S 00 62555 111580 6

4,6 menter inne : der Kaiſer Wilhelm und König von Preußen das . , Pfälz . Hyp. ⸗Vank Schwetzingen
10, „ Abds . 950751,00 16,0 S 3 der König von Württemberg das . , der König von Sachſen das 15 . Kheiniſche Credithane „ Sonne Wels Speyer 0 65

und der Großherzog von Heſſen das 5. Infanterie⸗Regiment . 7 zunge 95 „ J. Storch Sick „ 922519
*. 5 8 N 0 5 Rhein. Hyp. ⸗Bank 172 . —5f Werger , Worms 90.—

11. „ Morg . 750753,0 18,6 S 4 Wien , 10. Sept . Prinz Egon Hohenlohe⸗Walden⸗ 65 junge 168. 90 bö5 Workuſer Brauhaus v. Oertge 188 . —

burg⸗Schillingsfürſt , Reichtags⸗Abgeordneter und Süd⸗
Eiſenbahnen . Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 122. — bz

öchſte Temperatur den 10, September 20,2 0 bahn⸗Präſident , iſt heute in Görz , 43 Jahre alt , am Herzſchlag ver⸗] Pfätziſche Ludwigsbahn 242. 50 G Trausport

iefſte vom 10/11 . September 13,0 ſchieden . „ Marxbahn 154. 50 bz und Verſicherung .
18 8

* Fleusburg , 10 . Sept . Heute früh 7 Uhr wurde der Raub⸗ „ Nordbahn 25 . —b5 Mannh . Dampfſchleppſchiff. 120. 80 b5

Runſt und Tlfeater . mörder Schnett aus Grrigſtedt durch den Scharfrichter Reindel⸗ „Ehemiſche Iudnſtrie⸗ 155 0 Ba f . u. Miagerſſh „ „
5 73 7 8 a i 7 8 keſi

8 6 iſſes hi bi t.
S . ⸗G. f . chem. Induſtrie 23. — ad. Rück⸗u . *. 2

Kleine Ehronik . Aus München⸗Gladbach , 8. Sept, , wird ge⸗ Magdeburg im Hofe des hieſigen Gefängniſſes e 18 Bablſche Auilins 1. Soda 490 . —bz Had. Schifffahrt⸗Aſſeeuranz
ſchrieben : Das hieſige Oberbürgermeiſteramt hat die Aufführung welcher am 8. Mai d. J . vom Schwurgerichte wegen Mordes zum Chem. Fabrik Goldenberg 171. —bz Continenkale Verſicherung 800 . —5
der luſtigen Operette vou Bolten⸗Baecher „Die kleinen Lämmer “ ] Tode verurtheilt worden war , hat kein Geſtändniß abgelegt . Hofmann u. Schötenſack 44 . G Mannheimes Verſichermnnt. 2249 . —h.

FF % * Rom , 10. Sept . In einer abgelegenen kleinen Straße wurden ] Verein chem. Fabrſten 144. —b3 Oberrhein . VerſGeſellchaf 855.— Gaus „Sittlichkeitsgründen “ verboten . — „N' tolles Mädel “ betitelt ; „ 10 , Sept . Verein D. Oelfabriken 102 . —53 Württ . Transportverſich . 755

ſich das heitere Werk , welches morgen mit den beiden Gäſten Fräu⸗
drei in Lumpen eingewickelte Bomben gefunden . Dieſelben wurden Weſteregein Alkal. Stamm 172 . —G Induſtrie .

lein Emma Frühling und Herrn Emil Richard erſtmalig auf der aufs Polizeibureau zur Unterſuchung
geſchafft . Zeltofffabeit Wawho : 80 5 Emailairfabrik kirrweiler 1250 W

Bühne des „ Belle⸗Alliance⸗Theaters “ in Scene geht . Die Geſangs⸗ Baxeelona , 10. Sept . Der frühere Miniſter der ſpaniſchen ] Zucerſſar Waghauſel 64. —G Emalllrwerke Mafanmer . 196. —5
Einlagen ſind vom Kapellmeiſter Fritz Krauſe komponirt . — Zur Republit , Eſtevanez , und 18 andere Republikaner werden gefangen ] Zuckerkaffinerie Mannheim 116 . —P Ettlinger Spinnere . . 105.—
A 15 5 9

5
Ber . Si⸗ gehalten . — In Gerona ſind Individuen verhaftet worden , die den 10 8 Hüttenheimer Spinnerei 55uffü rung des Schauſpiels „ Der Roland von Berlin “ von F. Si⸗ Klebertrit über die franzöſiſche Gr begünſtigt Brauereien . Larlsruher Maſchinendau 2

leſtus , in welchem der Kurfürſt von Brandenburg , Friedrich II . , die] Uebertritt von Deſerteuren über die franzöſiſche Grenze begünſtigten . ] Bad. Brauere ! Stamm 98 . — FKarler. Kähmk Feae —
Scene betritt , iſt nunmehr die Kaiſerliche Genehmigung erfolgt . — Pau , 10. Sept . Zahlreiche ſpaniſche Deſerteure haben die „ % dorugden . . b Manu aen gaerhei 121 . 50b
In Mü iſt Sonnt bayeri K

13
D. Grenze überſchritten . Binger Attienbierbrauerei 129. 50 bf Mannheimer Lage, 52ünchen iſt am Sonntag der bayeriſche Kammerſänger a. D. 45 5 %5 -Durlacher Hof vorm. Hagen 148 50 G Oggersheimer Spinneret

und ehemalige Profeſſor an der Münchener Muſikſchule Dr . Markin Belgrad , 10. Sept . Gegenüber der Behauptung des „Temps “ ichbaum,Brauerei 100 . — [ Fortkeementwk, Feideuberg 186. 80
Härtinger nach langem , ſchwerem Leiden an Herzwaſſerſucht geſtor⸗

über angebliche Steuerrückſtände wird von zuſtändiger Seite erklärt,Elefantenbren Rühl, Worms 113. 50 G Verein Speyerer Ziegelwerke 0

ben . Er
ſpühne

als erſter Tenor bis zum Jahre 1858 der Mün⸗

1 Hofbühne an und erntete hier wie auf Gaſtſpielreiſen in

Berlin und anderen größeren Städten Deutſchlands großartige
Triumphe . Seit 1858 war er nur noch als Geſangspädagoge thätig .
— Der Muſikſchriftſteller Richard Pohl in Baden⸗Baden feiert
am 12. d. ſeinen 70 . Geburtstag . Er war einer der Erſten , die die

von Richard Wagner ausgegangene Reformbewegung auf dem Ge⸗

biete des Muſikdramas fofort khatkräftig unterſtützten und hat als
zälteſter Wagnerianer “ bis auf den heutigen Tag die Sache des
Bayreuther Meiſters mit Begeiſterung und Energie vertreten .

Literatur und Wiſſenſchaft .

Anguſt Neven⸗Du Mont . In Köln iſt , wie bereits berichtet ,
der Eigenthümer und Herausgeber der „ Kölniſchen Zeitung “ Auguſt
Neve - Du Mont an Schlagfluß geſtorben . Mit Auguſt Neven⸗
Du Mont verliert die Preſſe Deutſchlands einen ihrer beſten Ver⸗
treter . Es war ein Mann von hochherzigen Geſinnungen und großem
Weltblick . Seinen liberalen Grundſätzen blieb er bis an ſein Lebens⸗
ende ebenſo treu , wie er ſeine Unabhängigkeit zu wahren verſtand .
Nach fernen Welktheilen entſandte er eigene Entdeckungsexpeditionen .

mn Afrika und Neu⸗Guinea verewigen Gebirge und Flußläufe ſeinen
amen . In Elſaß⸗Lothringen begründete er mit einem Koſtenauf⸗

wande von einer halben Million Mark die „ Straßburger Poſt “ , die
ſpäter als meiſt geleſene Zeitung der Reichslande große Bedeutung
exlangte . In ſeinen großartigen Druckereien führte er nicht blos
die techniſchen Verbeſſerungen der Neuzeit ein , ſondern auch die
beſten ſozialen Reformen . Für die Redakteure , Beamten und Arbei⸗
ter ſchuf er große Penſtonseinrichtungen , die er mit ſehr bedeutenden
Summen ausſtattete . Die redaktionelle Leitung der „ Kölniſcheu

J0ſeb9 führt bereits ſeit einigen Jahren ſein älteſter Sohn Dr
oſeph Neven⸗Du Mont .

— —

Aeueſie Nachrichten und Celegraume .
Die Kaiſermanöver in der Lauſitz .

Görlitz , 10, September . Die Fürſtlichkeiten ſind heute bereits
um 6¼ Uhr nach dem Manövergelände aufgebrochen . Der Kaiſer
folgte bald darauf . Die Weſtarmee ging mit vorgenommenem rech⸗

ten Vagee zum Angriffe vor , während die Oſtarmee die Offenſive
auf Bauten fortſetzte . Das Gefechtsengagement pflanzte ſich nach
Ueberſchreitung der Vorpoſtenlinie alsbald auf der ganzen Linie fort .

Görlitz , 10. Sept . Der Kaiſer kehrte gegen 3 Uhr mit den

Nend des Hauptquartiers aus dem Manövergelände zurück .
Wä rend der Uebungen war das Wetter klar und ſchön .

Görlitz , 10. Sept . Der König von Sachſen , der in
Bautzen übernachtet hatte , traf heute früh 8 Uhr auf dem Manöver⸗
gelände ein , ſtieg in Kubſchütz zu Pferde , beritt die Stellung des
kechten Flügels der Weſtarmee und traf dann in der Nähe von
Bautzen mit dem Kaiſer zuſammen , der in Kubſchütz den Sonder⸗
zug verlaſſen hatte und auf der Chauſſee von Löbau nach Bautzen
dem König entgegengeritten war , Im Allgemeinen fand heute die
eigentliche Offenſſive nur gegen den rechten Flügel beider Gegner
ſtatt . „ Da das 5. Korps den Gegner in nordweſtlicher Richtung zu⸗
rückdrängte , das 12. Korps aber das 6. in ſüdöſtlicher Richtung zurück⸗
warf , ſo wurde die Stellung beider in nordweſtlicher , bezw . füdöſt⸗
licher Richtung verſchoben .

Berlin , 10. Sept . Die Abendblätter melden : Oskar Schuſter ,
Direktor der Norddeutſchen Handelsgeſellſchaft in Berlin , Leipziger⸗
ſtraße 185 , iſt wegen Verdachtes , beträchtliche Unterſchlagungen be⸗

gangen zu haben , verhaftet . Schuſter war Gründer und Leiter
zahlreicher ſinanzieller Unternehmungen . Weitere Verhaftungen in

derſelben Angelegenheit ſollen bevorſtehen .
Verlin , 10. Septbr . Der „ Reichsanzeiger “ meldet : Dem

Standesherrn Emil Grafen v. Schlitz gen . v. Görz auf Schlitz iſt
der Rothe Adler⸗Orden 1. Klaſſe verliehen worden .
Kiel , 10. Sept . Die Norddeutſche Bergungsgeſellſchaft Ham⸗
bürg übernahm die Hebung des die Schifffahrt im Kaiſer⸗Wil⸗
hgelms Kanal hindernden Dampfers Johann Siem in zehn Tagen

für 100 000 Mark . Danach iſt die Paſſirbarkeit des Kanals für
Schiffe von mehr als 8 m Breite , die am Dampfer vorbeigeſchleppt
werden , bis dahin nicht wahrſcheinlich .
FLiübeck , 10. Sept . Die Stadtbehörde Mölln hat das Verbot ,

den Bau des Elbe⸗Trave⸗Kanals auf der Stadtflur in An⸗
griff zu nehmen , aufgehoben , ſodaß der Bau jetzt beginnt .
Birkenfeld , 10. Sept . Der Großherzog von Oldenburg
iſt geſtern Abend nach Wiesbaden abgereiſt . Er hat zehn Tage im

rſtenthum geweilt .
Kaſſel , 10 . Sept . Der König und die Königin von

Württemberg ſind geſtern in Arolſen zu Beſuch des Fürſten
von Waldeck eingetroffen .

Müuchen , 10. Sept . Die „ M. N. . “ ſchreiben : Gerüchte
mannigfaltigſter Art durchſchwirren wieder einmal die Sladt über
das Theater in der Schwanthaler⸗Paſſage , Gerüchte , die abſolut
nicht dazu geeignet ſind , zur Beruhigung der betheiligten „kleinen
Leute “ beizutragen . Von Seiten der betheiligten „ großen Leute “ iſt
bis jetzt auch auf ' s Strengſte jede öffentliche Aufklärung vermieden

worden . Letzteres wahrlich nicht zum Vortheil des Unternehmens .
Für morgen Freitag Vormittag ſind endlich die Hauptintereſſenten

dDiurch Herrn Rechtsanwalt Pailler zu einer Verſammlung zufammen⸗
berufen worden . Man will den Verſuch machen , die durch augen⸗

daß die direkten Steuern reichlich eingehen , insbeſondere in Folge
der ausgiebigen Ernte , der ſteigenden Ausfuhr und der guten Preiſe ;
die Staatskaſſe deckt regelmäßig alle laufenden Ausgaben .

* Petersburg , 10 . Sept . Die „ Nowoje Wremja “ ſchreibt :
„ Die Tafelrede , die Kaiſer Wilhelm in Görlitz unmittelbar nach
der Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares hielt , wird zweifellos den

tiefſten Eindruck nicht nur in Deutſchland , ſondern auch in ganz
Europa machen . In Anweſenheit des Grafen von Turin , des
Prinzen Ludwig von Bayern und der höchſten Würdenträger der

preußiſchen Armee nannte Kaiſer Wilhelm den Zaren den Kriegs⸗
herrn über das gewaltigſte Heer und erklärte ferner , in völliger
Uebereinſtimmung mit ihm , dem Kaiſer Wilhelm , gehe das Streben
des Kaiſers Nikolaus dahin , die geſammten Völker des europäiſchen
Welttheils zuſammenzuführen , um ſie auf der Grundlage gemein⸗
ſamer Intereſſen zu ſammeln zum Schutze der heiligſten Güter .
Eine ſolche Zuſammenſtellung , ſagt die Nowoje Wremja , bürgt für
die Aufrichtigkeit bei der Betonung der friedlichen Ziele in der
Breslauer Tiſchrede . Solche Aufrichtigkeit verdient die volle Sym⸗
pathie aller vernünftigen , wohlwollenden Menſchen , welcher Natio⸗
nalität ſie auch angehören mögen . “

* 0

( Pribat⸗Telegramme des „ Geueral⸗ Altzeigers . “)

Paris , 11. Sept . Nach einer Mittheilung des Polizeipräfek⸗
tes iſt bei dem geſtrigen Wirbelwinde nur eine Perſon getödtet wor⸗
den . Der Zuſtand der drei verwundeten Perſonen iſt hoffnungslos .

* Paris , 11. Sept . Wie weiter gemeldet wird , verurſachle der
Wirbelwind ſehr bedeutenden Schaden . Das Ouai des Orfevres
und die Brücke Saint Michel boten einen traurigen Anblick . Einer
Frau wurde durch den Sturz eines Maſtes der Kopf eingeſchlagen .
Durch eine Droſchtre wurde ein junger Mann getroffen .
Mehrere Redakteure des „ Journals de France “ , welche aus dem
Handelsgericht kamen , wurden erfaßt und ſchwer verletzt , etwa 10
Perſonen wurden in die Seine geſchleudert , jedoch gerettet ; mehrere
derſelben ſind verwundet . Die Keller ſtehen unter Waſſer .

* Chriſtiania , 11. Sept . Bei einem Feſtmahl zu Ehren Nan⸗
ſens theilte Profeſſor Broegger mit , es ſei ein Nanſenfond zur För⸗
derung der Wiſſenſchaft gebildet worden . Der Fonds enthält 210,000

welche gänzlich durch freiwillige Beiträge aufgebracht wor⸗
en ſeien .

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effekteubörſe vom 10. September . An der

heutigen Börſe wurden Brauerei Eichbaum zu 169 , Brauerei Oertge
zu 135 , Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗Aktien zu 120 . 50 um⸗
geſetzt . Sonſt notiren Anilin 430 bz. , Brauerei Werger 90 G.

Maunheim , 10. Sept . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz . neu . 15 . 50 —15 . 75 f Gerſte rum . Brau — . — . —

„ norddeutſcher 15 . 50 —15 . 75 ] Hafer , bad . alter —. ——. —. . —
„ ruſſ . Azima 15 . 75 —16 . 75 0 „ neuer 11 . 50 —12 . —

„ Theodoſia 16 . 50 —16 . 75 „ ruſſtſcher 18 . 7514 . 25

„ Saxonska 16 . ——. — „ norddeutſcher — . — — .
„ Girka 15 . 75 —16 . — „ rumäniſchen —. ———. —
„ Tagaurog 16 . ——16 . 50 ] Mais amer . Mixed . 75 — . —

„ rumäniſcher 15 . 75 —16 . 25 „ Donau — . — . —
„ am . Winter neuer 16 . 25 — 16 . 50 „ La Plata . 75 — . —
„ Walla Walla 16 . 25 ——. — Kohlreps , deutſch . 28 . ——23 . 50

„ Milwaukee 16 . ——16 . 25 „ Moldau — . — . —

„ Californier —. ———. — Kleeſamendſch . neu . —. ——. —. —
„ La Plata 16 . ——16 . 25 „ amerik . —. ———. —

Kernen 15 . 50 —15 . 75 „ Luzerne — . — — . —
Roggen , pfälz . 12 . 75 —. — „ Provene . — . — . —

„ kuſſiſcher 12 . 75 —18 . — „ Eſparſette —. ———. —

5 —. ———. — [ Leinöl mit Faß 42 . —. —. —
Gerſte , hierländ . 14 . 50 —15 . — Rüböl „ „ 53 . 50 ——. —

„ Pfälzer 15 . 25 —15 . 75 ] Petroleum Ja fr .

„ Ungariſche 18 . ——18 . 50 mit 20 % Tara 21 . 50 ——. —

„ ruſſ . Brauu ————. —[ Rohſprit , verſteuert 104 . 50 . —

55 e
do .

3 6
23 . 50 . —

Nr . 00 4
1

26 . 50 24 . 50 22 . 50 21 . 75 20 . 75 18 . —

Roggenmehl Nr . 0 20 . 50 1) 18 . 50

Weizen feſter . Roggen und Hafer behauptet . Gerſte unver⸗
ändert .

Maunheimer Produktenbörſe vom 10 . Sept . Weizen per
Nov . 15 . 20 , Roggen per Nov . 12 . 75 , Haſer per Nov . 12 . 65 . Mais

per Nov . . 60 M. Tendenz : feſter . Weizen auf höheres Ausland
und Deckungen feſter . November mit M. 15 . 20 bezahlt . Für
Roggen , Hafer und Mais beſteht kein Intereſſe mehr .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 10. Sept .
New⸗Nork EChicag o

Monat Weizen Mais ecnal Caffee Weizen Mais Schmat
Juli — — — — —— — ſ — —. —
Auguſt —— 56 9 — — —. —
Seßtember 63³⁰⁶ 25 —. — — — 565¼6 205⁰ . 25
Oktober 68/e 2 ̃—Üu. — — 8 65 — — —.
Nopentber —— ——

Dezember 65⁰8 2770⁰ ( —. — 8 50 58˙/3 21˙⁰ 8 40
März —— — — — 850 — —— — —

Mai 68¼8 J 29˙ % —. — . 600 ( —— — — —

Schifffahrts⸗Nachrichtenn
[ Naunheimer Hafen⸗Verkehr vom 7. September .

Schiffer ev. Lap. Schiff Kommt von Ladung Etr .
Hafenmeiſterei II . 0 5

Kehl Chriſtina Blebrich Cement 7100
Locht W. Egan 10 Rotterdam Stückgüter 1438
Müßig Marie Antwerpen Stückgütei 12854
Schmitt Vereinigung 15 55 71 1810⁴
Seeger Auguſta Ruhrort Kohlen 19200
Ulf Kaiſer Wilhelm 7 1 44⁵4
Meffert Badenia 2 7 Stückgüter 5000
Schwenzer Ruhrort 1 Rotterdam 75 18854
Müßig Karolina Ruhrort Kohlen 2000
Bracht Wilhelm Jagſtfeld Steinſalz 1168
Bell A. Bitzer 15 25 1126
Remberg Diana Rotterdam Roheiſen 15680
Schreck T. Schürmann 10 Ruhrort Kohlen 5100
Bretzer Schreck Heilbronn Soda 1050
Hellinr Conrad . ⸗Gemünd Mehl 1440
Stark L. J. Cornelle Rotterdam Biertreber 18032

Vom 8. September :
Hafenmeiſterei IV .

Wäſch Stachelhaus Hochfeld Kohlen 22000
Schmitt Unſer Fritz 5 75 19000
Hollenberger T Schürmann 12 Ruhrort 75 32000
Wins R. Karcher 1 71 67 16000
Terſchüren Joh : Wilhelm 0 19670
Maxkus Johanna „ 44800
Nehren Adolf 55 75 11000
Augspurger Bertha 7 5 900
Heilmann Ludwig 4 Eberbach Steine 1400
Hermann Sp. . ⸗Ziegelei 1 Waldſee Backſteine 725⁵
Gruber

iſti Speyer 700
Jlo ßho 25 1020 ehm augekommen , —. obm abgegangen.

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Dampfer „ Trave “ , welcher am 1. Septbr . von Bremen abge⸗

fahren war , iſt am 9. September , Morgens 1 Uhr wohlbehalten in

New⸗Mork angekommen . 5
Mitgetheilt durch Ph . Jae . Gglinger in Mannheim alleiniger ,

für ' s Großherzogthum Baden conceſſtonirter Generalagent des

Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monuat Sepkember .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 6 . 7 . S8. 9 . 10 . 11 . Bemerkungen

Kouſtaunununzgz
Hüningen „ 3,45 3,46 3,89 Abds . 6 U.

Kehl „ J3,033,86 3,94 8,89 3,88 N. 6 U.

Lauterburg 44,86 4,90 5,065,00 4,99 Abds . 6 U.

Maxan „ J55,08 5,09 5,22 5,19 5,15 2 1 .

Germersheim 4,87 5,00 5,05 5,00 B. P. 12 U

Mannheim 65,014,93 4,97 5,11 5,115,10 Mgs . 7 U.

Maiuz „ 2,82 2,79 2,78 2,84 2,89 F. F. 12 U.

Bingen „ „ 12,49 2,51 2,48 2,64 2,56 10 U.

Kaubb . 2,96 2,96 2,92 3,98 8,04 2 U.

Koblenz „ „ 2,83 2,92 2,90 3,07 2,98 10 U.
Köln „ „ 2,98 3,07 3,07 8,05 8,11 2 U.

RNuhrort J2,43 2,45 2,56 2,58 2,56 9 U.

vom Neckar :

Maunheim „ 35,00 4,91 4,95 5,08 5,08 5,05 V. 7 U.

Heilbronn „ I0,80 0,95 1,04 0,98 V. 7 U.

Gegründet 1822 .

F . Göhring , Juwelier , D 1, 4 ,
neben Pfälzer Ho Paradeplatz . Juwelen , Gold⸗ und

Silberwaaren . 2446

Parfümerie 0tto Hess E 1. 16. 1 Tr . bocn .
Toilette und Waschseifen En - gros - und detafl - Verkauf

HBDrautkleider
in allen modernen Seidengeweben , per Meter von . 50 bis 12 M.

zu bekannt billigſten Preiſen in nur ſoliden Qualitäten .
31 Seidenhaus C 1, 7 , Breiteſtraße .

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗

wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei 66988

Georg Hartmann, ,
größtes Schuhwaarenhaus , E A. 6ſ/ .

Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf von
Otto Herzeck Cie . in Frankfurt a. M. ( Teleph . 448 . )

—

J . Beltermann , E 2 , 17
Schmeider für feinere Kerremraccten .

Lager in equiſiten engl . Stoffen . 13462

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff . Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten und feinſten Näharbeiten in tadel⸗
loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich auch
zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Ausfüh⸗
rung . Allein⸗Verkauf bet 17137

Martin Decker , Mannheim A 3. 4
Vig- - vis dem Theater⸗Eingang .

‚



—

Müſmhein, 11¹ September . General⸗Anzeiger te
—

Amls⸗ und Kreis⸗Verkündigungsblall“
5 2 2

elacnbnen 10J.
Die Einleitung des
Zw angsenteſgnungs
Derfahrens bezi

des Grundſt
F 6 No. 19 dahier
betr .

6249) Nr. 40970J . Unter Bezug
auf unſere Bekanntmachung vom
21. v. Mts . , No. 376291 in No.
221 des Amtsblattes bringen
wir gemäß 8 22 des Zwangs
abtretungsgeſetze ſſentlichen
Kenntniß , daß in heut
fahrt zwar eine V
über Abtretung des G
F 6, 19 an den Reich
Fiskus zu Stande kam,
aber auch über die hiefür

ene Eutſchädigung⸗

ht
zu

Nannheim , 4. Septbr . 1896.
Großh . Bezi rksam t : 2

Piſterer . 17651

Fütgerſchulgeld .
Nr . 4136 . Diejenigen Zah⸗

lungspflichtigen , welche das 5die vom 23. Juli bis 23.
Oktober l . JJ. perfallene Bürger⸗
ſchulgeld 19 nicht entrichtet
haben , werden erſucht , ſolches
binnen 8 Tagen bei Vermeidung
der vorgeſchriebenen Mahnung
anher zu bezahlen. 17665

Mannheim , 8. Septbr . 1896.
Die Stadtkaſſe :

Röderer .

Jagerplatz⸗Perpachtung .
Nachgenannte Lagerplätze in

der kleinen Quergewann am
langen Rötterweg

No. 9 mit 150 qm Fläc⸗08No. 14 mit 150 qm Fläch
No. 17 mit 15 Fläche

ſow
Schwezingerſraße No. 123 mit

324 qm Fläche
kommen am 17511
Samſtag , 12 . Septbr . l . . ,

Vormittags 10 uhr ,
auf unſerm Bureau P6 No. 20,
III . Stock , zur Verpachtung und
laden wir Pachtliebhaber hierzu
ergebenſt ein.

Mannheim , den 7.
Tiefbauamt :

Kaſten .

Steinkohleu⸗Lieferung.
Die Gemeinde Viernheimbeab⸗

ſichtigt die Lieſerung von 1200
Centner prima Nußkohlen J.
Qualitätim Wege der Submiſſion
zu vergeben . 17672

Refléctirende wollen ihre
Angeboteinnerhalb aſ ebei uns einreichen , woſelbſt auch
die Lieferungshedingungen 1

offen liegen .
Viernheim 9. September 1896.

Großherz 4 BierWehe ſe e

Sept . 1896.

Bekanntmachung .
Die Plätze zur Aufſtellung

einer Carouſſel ſowie eines

Schießbude — letztere jedoch nur “
Bedienung —mit männlicher

ſane Damp⸗ Färbgrei

und chem. Wascherei
von

Fr . Reitz .
1Kleid zu waſchen von

Mk . 2 an .
1 Herren⸗ Anzug zu waſchen

Mk. 20 5

1SHoſe zu waſchen 70 Pf .
1 Weſte zu waſchen 50 Pf .
Tüll⸗Gardinen à Blatt 70 Pf .

ꝛc. 2⁊e. 12736

Annahmeſtelle bei

Gust . Frühauf ,
E 2 , 16 .

FeTgofte . 8
geußfehltſein geigbaltides

Lager in

Sttümpfen unde
3 Critotwaaten
Zvom geringſten bis zumf

feinſten Genre

öuuft⸗ und Theater -

Ikieots
in großer
Auswahl.

Zum Ausverkauf zurück⸗
geſetzt :

Kinderstrümpfe
von 10 Pf . an, 5959

Socken und Damen- s
Strümpfe p. 1

Kinder - Kleidohen
von 1 Mk. an,

Tricot - Taillen an 5
Knaben - Anzüge

8
Kt

5

Re

udad

SINN

Jonu

Zunsrazer

Iid

pun

2

von 3 Mk. an,
von 10

Handschuhe Pf . an .
trümpfe

werden

angestri

S

Fchönschreid⸗
unterrloht in Manmmneim
für Herren u. Damen . — Jede
[ Handschrift ; selbst die
schlechteste , wird in 2 — Wo- “
chen verbessert . Honorar 164

Ar 1814. wwerdbald erbeten

während der hieſigen Kirchweihe
am 15. , 16. u. 17. November

ſollen mittelſt Submiſſion

vergeben werden .
Offerten hierauf ſind ver⸗

ſchloſſen und mit der Auſſchrift
„Aufſtellung eines Carouſſel und
Sch: eßbude “ verſehen , bis läng⸗
ſtens den 10 . Oktober d. . ,
portofrei bei unterzeichneter Stelle
einzureichen . 17078

Viernheim , 10. Septbr . 1806.

Großherzogliche Buͤrgermeiſterei
Viernheim :

Pfützer .

Fortſetzung
der

Hut - Versteigerung
in O 1, 2, Breiteſtraße

Samſtag , den 12 . ds . Mts . ,
Vormittags 9 uhr und

Nachmittags 2 Uhr

Jortſetzung der Hut⸗
Verſteigerung .

17660 Daniel Aberle .

Voblenz, Cölnischer Hof ,
in Mitte der Stadt . Anerkannt

Gaſthof u. Weinreſtaurant ,
Beſchäfts⸗ und Vergnitgungs⸗

reiſenden beſtens empfohlen , 950
mäßigen Preiſen . 609

GEchtes

CieebesWasser

pr. Flacon 50 u. 90 Pf .

Ad . Arras

25Labden: A 2 , 2

Se
Braut -

Kränze u . Schleier
empfiehlt 5 1 65

Auswahl
ligſt

Gust . Frühauf ö

E 2 , 16 .

Strümpfe und Socken

werden prompt und billig auge⸗
ſtrickt und angewebt . 085

17150

Shampooing
Kopfwaschen 13616

für Herren u . Damen .

Feine Bedienung. Mässige Preise.

Separater Damen - Salon . ] &

E . A . Boske

Friseur , O 2 , 1, Paradepl

Einſctzen küuſtl . Zühne,
Plombiren , ſchmerzloſes Zahn⸗
ziehen ꝛc. bei beſter u. 5
Ausführung . 9907

H . Stein , S 1, 5

Sprechſtunde : Sonn⸗ u. Werk⸗

tags von —6 Uhr .

Zeichuusgen
für Patent u. Musterschutzg

werden ſauber und ſachgegeangeſei
F . Hauck , K 9. 4

D . 7 .

degestiale80 engtonanie
e 18 Sohw/sl.

L. Alu

bbild .Freis3rark 1925osJede

SOwWie700 Bacnbthaleng5

0 1,3, Herm . Berger , O 1, 3.

Nalrer Sohl ?

unte Werkt 8

55 5880 0.
Fahfrad - Glocken

Fahrrad - Laternen

Fahrrad- pumpen
Fahrrad - Schlüssel

Fahrrad - Schmierö!

Fahfrad-Brennöl,
Sowie sämmtliche Zube -

hör - und Ersatztheile

bpilligst. 15689

Georg Schmiddt,
3 , II .

Daunen-

Beiten
für nu .

26 Mark
Ein grosses 28chläfr .

Oberbett
oder

Plumeau

5 nebst zwei sehr guten 5

Kopfkissen
von prima glattrothem 0

Atlasbarchent .

Oberbett
180 om lang ,
150 om breit , 95

mit 7 Pfd . garantirt 10
neuen Daunen , jedes

Kissen mit 2½ Pfund
neuen Bettfedern gefüllt “

versendet 55

gegen Post - Nachnahme

das 12801

Bottenvorsandt:
Geschaft

L. Skeinthal 0
Mannheim

re daß
ihre Kinder beim
Nachhilfe - Unter⸗Feen
richt in ſtrenge
Zucht u. Ordnung

gelangen , wollen wenden

nach Kaiſerring 1 Treppe .
Es iſt das beſonders für jüngere ,
etwas leicht beanlagte Schüler .
Gute e ſtehen zur
Seite . 1 5 duskunft wird

13438gerne ertheilt

Frlal1alt Unternekt
beſonders Converſatton , wird an
Damen , junge Mädchen und

Schülerinnen , bei mäßigem
Hohnorar , nach leicht faßlicher Me⸗

ne ründlich erth fält 6192

Referenzen ſichen zu Ver⸗
aazung Näh. im Verlag .

Aachhülfe⸗Auterricht
inLatein , Franzöſiſch , ſtechnen

deutſcher Sprachlehre ꝛc.

beſonders für jüngere , etwas

geiſtig in ſchwach
beanfagle Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen

fehlt , wird von einem jungen ,

aperöiſchen eanneche renger ,
aber gerechter Aufſicht Etheilt

eugniſſe von gutem Erfolge

iegen zur Einſicht auf . Näheres

Kaiſerring 28, 1 Tr . 6274

Bisquit-Kartoffel,
Neues Sauerkraut ,

Essig- und Salzgufkeon,
Eingsmachte Bfühbohnen .

U. Schilingſche Berualtung
E 3, 13, P 5, L 12, lOa .

Es wird ſtets zum 5577

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗

hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K 1 , 2, Breiteſtr

Telephon 955 1069. 17189

Mẽ een
Der Unterricht der Damen⸗

Malklaſſe beginnt wieder mit
dem I . Oktober .

Anmeldungen Sonntags und
Mittwochs von 10 —½ 1 Uhr
Vorm . im Atelier des Galerie⸗
direktors , neben dem Kunſt⸗
vereinslokal . 17601

Wilh . Frey .

Vekein Kaiſerl. Marine

Mannheim .
Samſtag , 12. Septbr . 1896 ,

Abends 3½ Uhr

im e „ zum Sport “
3, 8.

Tag d
Vorſchläge

zum Stiftungsfeſte
27. Septbr .

W̃Wahl von evon 3 Ceaſſen⸗Reviſoren .

abelsberger
Skenografenverein

Mannheim .

( Gegründet 1874 . )
Dienſtag ,den 15 . September ,

Abends 9 uhr
im Vereinslokal zum „Alten

Reichskanzler “, 8 6, 3

Beſprechung
wegen Eintheilung der

neuen Unterrichtskurse ,
wozu wir die Herren , die ſich
angemeldet haben , einladen .
Neuanmeldungen können an
dieſem Abende noch ehigegeneenommen werden .

Der Fars

Auf Verlangen wird in unſerm
Verein Unterricht auf der Schieibe
maſchine ertheilt .

„ Hansa “
Alllgent . Verſicherungs kaſſe.
Abth . kür Kranken⸗ u. Sterbekaſſe.

Von 1. März bis 1. Sept .l. . ,
im Mannheimer Bezirk über
7000 Mk. krankengeld bezahlt .
Aufnahmefähig iſt jede vom Arzt
für geſund befündene Perſon im
Alter von 16 —50 Jahren . Die
Kaſſe gewährt im Ur krankungs⸗
falle täglich —2 Mk. Zuſchuß ,
im Todesfalle 100 —500 Mk. ;

Jeder ! Kranken⸗
oder Sterbefall wird , wenn nicht
beſondere Gründe vorhanden ,
prompt bezahlt . ZahlreicheAn⸗
erkennungen . — Proſpekte und
nähere Auskunft gratis durch
den Hauptvertreter C. Ermel ,
K 855 4. 17597

unſerer eleganten

Sommer⸗Garderoben
für Herren und Knaben ver⸗
kaufen wir jetzt —um für
die eintreffenden Herbſt⸗Neu⸗
heiten Platz zu gewinnen —

zu jedem 17642

aunehmbaren Preiſe .

Welthaus
Gebr . Thiessen

D I1, 4 , II . Stock

neben dem Pfälzer Hof .

Tir dieAielſe
e meine große Auswahl

completer Reiſe⸗Neceſſaires
und Erſatztheile hierzu .

Rei ſerollen , Schwammtaſchen
und Schwämme . Reiſeſpiegel ,
Brennlampen und ⸗Eiſen.

Alle. Sorten Kopf⸗, Kleider⸗
Hut⸗, Taſchen⸗ Zahn⸗, Nagel⸗
und Babe⸗ Bülrſten , Reiſe⸗
mützen , Eßbeſtecke , Taſchen⸗
Meſſer . ⸗S cheerenKravatten ,
Handſchuhe , Hoſenträger , Porte⸗
monnaies ꝛc. ꝛc. 2985

Alles in vorzzüglicher Qualität
zu billigen Preiſen .

H . A. Boske , O 2 , 1.

Ftospherzoglihe Falere

Vereins - Ver Salnmmlung

für Einführungen
am

17658

In Lausenden von
Detail - Geschdften iot

79 „
Voigt ' s

Lederſelit
as das Beste ubeα

anerxannt , ein coονn
le , und beltebten
Ferkauſsartiſxel .

An hahen in Dosen au
10, 20, 40, 70 H, doeh
acht%,h man genau au ,
Ellquette und Firma

22775
Volqgt ,

ee
17150

— —

Rehe: Rehziemer n.

Rehſchlegel , J
hühner , Haſen. Enten

Güäuſe, Hahnen ,
Ponlarden, Ahein⸗

ſalm, Hlanfelchen ,
Skezungen ,Turbot

Maguereaux ,
Jorellen. 17688

Straube
N 3 , 1 , Ecke ,

gegenüber d. „ Wilden Mann . “
1

Fluß⸗ und Seeſiſche
große Auswahl

Schellſiſche
18 Pfg . per Pfund

Ph. Gund , miantzen “
Plankeu .

Friſche

Gablan
17686

Friſche

Schellſiſche
empftehlt

Louis Lochert ,
R I , I , am Markt .

Zum Schluß der Salſon
Suppen⸗Krebſe

Oder⸗Krebſe
morgen eintreffend . 17685

Afred Hrabowski .
D 27 . Teleph . 488.

Freitag und Samſtag
lebendfriſche 17681

Se
4

per Pfund 18 Pfg .

Georg Dietz ,
am Markt . Teleph . 559.

Prima friſche

Schellfische

Pfd . 18 Pfg.
Cabliau 18 Pfg .
ohne Kopf 30 „

Seehecht 40 „

Schollen 40 „

leb. Aheinßhechke
Aale , Barben

geräuch. Schellſiſche
Flundern , gücklinge

neuer Caviar ꝛ6 .

Hasen
RNRehn

Feldhühner , Faſauen
Wildenteu , Wachteln

Gänſe , Euten 17682

Poularden , Capaunen
Tauben , Hahnen ꝛc.

J . Knab , Meelteſt

Süssen Apfelwein
per Liter 24 Pfg .

in Gebinden billiger
empfiehlt 17520

Fr . 8 Joh . Hopf , G 6, 2.

Ein junges Mädchen aus guter
Familie , welches längere Zeit in
England in beſſeren Kreiſen ver⸗
kehrte , wünſcht Schülerinnen
oder jungen Damen Conver⸗

ſationsſtunden zu ertheilen .
Näh. im Verlag . 17575
Eine ſfranzöſiſche , geprüfte

Lehrerin gibt Stunden
in Theorie , Grammatik und Con⸗

veclalton lach Pariſer 1
rten unter No. 17618 an

dition ds. Blattes .

Schützenfeſt⸗
Bautenabbruch !

Von heute an werden große

ene ſowiegkund⸗
hölzer , Baumpfähle u. um⸗

zäunungspoſten zu billigen
Preiſen ahgegeben . Ferner ein
großer offener Schuppen .

A . Aspenleiter
17888 K 8 , 5 .

Soleg, Turbots, Zander 8

Verkraulſche Auskünſte über Geſchäfts⸗ Fredit⸗, Privak⸗ un

emögensv hältniſſe aauf alle Plätze des In⸗ und Auslandes ,
Einzug rückſtändiger Forderungen , ſowie Adreſſenlleferungen er⸗

led101 gewiſſenhaft und prompt das Allgemeine Auskunftsburenn
J . L. Bürkel , Mannheim , P 4, 1, ( Planken ) . 14395

Freiwillige Feuerwehr
Zur Feier des 70 . Geburtsfeſtes Sr .

Königl . Hoheit des Großherzogs ſindet

5 am nächſten
Samſtag , den 12 . September 1896 ,

Abends ½9 Uhr
im reſervirten Saale des Luxhofes ein “

Jeſt - Vanſiell
ſtatt , wozu ſämmtliche Kameraden freundlichſt eingeladen werden ,
im Uniformrock zu erſcheinen . 17679

Mannheim , den 8. September 1896.
Der Verwaltungsrath :

W. Bouquet .

Klee⸗Verſteigerung .
Am Montag , den 14 . Sept . , Vormittags 10 Uhr

wird im „ Badner Hof “ die 3. Schur Klee von nachbenannten
ſtädtiſchen Grundſtücken , öffentlich verſteigert :

Roſengarten I . Gewann Nr. 40 im Maaße von 30,00 Ar.
Kuhweide IV. 1 156 5 75 „ B8, 55

* IV. * * 25 7 * * 22,56 1*
* IV. * 1＋ 26 * * 23,00 1
* IV. * 11 27 1¹ 11 * 23,80 10

1 5 7 „ 30,60 „
10. Sandgewann * 19 1800
10. * 1 2 * ＋ * 72,00 ＋
74. 5 „ 15624 „ „ 20,94 „
76. 5 15 „ 18/94 „

4. *＋ * 1 115 ＋ 7 27,66 *
4. 7 „5 2 1 „ 43,6 „
4. ＋ * 3 1 1 7 51,99 *
4. L *1 4 1＋ 1 52,17 *
4. 5 „ „
4. 5 5 400
4. * ＋7 7 * 1 11 44ů5—ꝗ71 *
.‚ 1 1*

8 1 1 „ 28,86 4
.‚ 1＋ 1 9 1* * 7 38,22 6

4. 7 „ 88,30 „
4. * 7 11 0 * 1 191545 I * 12 1 * 8 55⁵

36. iinee 18, 58

Man nheim, den 8. September 1896.

Cultur⸗Commiſſion :
Bräunig . 17514

FESEE .
0 585

ErKIärung .
Die hieſtge Volksſtimme bringt in ihrer No 205 einen

Artikel , in welchem ſie nach der ihr eigenen Manter das
Anſehen und die Thätigkeit des appropirten , praktiſchen , ombo⸗

pathiſchen Arztes Fr . Fiſcher zu Nee ſucht . Bei
dem moraliſchen Gewicht , das den Aeußerungen
dieſes Blaktes bei allen rechtlich Denkenden 1

wird ,
erachten wir es unſerſeits für überflüſſig , näher äuf den
betr . Artikel einzugehen , wir erklären nur , daß

an Fiſceſeine mediziniſchen Studien regelrecht und mit gütem Erfolg
abſolvirt hat, daß ſeine vielfachen glänzenden Kuren ſeine
hervorragende Befähigung für den ärztlichen Beruf beweiſen
und daß wir nach wie vor unentwegt zu 10 5im ſtehen . Ueberdies
wird die von Hrn . Fiſcher angeſtrengte 0

die Haltlofig⸗
keit der gegen ihn erhobenen Vaſchunſdignngendarthun . 17628

Verein für Homöbopathie u. Naturheilkunde .

— TTTTTTT . — — — —

NKlavier - Vorbildungs - Kursus
peziell f. Anfänger unter 10 Jahren , pro Qugrtal 15 Mark .

Einzel⸗ünterricht 2 mal w Paiche ½ Stunde .
Hursus für weiter Vorgeschrittene :

Einzel⸗unterricht 2 mal wöchentlich / Wagdeß prb Quartal
24 Mark. 17465

Anmeldungen in m. Wohnung 8, 5 .
Lina Frankl , gepr . Lehrerin f. Piano (Wiener Conſervatorium ) .

Mein Lahn - Atelier beindet ſich

Amtsſtraße 5 (Srn Bedemen) , Ludwigshafen.
16579 Aug . Emil Wolff , Amer . Dentist .

FF7CGGGGCGGC
Privat - Impfung .

Dr . J . Marcuse , O 2 , 18 .
Vorherige Anmeldung nothwendig⸗ 17648

eee

—
E Loose

der

Fraukfurter Fehruntlele
ſind ee e iu der

Exped . des
zu haben .

HRpotkeken Harfehen ]
4 %½ 4 bis 4½ 00

empfiehlt der ee größerer Geldinſtitute 79920

Louis 5eee ee L 13 , 13 .

Toues e
Heute früh entschlief nach langem ,

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwägerin und Tante

Frau Susanna B. Moll
55 geb . Ziegler

im 58 . Lebensjahre . 17619

Im Namen der Familie :

Der trauernde Gatte Ewald Moll .

Waldhof , 10 . September 1896 .

5 Die Beerdigung findet Samstag , den

12 . Sept . , Vormittags um 10 Uhr , vom

Trauerhause aus auf dem Mannheimer

Friedhof statt . — Blumenspenden werden

7 11 der Entschlafenen dankend ab - ?

gelehnt .



—
*

12555

—
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General⸗An

Sportplatz Mannheim
Sonntag , 13 . Mateh 1½3 Uhr :

Eröffnungs-Weitfahren
duf der neuen Reunbahn im ſtädtiſchen Park.

S grosse Rennen ,
darunter

Meisterschaft von Baden, 5000 Meter,
30 Kilometer Rennan mit Schritimacner

Während der Rennen : Concert .

Preiſe der Plätze im Vorverkauf : am Renntage an den Kaſſen :
Numm . Reſerv . Platz M. . 80 8
Reſ Platz u. Sattelplatz „ . 30 0
I . Platz „ . 90

II . Platz „ . 40 „ . 50

Karrten im Vorverkauf zu haben bei den Herren :
. , F. ' etolle , 0 3, 5 ; P. A. Keil , C l, 5; Moritz Herz -

berger , E 3, [ 7; J. M. Ruedin , T I, 2 und am Kiosk .

Näheres durch plakate und Programme .

Soessessseesssssse
sSaalbau ( Kleiner Saal . )

Kinematograph Edison .

Die

17841

17569

Sin uatürl . Größe mittelſt elektr . Beleuchtung .

68
Anfang Sonntag , den 13 . ds . Mts .

Tüglich von —8 Uhr Nachmittags . 685
Jede Stunde eine Vorſtellung .Entres 50 Pfg . Reſervirter Platz 1 Mr . G

Der inematograph zeigt keine kleine Photographien wie der
Kinetoskop , ſondern ſpiegelt genau das Leben und Treiben
der Menſchen wieder . Ganze Straßenſcenen werden dem Be⸗ 2ſchauer in 3000facher Vergrößerung gezeigt , mithin alles in

natfürlicher Grösse . 7
SSSGosssesss

Eine Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei mittlerer Größeein
Deutsch - Höhmen ( Spezialitat fandwirthſchaftl . Maſchinen )
ſucht zum baldigen Antritt einen in dieſer Branche vollkommen
erfahrenen , tüchtigen

bnergischen Betriebsleiter
beziehungsweiſe Obermeister .

Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften und Gehaltsanſprüchen ,
wollen nur ſolche Bewerber einſenden , welche einen derartigen
Poſten bereits bekleidet haben und welche im Stande ſind , eine
rationelle Arbeitseintheilung zu treffen und den Bau nicht nur
von kleinen landwirthſchaftl . Maſchinen und Geräthen , ſondern
auch von Dampfdreſchmaſchinen und Locomobilen im Accord ein⸗
zurichten und zu leiten , und welche auch im Gießereifache be⸗
wandert ſind . Techniſch gebildete Kräfte erhalten den Vorzug .

Offerten unter : „ K. F. 1659 “ befördern Haaſenſtein &
Bogler ( Otto Maaß ) , Wien . 17610

oasdesseeseessese
S labob Klein, Mannheim , C 3, l. S

Telephon Nr . 543 .

Alleinige Annahmeſtelle für Hypotheken⸗Beleih⸗
ungen der Aktien⸗Geſellſchaft für Boden⸗ und Kom⸗ *
munal⸗Kredit in Straßburg i . Elſ .

An⸗ und Verkauf von Liegenſchaften jeder Art ,
Reſtkaufſchillinge ꝛc. 12644

Aasansesseeseseses

TWertheimer- Dreylus,
M2 Nr . 1 . 5

SpätjahrsAusverkauff
Woll⸗ und Seidenſtoffen ,

Garnituren , Mäntel ꝛc. ꝛc .
Dauert nur von 17494

Donnerstag bis Dienstag Abend .

Nächsten Dienstag Liehung
der 17566

Raſtatter Pferdemarkt⸗Lotterie
hierzu ſind Loose à 1 Mark zu haben bei

Moritz Herzberger , Mannheim , E 3, l7 .

E 1 n 2e1 S neuer verbesserter Feigen - Caffee jist
besser als jedes Concurrenzfabrikat u.

kommen Sie am besten weg , geehrte
Hausfrau , wenn Sie bei Berei -

tung des Caffees nur dieses Fabrikat benutzen . Ueberall käuflich .
Wo nicht erhältlich , Postkolli mit 32 Cartons 8 Mk. fre . Act. -
Oich . ⸗Fabr. Mügeln - Dresden . 16332

Vertreter : Brülcken d Meyer .

Zur geſl . Beachtung !
Da nun ſämmtliche Romane

„Haus Hardenburg“, „Standesgemäß “,
„Ein gebrochenes Wort “

gebunden ſind , erſuchen wir , dieſelben gefl . in Em⸗

pfang nehmen zu wollen und bemerken jedoch gleich⸗
zeitig , daß ohne Rückgabe des Scheines die Bücher
nicht mehr verabfolgt werden können .

Hochachtungsvoll

Lebenden Photographien

zeiger⸗

Zur Feier unſeres 4. Stittungsrestes veranſtalten wir
am Samſtag , den 12 . d. Mits . , Abends ½8 Uhr in unſerm
Veinslokale einen

Herren Abend
während wir am Sonntag , den 13, . cr . einen

Familien⸗Ausflug
nach Heidelberg ( Stiftsmühle ) unternehmen . Abfahrt Nach⸗
mittags 1 Uhr 35, Hauptbahnhof . Abends mit klingendem Spiele
Rückfahrt per Schiff von Ziegelhauſeu nach Heidelberg . 10 Uhr
25 Min . Rückkehr nach Mannheim .

„ Wir laden hierzu unſere verehrlichen Mitglieder nebſt An⸗
gehörigen , ſowie alle Freunde unſerer Sache höflichſt ein.
175385 Der Vorſtaud .

Medizinalkaſſe der kath. Vereine Maunheim
G 4, 17

Freien Eintritt
im September .

Der Vorſtaud .

Nur noch 2 Tage .
OSireus BBuSsch .

( Schützeufeſtplatz ) .
Freitag , den 11. September 1896 , Abends 3 uhr :

Große humoriſtiſche Vorſtellung .
Die Jagd nach dem Glück , großes phantaſt
Pracht⸗Ausſtattungsſtück in einem Vorſpiel und 3 Akten von D
Buſch . —Die amerikaniſchen Freunde , höchſt komiſche Epiſode
des Auguſt Mr . Busby und mehrerer Herren . —Bär u. Schild⸗
wache , komiſche Scene . —Der Rieſenbär „ Petz “ als Kunſt
reiter . — Der Clowu Mr . Veldemaunn als Componiſt . —
Zum erſten Male : Mr . Goolemann mit ſeiner originellen
Dreſſurnummer Hund u. Katze . —Auftreten der Pariſer
Schulreiterin Mlle . Lorey . — Herr Eugen Salamonski ,

Rußlands beſter Schulreiter .
Specialitäteu 1. Ranges . Vorzügliche Clowus .

Preiſe der Plätze : Loge Mk. . 50, Sperrſitz Mk. . —, 1. Platz
Mk. . 50, 2. Platz Mk. . —, Gallerie 50 Pfg . 17652

Vorverkauf von Eintrittskarten zu Kaſſenpreiſen jeweils bis
5 Uhr Nachmittags in den Cigarrenhandlungen J . M. Ruedin ,
T 1, 2, Breiteſtraße und Auguſt Kremer , unter dem Kaufhaus .

Mit vorzüglicher Hochachtung Paul Busch , ODirektor,
Eigenthümer der maſſiven Circusgebäude Hamburg , Berlin , Wien .

5 Morgen : Nachmittags 4 uhr :
Schüler - und Kinder - Vorstellung .

Abends 8 Uhr : Die Jagd nach dem Glück .
Sonuntag : Zwei große Abſchieds⸗Vorſtellungen ,

Restauration von Terd . Schmitt
am Marktplatz . 1. Querſtraße No . 2.

Heute Samſtag ,

Grosses Schlachtfest . &

Morgens Wellfleiſch mit neuem 5
Sauerkraut , Abends Wurſtſuppe u. hausgemachte

Wü

Sonntag früh Schweinspfeſſer u. Bratwürſte , ſowie Aus
ſchank von prima Stoff aus der Bad . Brauerei 17667

Hierzu ladet ein Ferd . Schmitt , Reſtaurateur .

Neustadt a . H .
Herrlicher Ausflugsort . Reizendſt gelegene Stadt

der Rheinpfalz . Wunderbare Landſchaftsbilder . Auf
jeder mäßigen Anhöhe entzückende Feruſichten . Spazier⸗
gänge nach Haardt , Schönthal , Hambacher Schloß .

16917

7

Markirte Wege . Gute Hotels . Treffliche Weine . Trauben⸗
kur . Jedem Naturfreunde ſehr zu empfehlen . 14438

Pianino .
Von einer auswärtigen Fabrik , deren Erzeugniſſe

als vorzüglich anerkannt ſind , wurde mir die Ver⸗

tretung für Mannheim und Umgegend übertragen .
Ich liefere die Pianinos in mehrfacher , moderner

Ausſtattung zu den ſehr billigen Fabrik⸗Original⸗
preiſeu und lade Intereſſenten zur Prüfung eines
in meiner Wohnung aufgeſtellten Inſtrumentes freund⸗
lichſt ein .

Ernſt Katz , Catterſallſtraße Ar. 11.

Moriz Schlesinger , Mannheim .

Special⸗Betten⸗Geſchäft. 16642

H. Mocea - Mischuu „ M . 210
I . gebr . Java - Kaffe „ „ 2 —

JCCC000
13 155 Haushalts - Kaffee

jener Misehunng „ „ . 70 )
in vorzüglichſter Waare .

Zu haben in Mannheim bei 15759

Jacob Uhl . M2, 9.

Ja, Holzwolle u. Houolselles
in verſchiedenen Sorten aus der Fabrik d. H. H. A. Gütſchow ,

Eberbach empfiehlt zu billigen Preiſen die Niederlage von

Jakob Hoch, Mannheim, Telephon 438 .

Peter Ney' s Normal - Seife .
Beste Toilettenseife , hergestellt nach Patent 55065 unter
Verwendung von nur bestem und ſeinstem Rohmaterinl An -
genehmes krisches Parfüm . , Garantirt rein . Von höchstem Fett -
gehalf , Erhält die Haut schön , gesund und geschmeidig .

Die Exnedition des General - Anzeiger .

Kürſchners Univerſal⸗ Kürſchners Welt⸗
KRonverſ . ⸗Lexikon Sprachen⸗Lexikon

( Neueſte Ausgabe ) ( Deutſch , engl , franz , italien .
latein . ) 16308iſt unentbehrlich für Jeder⸗

mann , jeden Stand , jedes
Geſchlecht und jedes Alter .

Elegant gebunden nur 3 Mark .

Nur zu beziehen durch die

Expedition d. Bl . Expedition ds . Bl .

Bezugsbedingungen . Kürſchners „ Univerſal⸗
Konverſations⸗Lexikon “ u. „ Welt⸗Sprachen⸗Lexikon “ koſten
je Mk. . — Nach auswärts erfolgt die Verſendung poſt⸗
frei gegen Einſendung des Preiſes durch Poſtanweiſung
zuzüglich 60 Pf , für Verpackung und Porto — oder Nach⸗
nahme . — Ausſchließlich zu beziehen durch die Expedition

iſt das unentbehrliche Seiten⸗
ſtück zum Univerſal⸗Lexikon .
Elegant gebunden nur 3 Mark .

Nur zu beziehen durch die

Mafinheim , 11 ! Sepiember⸗

des General⸗Anzeigers ( Mannheimer Journal ) , E 6, 2.
2 — —

SSSS0
Im Aufertigen von 1295

Damen - u . Kinder - Garderobe
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

Geschv . Levi ,
G 7 , II . 3. Stock . G 7 , II .

( Baumstr . Würtz . )

Aansenssssedese
Bringe mein Lager in

Nähmaſchinen
fämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität

der berühmten Seidel & Naumann⸗Nähmaſchinen ,
leiſtungsfähigſte Fabrik des Continents , ferner alle Sorten

Waagen und Gewichte
8 in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen
aller Syſteme und Waagen gründlich bei 8168

Jos . Kohler , Mechaniker , N 4 , 6 .

Chr . Buck
S 2, 2. Ban⸗ u . Möbelſchreinerei S 2, 2.

Einem verehrl . Publikum die ergebene Anzeige , daß ich neben
meiner Bau⸗ und Möbelſchreinerei ein

Bilder - u. Spiegeleinrahmungsgeschäft
mit Maſchinenbetrieb errichtet habe .

Durch meine maſchinelle Neueinrichtung bin ich in der
Lage , nur gediegene und ſauberſte Arbeit unter Garantie für
paſſende Gehrungen bel prompteſter und billigſter Bedienun
liefern u. halte 1 bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen .

Hochachtungsvollſt

hr . Buek .

Hangtelegraphen⸗
und 8647

Telephon⸗Anſtalt .
Neu⸗Anlagen ſowie Reparaturen

werden zu mäßigen Preiſen beſorgt .
Ebenſo empfehle zum Selbſtanlegen

mit Anweiſung :
1 großes Element ,
1 Läutewerk ,
1 Druckknopf ,

20 Mtr . Leitungsdraht . 3 M.

Carl Gordt ,
8 3, Ila . 6 3, Ila .

Telephon No . 664 .

Wer ſein

Velociped
einige Jahre erhalten will , der
benütze das ſeit kurzer Zeit hier
beſtehende 12480

eeeeee Erſte Maunheimer

WeoeipedRelmgungs. stfut F 2 Uo. I0,
woſelbſt jedes Rad ſchnell, billig und gut gereinigt wird .

NB. Nach Vereinbarung auch monatliches Abonnement.

Roman⸗Bibliothel
des

General - Anzeigers .
Für die zuletzt erſchienenen Romane

Heiße Herzen . Auf dem Wendenhofe .
Im böſen Schein .

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle
Einbanddecke in gepresster Leinwand
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches
herſtellen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlich
Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes Betrages
von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗
banddecke franeo an unſere auswärtigen Abonnenten und
zwar nach der Reihenfolge der eingehenden Beſtellungen .
Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗
20 Pfennig .

Diejenigen Abonnenten , welche obigen Roman bei uns
einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſt
Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten . —
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franco

—
—

1

zu ]

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeitsnachweis jeglicher Art .
8 1, 15. Mannheim 8 1, 15.

Telephon 818 .
Stelle finden .

Männliches Perſonal .
Bäcker , Holz⸗ u. Beindreher ,

Friſeure , Metallgießer , Former ,
Kernmacher , Glaſer , Rahmen⸗
macher , Gipſer , zputzer , Küfer
f.

it,
Kürſchner , Lackirer ,

Sch Feinmechaniker ,
Bauſchloſſer , Jung⸗ u. Kupfer⸗
Schmied , Schneider auf Woche ,
Bau⸗ u. Möbelſchreiner , Stuhl⸗
macher , Schuhmacher , Stein⸗
hauer für Sandſtein , Spengler
für Bau⸗ u. Ladenarbeit , Metall⸗
drücker , Tapezier , Zimmermann .

ehrlinge
Bäcker , Buchbinder, Buchdrucker,

Bürſtenmacher , Dreher , Friſeur ,
Glaſer , Küfer, Lithograph , Maler ,
Metzger , Sattler , Schloſſer ,
Schmied , Schuhmacher , Speng⸗
ler , Tapezier , Zimmermann ,
Inſtallateur , Photographlehrl .
gegen Bezahlung .

Ohne eLandwirthſchaftl . Arbeiter .
Weibl . Perſonal .

Dienſtmädchen , bürgerl . kochen“
Hausarb . , Spülmädchen f. Wirth⸗
ſchaft , Reſtaur . ⸗ u. Herrſchafts⸗
Köchin , Lehrmädchen f. Näherei ,
Zimmermädchen für Herrſchaft ,
Fabrikarbeiterin , Kindermädchen ,
Kellnerin für Bierwirthſchaft ,

mädchen , Monatsfrauen , Ver⸗
kleberin , Wäſcherin , Sortirerin ,
Wickelmacherin . 17674

Stelle ſuchen .
Männliches Per ſonal .
Buchdrucker , Schweizerdegen ,
ſelbſtſtändiger Küfer , Müller ,
Sattler , Maſchinen⸗Schloſſer ,

Heizer , Wagner .
jhne Handwerk .

Aufſeher , Bureaudiener , Ein⸗
kaſſierer , Fabrikarbeiter , Portier .

Reſerviſten , welche Ende
Septhr . ( nach dem Mannöver )
zur Entlaſſung kommen , als :
Herrſchaftskutſcher , Kutſcher ,
Hausburſchen , Pferdeburſchen ,
Steinhauer , Maſchinenſchloſſer ,
Tüncher , Zuſchläger , Knechte ,
Schloſſer , Schiffer, Aaeler f. Reiſeartikel , Aufſeher .

82 Lil Lernögen !
zu erwerben , zu

1
u .

zu vermehren iſt ohne fach⸗
männiſchen Rath ſchwer . In
dieſem Sinne iſt das „ Neue
Finanz - &Verloosungs -
blatt “ (30. Satgan von
A. Dann , Stüttgar „ die
lohnendſte Geldausgabe . Wer
es weiß , wie das Blatt durch
Winke , Warnung und Rath ;
ſchon oft ein Vermögen ein⸗

1 hat , der wird und
leibt zeitlebens Abonnent⸗

desſelben . So wies dasſelbe

15 um Kaufe hin auf
ura⸗Simplon⸗Eiſenbahn⸗

Aktien dei 920 % jetzt 1066 %;
Schnellpreſſenfabrik Franken⸗
thal⸗Akt .bei 1600

15 180 % ;3
Dynamtt⸗Truſt⸗Akt . bei 170 %
jetzt 190 %; Cöln⸗Rottweiler ;
Pulver⸗Akt . bei 220 % jetzt ;
250 %. . Auf dem Gebiete
der Südafrikaniſchen Gold⸗
aktien gaben Informationen
den Leſern gute Fingerzeige .
So empfahl es Eaſt and
bei 4 Kſtr .

j 8 Kſtr .
U. ſ. w. Probe⸗Abonn viertel⸗
jährlich M. . — bet jeder
Poſt sub Nr. 4977 oder bet
A. Dann , Stuttgart .

17611

Reparaturen
von Pianinos , Flügeln , Har⸗
moniums und allen anderen
Muſikinſtrumenten billigſt n
unter Garantie . 78

Leopold Schmitt .
R 4, 9. Mannheim . n 4, 9.

Pianoſorts- 8. Instramenten-Handlung.

Es wird fortwährend

Waschen und dügein
angenommen und prompk und
billig beſorgt . 33865

5 , 19 , parterre .
Große werden

ewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

PATENT -
und Muſterſchutz⸗Geſuche ,
Anfertigung der Zeichnungen ,
Beſchreibungen , beſorgt billigſt

Ans . Lutz , U3 , 20 ,
1848 2. Stock .

Kegelabend frei .

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von
40 en nebſt 25 Pfennig für das Rückporto in Brief⸗
marken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfenuig kann nur dann
werden , wenn die zu bindenden Exemplare

vor dem

1S . September
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗
plare müßten wir einen höheren Preis berechnen

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten
dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,
vor dem 15. September in unſerer Expedition abgeben zu
wollen und bitten wir , bei Einlieferung das Geld ſoſort

17522 Prinz Eriedrich .

Kegelbahn , aen
Nebenzimmer noch für einige
Abende zu vergeben . 17000

Blauer Stern , M 7, 21.

Abfallholz ,
feines zum Anfeuern , ſtärkeres
zum Heizen , billiger als Bündel⸗

olz oder Klafterholz , in jedem
Quantum abzugeben bei
Otto Janſohn Co . ,

Käuffioh in Seifen - , Colonlal - und Drogusn - Geschäften zu entrichten .

Dampfſfägerei. 17372

on aller GegenſtändeKitten gut und dauerhaft
15992 UI , 4 , Hof .

Kleidermacherin , Näherin , Lauf :

4
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Mannheim , 11 . Sepemtber⸗

Nuskunfts-Burgaue
des Schw- arzwald - Vereins

Maunheim , O s

a 5

5 Ferbi
mit Juſtituten , Kaſſen,
Stiftungen u. Sparkaſſen
zwecks Beleihnng uur beſter
ländl . u. ſtädt . Grundſtücke .

klich. 87

I0ſalg

Paul Beichenberg ,
Danzig ,

und Hypo⸗
theken⸗ Geſchäft. 17657

für Pieuftboten
halte auch ſtets großes Lager
beſſerer Schuhwaaren und
werden ſolche bei Bedarf innicht
übervortheilter Weiſe bei bedeuten⸗

er Preisermäßigung reell be⸗
17655

Schuhmacher ,
dient.

V. Mohr ,
2 3, 10. Kire— ze 5 331⁰

ꝗW. A Se 1250
zum Bügeln für in⸗ und außer
dem Hauſe wird angen .
können Lehrmäbchen eintreten .

ꝙ 4, 8, 2. Slock , 17326

den und
Veiirksamt deponirt :

ein Handkoffer ,
ein Spitzentuch ,

ein Hut und eine Kappe ,
eine Schießdenkmünze .

17649

in gebrauchter Eisſchrank
zu kaufen geſucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 17559 an
die Expedition ds. Bl .

Lagerplatz
mit Gebäulichkeit für Werkſtätte ,
mitGeleisanſchl . indudwigshafen .
oder Mannheim , zu miethen ev.
zu kaufen geſucht . 1725⁵8

Offerten an P . Herz , Bis⸗
marckſtr . 24, Ludtwigshafen . Rh.

Zu verkaufen ein 16626

feines Herrschaftshaus
in Heidelberg ,

ſehr ſolid gebaut , mit hübſchem
Garten ; auf Wunſch mit an⸗

Bergſtück in einzig
ſchönſter 1 50( Anlage ) . Das
Haus enthäl Zimſter, Bade⸗
Ammer , Küche, den 20. 3
dasſelhe eignet ſich iuſolge gün⸗
ſtiger Lage auch gauz vorzüglich

au
einer al ⸗Venſion oder

ch als Capital⸗Anlage , da ren⸗
zabe e bar . Näheres durch
den Beſitzer E. Walter , Klin⸗

enthorſtraße . , oder Agent
Nay „ Landh hausſtraßße No. 21,
921 elberg .

Bau - Plätze
an der 1

zwiſchenHeidelberg . ⸗Handſchuhs⸗
heim gelegen , mit Obſtgärten ,

rachtvoller Ausſicht , hat it n Auf⸗
trage zu verkaufen . 16985

Näheres bei Albrecht Neu⸗
brand , Heidelberg , Plöckſtraße
No. 39. 16985

Pianino ,
von Schwechten , ſehr wenig
geſpielt , zu verkaufen . 17617

D 7, 9, 2. Stock .

noch neues , kreuzſaft iges
Pianino

78
ſehr billig zu verkaufen . 17639

„Mäheres K 1, 2, 2. Stock.
Dnte Bäckerei mit Haus
u 39,000 Mk. bei 5000 Mk.

düngaßfung ſoſort zu verkaufen .
Offerten unter No. 17616 an

die Expeditlon ds. Bl .
Ein Haus mit Bäckerefauf

dem Lande zu Mk. 10,000 zu
verk. Offerten u. Nr. 17662 an
die Expedition d. Blattes .

Weilffäſſer
neu und geb

I0 in allen
Größen billig zu 5
Maunheim . Us . 12 ,3. Stock

„ Ouer durch Afrika “ , Auß⸗

Ein

—1—
—

finden Emin Paſcha ' s durch
Stanley , Ankaufspreis 22 Mkt,

faſt neu , zu ver⸗jetzt für 8 Mk. ,
anſen . Näh . in der Erped.

Cotta ' ſche Bolksbiölfothek ,
anz neu , Ankaufspreis pro
zändchen 50 Pfg . ,für 20 Pfg .

zu verk. Näh . in der E ped.

Gebrauchte Pfaff⸗Nähma⸗
ſchine zu 8

A , 3 , 3 7

Ein gut erhaltener
wagen billig zu verk. 17412

Aheinhänſerſtr . 33 , 3. St .
Eine Decimalwaage 800 kg.
Tragkraft ſowieein neuer iücherherd zu verkaufen . 1762

, 13 , part .
2 Bettladen mit Nöſten , 1

Divan , 1 Waſchkommode mit
Marmorplatte und Verſchiedenes
billig zu verkaufen . Näheres
0 6, 2, part . rechts . 17628

Wegen Umzugs verkaufe ich
neue uU. gebrauchte Möbel , vollſt.
Betten zu billigen , Preiſen . ss

Andr⸗ Ieski , K 3, 28, Hth

Ein groß es f Igefülltes Unter⸗
bett zu verkau 17524

Auch i

10

1 mk, Pianino

5 Sohn, G2, 19 . 17177
Parthie Weinfa
Ltr . haltend , ſof

1
„ Wirthſchaft .

ihie leere Kiſten213 1762
Schwetzingerſtr. Nu . 7, Laden .

Zahmer Aſfe billſg zu ver⸗
Näheres in der Exped .

16519

Junge Zwergſpitzer (raſſe⸗
rein ) billig zu verkauſen .
17181 11. Querſtr . 15 .

Junge ſchöne , weiße E

Seidenpudel
üh perkar Hen.

78 215 3

Wr We
wwehen

onsweiſen Eimlauf
G. Zeyssolff , Weintonmiſſonär

Gertweiler Barr .

Ein tüchtiger Vertreter
für Zauella und einſchlägige
Futterſtoffe geſucht . 17160

Gefl . Offerten unter M. 423
an Rudolf Moſſe , Barmen .

Ellcht . Sattler , der ſich auck
195 Arbeit unterzieht , zum

ritt geſucht . 17605

255
im ne

7493

chen
Arheiten

Heſticht 8 17400
Zu erfragen K 9, 20 , 3. Stock .
Ein Mäßdchen für Hausarb .

ſofort oder aufs Ziel geſucht .

euſtm55 häusk ichen

17436 4, 24, 1 Tr.
mit etwas Vermögen ,Dame zur Betheiligung an

einem Blumengeſchäft von Fach⸗
mann geſucht . 17500

Nähekes in der Expedition .
Iin Mädchen, das gut hürger

lich kochen und Hausarbeit ver⸗
richten kann , ſofort , ſowie ein
beſſeres Zimmermädchen, das ſehr
gut waſchen , bügeln u. Haus⸗
arbeit verrichten kann , auf ' s Ziel
geſucht . M 7, 20 , II . 17499

Ein den für ein
f. Fleiſch⸗ Wurſtwaaren⸗
ſchäft wird geſucht 1

NMäheres iln der Erpedltion.
Tüchtige Mädchen von hier n.

Auswärts ſuchen und finden aufs
Ziel Stelle, anch ſofort . 17377

Frau Bokardt, E 4, 9.

Gefucht möglichſt
Ncht 1

zum ſo⸗
fortigen Eintritt eine 17630

tilchtige Köchin
mit guten Zeügniſſen . Anerbiet⸗

ungen zu richten an G. . ,
2Pfälzer Hof“ , Mannheim .

Ene küchtige Köchin , ſowie
Kindermädchen oder Fralt auf ' s
Ziel geſ. 7, 15 , part .

Theilhaberin .
Ein Fräulein , mehr kaufmän⸗

a gebild init, er Hand⸗
chrift , wird

fü 8

kenttables Geſ
berin geſu
in das G eſchäft ſich verh
Einlage 2000 M

ſtgemeinte
K. L. 17686 in der Erped .

ittes zu hinterlegen .

Junges kräftiges MI
voſt 16 —17 Jahren für ſofort
zu kinderloſen Ehepaar geſucht .
17558 0 2 . 13 , 2.
Ein ſolides Müdehen , das
gut Kochen kann und Hausarbeit
übernimmt ,

1185
Ziel geſucht .

1756⁰0 G, 20 , 3. St .

Sofort geſ ücht Dienſtmädchen
mit guten Zeugnlſſen .
175822 O 6, 6.

Ein Mädchen , ca . 1
alt , für Kinder und Har⸗

St .

per ſofort eventl . 1.
geſucht .

Näh . U 4, 14, 3. St . 1

e e en
können das

ul
255 1, 11, 3 Tr .

1g. Mädchen kann un⸗
entegeldlich Hand⸗ u. Maſchinen⸗
nähen , Sticken u. Kleidermachen
erlernen . Näh . i. Verlag . 17155

Tüchtige Taillen⸗ u. Rackarhei⸗
terinnen ſofort geſucht . 17005

B 5,1104 Otto .
Geſucht ein

Jj

von 15 —16 jren , f. Hausarb . ,
ſogleich od. aufs Ziel . 17489

2, 14b .

DLehrmädchen geſucht 17006
Putz - und Kunststiokerel ,

4, 12. 17606

in Mädchen für Haus
arbeiten und zu ſeinem Kinde

geſucht . 7, Zla , 17573

ige, unabhän gige Monats ,
frau geſücht . 117802

DI , 2, 8 Trppen .
Ein Mädche n in eine kleine

Familie für Hausarbeiten und

zu einem Kinde geſucht .
17604 G 8, 283a, 4. Stock .

in Laufmädchen ſofort 95
ſucht . Alwine Hauf, O 1. 8 .

17

Eine perfekte Köchin mit

guten Zeugniſſen , die auch Haus⸗
bei hohemarbeit übernimmt ,

Lohn , zu ſofortigem Eintritt

ſucht . Zu erfragen bei der Expe
dieſes Blattes . 17643

Ein
junges Mäpchen zu einem

Kinde findet Stelle .

Braveß Mädchen für häusl .
Arb . a. Ziel geſ. Näh . U 1. 1e ,

Kon ditorladen .
Eine E·

Ziel ein b
kochen kann und di

115en.
Niüberes ＋ 13 11a. , 3. Stock .

17663

Modes .
Tüchtige , ſelbſtſtändige Ar⸗

beiterin und ein Lehrmädchen
aus auſtändiger Familie

17678geſucht .

Modes , E 33

Junger Raufmann , der
italieniſchen Sprache in Wort
und Schrift mächtig , mit der
Colonial waarenbranche u Litzen⸗
fabrikation vertraut , ſucht En⸗
gagement e welcher
Branche , am liebſten für die
Reiſe . Näheres in der Exped .
ds . Bl 00000

Bautechniker
erfahrener , ganz ſelbſtändig .
Arbeiter , ſucht vdauernden
Poſten bei beſcheidenen An⸗
ſprüchen . Off . unt . Nr. 62082
an Haaſenſtein &Vogler ,

. ⸗G. , Maunheim . 16617
Ein gebildeter Kaufmann , der

engl. Sprache in Wort u. Schriftmachtig wünſcht Stelle als
Reiſender , im Aus⸗ oder In⸗
land oder Comptoirpoſten . 651ſteferenzen . 17631

Zu erfragen bei J . B. ginn,
mermanu , C 1, 2, Mannheim .

Apgedende Vertäafon,
welche in feinem Geſchäft thätig
war , ſucht Stellung . Offert . unt .
G. R. No. 17038 an die Exped .

Blattes
Ein Midchen aus beſſerer Fa⸗

milie , welches das Kleidermachen
und das Bügeln erlernt 15etwas kochen kann und ſchon ge
dient hat , ſucht auf 1. Oktob ber
Stelle zu kleiner Familie . Niöls

Näheres in der Exped . dſs . Bl .

Geſunde Schenkammen
ſuchen ſof. Stellen . 17503

Frau Reinig , Weinheim ,
Lindenſtraße .

Eine Fran oder älteres
Mädchen , welch . ein kleines
Kind ſelbſtſtändig verpflegen
können , für ſofort geſucht.

5

Näh . L 14, 15, part . 17

Pprfokſe Köchin
empftehlt ſich zum Kochen bei

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung

billigſter Bedienung . 11000
Näh . in der Exped. dſs . Bl .

Suchen Stelle aufs Ziel
eine gute bürgerl . Köchin mit
guten Zeugniſſen , ſowie mehrere
Nädc in kl. Familie und

17574
Frau Bokarbt, F. 4, 9.

Eine anſtändige reinl . Frau
ſucht Monatsstenie

Zu erfr . in der Erped . 17433
Bureau Ju

504

I : Wittwe w. ein
reinigen , kann auch gut mit
Parquetböden umgehen . 17501

Näheres in der Expedition .

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe . 16685

J2 , 15b , 4. St .

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich 16683
1 7 0 5 , II .

Tlchtige Düglerin hat noch
2 Tage in der Woche frei . 985erfragen 6 , 11 . 16682

Eine tücht .8Kleidermacherin
empfiehlt ſich in u. außer dem
Hauſe . 17204

T 3 , 14 , 2. Stock .
Ein ſetztes Mädchen mit

La. Zeugniſſen , im Kochen und
Haushalt gründlich erfahren ,
ſucht Stelle als Köchin oder
Haushälterin bis 1. Oktober .

Näheres im Verlag . 17603
Mädchen für Küche u. Haus⸗

arbeit ſucht aufs 214 Stelle17634 J
Ein anſtän

welches etwas Kleidermachen ver⸗
ſteht nebſt Hause it , wird per
ſofort zu einer kleinen Familie
nach Paris

2. St .

dſen geſetzten
cht Stelle als Haus⸗

hälterin oder beſſ . Zimmermäd⸗
cht äh. Tatterſallſtr . 9. 17629

elltl . Welches
Luſt hat ,
lernen , wir
gewi ünſcht .
in der Exped . d8. Bl.

Monalſ .

Tüchtige ſolide Mädchen flir
alle Hausarbeit ſuchen aufs
Ziel Stelle . 117675

Frau Fritz , G 5, 15.

enper 1. Oct. geſucht . ! Schul⸗
bildung und ſchöne

15 5
un⸗

ich. Sofortige ! W1durch die Erpe

Kanfmann ache perJunager
Zimmer mkt„ Oktober möbl .

Penſton Off . mit Preisangabe
sub. F. 5 17565 ' ſind an die
Erped . ds. Bl. zu richten.

7 8 jucht einfach
möblirtes Zimmer per
15. Sept . Offerten mit Preis⸗
angabe unter J. H Nr . 17424
an die Expedit
5

nere N

Mädchen ,

Geueral⸗ Anzeiger .
u en Zimmer von beſſerem

Herr 0
den iken od. in der

Nehe pi 1. De 0
Off. unt .

Zwel junge 15ſuchen in 0 10 Penſ⸗
95 17651

Gefl . Offert . mit
unt . No. 17651 an die Exped.

1 2 KKaden 5 Fimmer u.
Kllche ,

für ein Vikt ge
auf 1. Nop . zu miethen geſucht ,
ev. auch ſpäter Kauf . Offert . mit
Preisangabe u. Lage unt . J . 91Nr 17 an die Exdei gl.

Heräum.
Küche bill

15 ſchöne Belle⸗

0
5745 8

Etage , be⸗
ſtehend aus 6 Zinmern
mit Zubehör zu verm .
Näh . zwiſch . 12 —8 Uhr

03 , 1, 3. Stock . 16674

Trep . hoch,140 25 107110
wegen Weg⸗

1195 1ſch . Wohn, 5 Zim. , Küche
u. Jubehör zu verm . 17185

Näheres daſelbſt .

6*1, 1
groß , hell . Zim u.

9 Külchez. v. 1764⸗
2. Stock ,

Wohng . , 2 Zim . u.

che billig zu vermiethen .
Näheres im Laden od. 2. St .

gazin zu verm . 17512
helle Werkſtätte als

Us , 2
Lagerraum z. v. Näh⸗

Sch 1105 Seitenbau . 17095

Lagerplätze
überm Neckar, ſehr günſtig zu

206vermiethen .
in der Exped . 5 Bl.Näheres

verm .

E 3, 14
beſtehend, zu verm .

i1
Vorderhaus . 16901

mit Hof u. Keller⸗⸗eeeeee
räumlichkeiten zu vermiethen . ( 8, m e ki Nae
Näh . I

15
11, 283, part . 989105 Jmmer für Wohn .

Werk ſoder Eontcpoir geeignet event .

n 4, 4 8 8 mit

5
N0 zu

9255
17534

„ Oruckerei ) oder Ma⸗
Nenban, 4. Sg ,D 2 1 4 Zimmer , Küche uU.

macde men pr. 1. Oktober zu
Näh . 1. Stock . 16513

4. St . afrdl . Wohn .
aus 5 Zim. u. Kilche

17123

im 3. Stock3 Am .
u. Küche bis 1. Okt.

17600
F 5, 16
zu vermiethen .

mit oderE Bnreag

. 4 , 1920 8

würdig an ruh . Fam . zu v.

. 21

Hälfte des 3.
Stock preis⸗

17340

eine kl. Wohnung
zu verm . 15795A 4, O ohne Lagerraum

zu, 16988
Näheres Bß 5 , 16 .

Laden mit oder
E 1 12 ohne kleine , auch am Haus , zu verm .

6
7

7 eine neuhergerichtete
65 Parterre⸗Wohn . , 6

Zim u. Zubeh . , Hof u. Garten
15977

groß zer Wz̃ohnung , zu v. 7534

F5 10 Höner Laden od.

Comptoir mit oder
Wohn. ſof. bill . zu verm .

Näheres im Eckladen bei Gebr .
Koch . 13549

Telephon im Hauſe frei .

I 2 8 ſchöner Laden , für
„ O jed. Geſchäfk geeiguet,nebſt Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche , per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 16488

Näheres 2. Stock .

K 4 25 Laden zu jedem
„ 0 Geſchäft derigene

guch als Filiale n it oder ohne
Wohn. , auch als Wohn . z. v. 17450

L 14, 4 Groß . Buxreau, beſt .
aus 33 Ma⸗Im.

gazin, groß. Keller, gebeck⸗ Pack⸗
raum , ſof. z. verm . 16137

1 1 ſchöner Laden
9 mit 4 Schan⸗

feuſtern , 2 Eingangs⸗
thüren nebſt 2 anſtoß .
Zimmern , ganz oder ge⸗
theilt , per 15 . September

Laden
und Wohnung , Schwetzinger⸗

ſtraße 43a zu verm . 16502

Näh . M 2, 21 , 1 Treppe .

Metzgerei

er frag en.

. 3

4J2 . 1
4J7 . 10

u. Zub . auf 1.

Rebſt Zubehör zu verm

ſpäter
Eruſt AWeiner, 1 % 1l .

1. Stock , abgeſchl .6 8, 13 hn. , 3 aneKücheZubeh . ſof. beziehbar z
Näh . Nachmittags Seſtenhau

17201

Brdh , 2 Zim , Küche
mit Abſchluß , Keller

Stock. 175191759Näh . 2.

Zim. , de
2
S1 148. U.

0 3 Zim . u.1I 9, 32 Zubeſ. p. 1. Okt .
beziehbar zu verm . 13000

＋ per I.Okt . 4 Zim.
0 u. Küche z. v. 17268

2 Zimmer u. Küche
verm . 17152

Luiſenring , 2. St . ,
2 Zim, , kl. Küͤche

Okt zu v. 17507
97,15

Nel⸗ 13 e
udthe

Mädchenzimmer nebſt
per ſofort zu

fe.
oder ſpäter zu vermiethen . N

Näberes bei Gebrüder K 4. 923 5
Roſenbaum , 0 l , 708 , & ch⸗ im Seitenbau , zwei
haus . 15705 1 2, 4 Zimmer u. Küch zu

Slern⸗Apolh . ) ſchön . vermiethen . 17515
＋ 3, 1 aden event . mit Park. Wohnung ,
Wohnung zu verm . 341 L 75 10 beſtehend aus 4

Zimmer , Küche u. Badezimmer
17532

17 6*
4.4 4. Stock, eleg. Woh⸗

15 nung , 7 Zim , Küche ,
Bad ꝛc. per 1. Janudr 1897 od.

zu verntethen . Näheres
16678

E1 kl. Wohnung zu
K 4525 verm . 174490

zu vermiethen .
In beſter Geſchäftslage am

Ring iſt eine Metzgerei , auch

zur Metzgerei⸗Filiale geeignet ,

billig per Ende Ockober eventl .

auch früher zu vermiethen .

Jaden mit Wohnungzu vermiethen . Derſelbe eignet
ſich epſdlie zu einem Co⸗

lonialwaaren⸗Geſchäft , iſt in
einem belebten Viertel mit viel
Schiffer⸗Verkehr gelegen und
ohne jede Concurrenz . 16850

Näheres E 6, 18 .

Friebrichsſelderſſr. Nr. 46, Laden
mit Wohn. , 2 Z. u. Küche , der
ſich zum Friſeurgeſchäft eignet ,
zu v. Näh zu erfr . Friedrichs⸗
felberſtraße Rr. 44, im Geſchäfts⸗
platz Heckert . 17026

N 5HEekladen
für jedes Geſchäft Hegn preigoz
zu verm . Näh . 2 2

Ein neu hergerichtetes , ſchbür

M2 , 5
M7, 2

U. Zubehör , Jof.

NA, 22
2
Zimmer pr. 1. Okt .

oder ſpäter zu verm .

K 9 , 15 de

ee
zu We

Senle aſeafte
L 11 , 28b , 2. Stock,

Möheres 10 ˖ ſchöne eleg. Wohn , 6 Zim. , Bade⸗8 1 „ 5e ene ee 955 zint . u. 9 bis 1. Sept . od.
Boſſert , T 5, 2. 15762 äh. 3. Stock . 1705

RA 25 25 Iim.
u. Jubeh. 18085

112 ,5
miethen . 6980

1 Zim . im 7
5 zu v. 17636

Stock , freund⸗2 bce Wohnung 4
Zimmer 10 5

880 Balkon, Küche
berm . 16504

ded e Parterre⸗

17627

N 6 3 freiliegende, ! elle
) ) Jſchöne Wohn . ,

Zimmer , Küche u.
ſof. zu verm . 1877s

Vereinslocal
flit einige Abende abzugeben .
17535 Lokalbahn , 4. 13.

zim. ,
Oktober zu vermiethen .

N IN.

0
—

2 Hochparterre , 5
63 Zim , Mädchen⸗

Küche nebſt Zubeh . per 1.
16116

Näheres 2. Stock
Laden

( am Fruchtmarkt, E 4, 17)
mit zwei großen Schaufenſtern,
einem Nebenzimmer und einem
Magazinraum per
ſpäter zu vermiethen .

Näheres G 8, 8,

rt oder
16826

ſofo

Hof
R 3, 15b a
Ds 2Oktober 0 verm .

02, 22 2. St . , —8 Zim .
Au . Zubeh. , einzeln

oder zuſammen zu vermiethen .
12786

ſchöne
3

1555 51
16924

§ 4 . 10 .Ken
Zu erfragen 2. Stock . 16871

Stock .

Abgeſchl .
Wohn. ,

Nüche , Kammer u.

Näheres 3.

Zim. ,

unmbl . Zim . an elnz.

9A 425 Garderobe , Küche U.

Zubeh mit 5 wegen Weg⸗
zugs bis 1. Oktober zu v. 17197

43 . 77part . ( Hof )2 Zim. ,
25 9 2 Küche u. d.
cuh 15 2

B 25„ 4 part. ,iee geeigi let ſof.
zu vermiethen . 14939

54 25 Perſ . bis 20. Sepk . ＋ 1 15 Part . ⸗Wohn . ,2 . ,
zu vermiethen . 17198 J. 1 10Küche ze, 9 flür

Geſchäft od. Büreau zu v. 17219
der 3. St . , 4 Zim. , 7712 St . , 3 Zimmer u.

6, 7 Kuche zu 17185

T6 , 23 Friedrichsring ,
4. Stock , elegante Wohn . von 7
Zimmer , Badezim, , Küche nebſt

Zubehör zu verm . 13942

Näh eres K 4, 12, 2. Slock.
J. St . Htrh . , ſchöne1 1, 15 le Wohn. , sod .

2 Ai u. Küche ꝛc. an ordentl .
Lelite ſofort zu verm , auch kann
eine kleine Werkſtatt dazu abge⸗
geben werden 17645

1 3z eleg . abgeſchl . Wohn. ,
＋ 3 U. 2 Zim. , Kam. ,

Küche u. Zub. zu verm .
Näh . 2 Treppen . 17084

U 4 12
4. Stock , abgeſchl .

2 Wohnung , 3 Zim⸗
mer , Küche u. Keller zu verm .

Näh. K 4, 12, 2 . Stock . 13941

1
5
95 26„ 20 fu 5

12
16912

Langſtraße 41a , 2, 3. U.
4. Stock , jea Z. u. Küche , Balkon m.
ſch. Ausſ . zu verm . Zu 9799052. Querſtr . 13, 4. St.

ltdehseerſer Nr . 28a ,
Parterreſtock u. Stock , beſt .
aus je 3 Deemeen Küche und
Zubehör zu verm . 18806

Näheres im 2. Stock .
5 Zimmer , Küche und Zubeh .

per 1. Sept . zu
1990

17199
Näheres 1 4, 6 .

Elegante Wohnunge von 6

Zimmer , Bad und Zubehör zu
vermiethen . Näheres R 7, 27 ,
Bureau . 9485

Ein geräumiges Zimmer zum

Aufbewahren von Möbeln (nicht
zum Wohnen ) 20 eNäh . II 2, 17508

Schtwethingerſtr⸗ 19/1 , ein

0 u. Küche an eine einzelne
Perſon zu 9 Mk. zu verm . 17158

Henban, Meerfelöftr. 12.
Mehrere Wohnungen , je vier

Zimmer , Badezimmer , Küche u.
Zubehör bis 15. Oktober oder
ſpäter zu vermiethen . 17145

Näh . e oder Meerfeld⸗
ſtraße 18, 1. Ilks .

Neoktkeſtraße , 3 U. Etage
ſchöne Wohnung , vier Zimmer ,
Magdrammer ꝛc. zu permiethen.

Einzuſehen —11 Uhr . Näh.
E I, 5 . 16658

Belleuſtr . 24 ( Neubau) , 3 u.
4. St . , abgeſchl . Wohn. , 3 Zim .

16857

2 Tr . I gut 11
Zimmer 5127019

7. Seie
H 8 31 ein ſein mol. Part . ⸗

ileihr
17085

H 9, 2953. St . , 1 mbl . Zim .

bl.
III 9, 35 Wohne l. Schlaft

2 Tr. , 1 fei bl .
H 9. 35 55 zu 9. 47527

＋ 3. St., Stb . ,H 10, 7 möbl, N an eln

J 15 Breiteſtr . , 3 Tr. , 1 fein5 möbl . Balkonzim an
16707

E4L T
L 10, 7a möbt . Zim
L Il, 290
1111

part . Uinks, 1 1775
Schlafzimmer zu verm . 17661

L 1 3, 12˙¹ Näh . d. %
16987

1 4 4 dwel nelgandergeß⸗
mbl . zu 7. Nih. part. 16136

part . , 1mbl. Zim .

b 1 ſchön möblirtes
15 , 8˙ Süuner ,auf die

vermiethen am 1. Oktbr .

N 4 part . , 2 ineinander⸗
7

Zim . bis 1. Okt .
zu vermiethen .

zu verm . 18886

ev. mit Penſion zu v. 12688

anſt . M
Sogen ſof, z. v. 17387

1 Herinſof. zu v.

2. St . , ein fein

zu vermiethen .

5

L 12, 8 möbl . Wohn⸗ und

ſchön möbl F
1.Part . zu v.

Zim. , mbl . od. un⸗

5
L 15, 2 zu verm . 16989

Bismaraſtr gehend. Abr 40e

geh. , elegant 19Zimmer zu verm . 16

M 4, 11
1 Tr . Zin

15
möhl , Zimmer m.

ſep. Eing . bill . pr. . Okk. zu v.17348

N5 2
1 ſch. möbl .

7 Zim. mit ſep. Eing .
Ausſ . u. d. Str . zu v. 175 8u. Füche verm .

5 . 9 1 16661

4 3, 75
1 möbl . Zim . bis

2 Okt . zu v. 17615

4 3 10
1 möbl . Zimmer

2

5 2, 11 ſe Ue en

B 5, 4 10
B 6, 22b in Garten ge

zu verm . 11729

ein ſolid . Fräulein z. v. 16882

2 möbl . Part⸗ 0
event. Bureau geeignet ,
zu verm . Näh. 2. St . 15824

1 gut möbl . 71010
55

15 zu verm . 17101

3 Tr . ., ein
2, 10 11

gut mbl. Zim .
an 190 Herrn zu

1
52 10605

64 13 Tr. , 1 gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim .

auf 1. Okt. z. v. 16844

0 4, 10 a
merbber ſeſe15vermiethen .

N 4 21
2. St . , einf , möbl .

＋ 9 81 Zim. , mit od. ohne
Penſion , ſofork zu verm .

N62652 möbl , Zimmer mit

1 Treppe , möblirteßP 2, 4

2 Penſ . 3. v. 15828

. Zimmer mit ſepar ,
Eingang an beſſeren Herrn *vermiethen . 17376

P 4,
zu verm .

P 4, 2 3

Zim . mit od.

ohne enſion 127äh . part . 17176

Treppen , 2 1 —Zimmer , möbl . oder

möbl .

unmöbl . , ſof, zu verm . 15828
Tr. h. ein ſchön2 4 , 12 möbl . Zimmer init

Penſ . an ! od. 2 Herreénz. v.

04 , 13 1 ſch. inbl.
Zim , an anſtänd .

Dame oder Schüler höherer Lehr⸗
anſtalt mit odet ohne Penſion
ſofort zu vermiethen . 17195

ein gut mbl . Zim.
0 45 19 ſofort zu v. kLess⸗

3 . St . 1 fdl . möl .
0 4, 20 Zim . zu v. 14281

05 , 19 f 9
mit ſep. Eingang ſofort zu ver⸗

Boeim Zeughausplatz

0 7 7
NVa 2. St, , mbl . Wohn⸗

9 u. Schlafzimmer zuLategen 17097

6 8 4
4. St . , 1 mbl . Zim .
bis 1. Oktober zu ver⸗

miethen .
3 Tr . links ,

17523

D 2 1 ein
7 gr . gut möbl . Zim.

mit ſep. Eing . zu verm . 16045
3. St . , 1 ſch. möbl .

5 92 3 Zim . zu v. 17614

55 6 Schön mbl . Zimmer
2 zu verm . 16734

1 g. möbl . Zim . f.E —5 14 2 Herren z. v. 17181

A 6 3. Stock , ein gutE 2, 450 mödl . Zimmer mit
oder ohne Penſion auf 1. Oktober
3 17564

St . , a. Fruchtm . , h. GE 05 13möbl. 3. zu v. 17475

E 8 8
1 gut möbl . Part . ⸗

„ OZimmer zu v. 17656

A Ut möbl . 111675F 25 4 2 fpſ . bill . . 5. 176

D part . rechts , 1 mbl.
F8 , 14 Zimmer z. v. 15614

6 Speiſemarkt , ein fein2, mbbl. immer mit
anſtoßendem Schlafkabinet ſofort
zu verm . Zu erfragen im Laden

2, 7. 17677

6 3 1
4. St . rechts , ſchön

10 1 möbl . 3. zu v. 17513

park. , ein frdl .0 7, 17a mbl . Zim. 755zu vermiethen . 15693

68 , 12 5
1 mbl .

Hmt auf d.
Str , geh. mit oder

ohne Nnſion ſof. zu v. 16960

6 8, 13
3. St . f. mbl . Zim .

0 4 13 2 Tr . 1 möbl . An mlethen . Preis 12 M. 15798
2 zu verm .

ubl. R 27
5 Tr . e2. St . , 1 gut mbl . 9 ring , gut möblirt .0 4, 15 Zim . zu v. 17596 Zimmer ( event . mit Penſton )

0 J, 2 menln gut] zu vermiethen . 16601

l . Zim . mit od.
8 1 9

g. St . (Breiteſtr . )/ möf .
Penſion 81.

N
eer 16662 2 8

—
zu v. 16511

2 Tr. , eleg, möbl . Stock , ſchön möbl⸗
0 4, 17 KWohn⸗ . Schlafzim . 8 2, 10Eckzim . z. Vv. 17108
per 1. Oktober zu verm . 17180 ( am Zring) , 2

0 4 20 m „rechts, ſchön] !8 6, Tr. Lks. , hü
9

5
5

möblirtes Zimmer] Zimmer zu verm . 1734
per 1. Okto

5 Au
perm . 17668 ſchön inbl . Zim . . b.
beſſ . Herren ＋ 15 14 Nah. Ladeft . 16846

0 7, 7 e Zim . 2
mit od. ohne Penſton . 17098 [UU 1, 10 92 5Zuu g

3 Tr. . , 1 ſein möbf⸗
Zimmer m. ob, ohneU1 , 6Penſton billig zu verm . 17170

. Tr. ., ſch. möbl ,
1U 15 18 Zim . 1 5 16937

14 13 3, ein
10 gut mbl. Zim. m.

od. ohne Penſ . Are 5.

1U 4, 18 eee ,
Zu erfragen 4. Stock . 15857

1 5 8
2 Stock , ſchön mößl

7 Zim . an ein anſtänd ,
Fräulein mit od, ohne Penſion
zu vermieihen . 16655

Seckenheimerſtraße W,
3 Tr. , 1 gr . , ſchön mbl. Zim .m.
ſep. Eing. zu verm . 14447

1 hübſch möbl . Zimmer ſofort

—55 zu vermiethen . 14715
ickel , S 4, 13 . 3. St .

15 2 gut — —Zimmer ſof. zu v. 16188

eee , Nr . Ga,
4. St . , 1 ſchön. , gut mbl . g. d.
Str . g. Zim. , in nächſter Nähs
des Bahnhofs ſof . 3. v. 17024

Fensicn
für kaufmänn . Lehrling oder
Schüler der höheren Schulen ,
in beſſ . Familie . Gute Ver⸗
pflegung , freundl . geſunde Lage .
ogs 2 . La, -

Schwetzingerſtraße 7, eln
möbl . Parterre⸗Zimmer zu ver⸗
mlethen . 17620

Schlafſtellen .
. 2, 7 femee

anſtänd . jg. Mann zu v. 11150zu verm . 16988

68 . 16
2 Tr. , ſch . mbl . Zim .

Tr. , gut möbl .
I 7＋5 30 Zimmer an beſſ.

15 zu v. 16966

Herrn Zu v 17680
möbl . Parterre⸗H 8, 30 Zimmer mit ſep.

Eingang zu verm . 17506

Ein elegant 1 Zim ! zu v.
Näheres 2. Stock . 175²⁸

N 3. 29 gute Schlafſtelle zu
23 vermiethen . 17881

Koſt und Lugis
20 3. Tr. , MittagstiſF 95 1 für Schüler . 9 10

Pension
für jungen beſſ . Herrn in 24287Jamilie

, 38 , 2. Stoc.
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Velte

8. Sette .

55

Gegründet
1859 .

8
. Hochstetter , f2 .

Neue Abtheilung :

Tapeten
MMaebsluche , Lederlüche, Cocos, Schaufenster -Rouleauz.

Hervorragend grosse Auswahl
in äusserst preiswürdigen Neuheiten .

ee eeee

ge

der

Deutschen

Linoleum-

&

Wachstuch-Comp.

fRindort-Berlin

für

Mannheim-Ludwigshafen.

derla
1e

In meinen Tapeten - Geschäften

Marktplatz , Ludwigshafen,
G 2 , 6 Bismarekstr . 43

( seither Detail - Geschäfte der Gernsbacher Tapeten

fabrik W . Seyfarth )
wird der von meinem Vorgänger

Tapeten - Vorrath

zu staunend billigen Preisen

gegen baar ausverkauft .

NMuSstęerkaæarten

an Bauherren , Tapeziere u. Private auf Wunsch bereitwilligst .

Haupt-N
—

—

5

übernommene

17384
SpeoialGeschäft

für

Teppiche,

Möbelstoffe

und

Vorhänge.

ſote pchsion
Jagdhaus

b . Baden⸗Baden .

Schönſter , im Walde ge⸗
legener Familienaufent⸗

halt , neu eingerichtet .

Peuſion von 4 M. an .

Täglich 2mal Omnibus⸗

Verbindung mitB. ⸗Baden .
Telepfh . 157 .

13598

Aule Sorien Nuhrkohlen &
Coaks , Briktets und Holz

liefern frei an ' s Haus 13370

P . Jos . & Alex Osterhaus ,
Comptoir B 7 , 12 . Fernſprecher Nr . 134 .

esdeeeee
Abonnemenks⸗Einladung

auf die Lachzeitſchrift

Das Rheinschiff
Offizielles Publikations - Organ

der Westdeutschen Binnenschifffahrts - Berufsgenossenschaft .

Central - Organ
für die Interessen der Schifffahrt und des Handels auf

dem Rhein und seinen Nebenflüssen .

—
*

5
*

..C

*

Abonnementspreis pro Quartal Mk . . 55 Pfg.

Die Fachzeitſchrift „ Das Rheinschiff “ erſcheint wöchentlich 1 Mal Folio⸗
Format , je 8 Seiten groß , in hübſcher Ausſtattung , und bringt zuverläſſige Original⸗

orreſpondenzen vom Rhein und ſeinen Nebenflüſſen . Ferner erſcheinen in jeder Nummer
mehrere Original⸗Aufſätze über 8 und Handel von Aukoritäten erſten Ranges ;
auch die Mannheimer Wochen⸗ und Waarenberichte finden durch die guten Informationen 72allgemeine Anerkennung .

Die Fachzeitſchrift „ Das Rheinschiff “ “ zugleich offizielles Organ der Weſt⸗
deutſchen Binnenſchifffahrts⸗ Berufsgenoſſenſchaft , iſt jedem Schiffsbeſitzer , den Herren
Rhedern , Spediteuren und Schiſſern , den Tit . mit der Schifffahrt in Beziehung ſtehenden
Verſicherungs⸗ und Transport⸗Geſellſchaften , ſowie überhaupt für das mit der Schiffahrt

des Rheins und ſeinen Nebenflüſſen in Beziehung und Verbindung ſtehende Publikum
ein unentbehrliches Fachblatt geworden .

„ Das Rheinschiff “ iſt nunmehr an allen Strömen , Flüſſen und Kanälen
von 92 0

Weſtdeutſchland verbveitet und haben deßhalb einſchlägige Inserate
beſten Erfolg .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein :

Verlag der Fachzeitschrift „ Das Rheinschiff “

3 in Mannheim , E 6, 2.

Sanenessenedesddeseseedee

5

5

5
2

AAAA

General⸗Anzeiger .

Suäfinacerei Phl. Stadler, 8 2 fb

S2 , %0 Chr . Sta

Tagespreiſen , frei an ' s oder in ' s Haus

Empfehle mich im Anfertigen von Stühlen
jeder Art , ſowie im Flechten u . Repariren

lvon Rohr⸗ und anderen Stühlen .

Ich empfehle Rohrſtühle , ſolid und dauerhaft

zu M . 3 , Holz⸗ und Küchenſtühle zu billigen

Preiſen . 14243

Auf Zuſendung von Stadtpoſtkarten erfolgt Abholung .

dler , Stuhlmacher . § 2, 0 .

2

Ruhr - Kohlen
Coaks , Brikets und Holz

liefern in nur Ia . Qualitäten zu billigſten

11428

Nedden & Reichert
Comptof Fensprecher

DS , 6 . 856 .

F ——

Trockenes Abfallholz
( Klötzchen ) für Porzellau⸗ und Badeöfen gut geeignet , zu
90 Pfg . per Ctr . frei ans Haus , ſowie alle Sorten 12887

Kohnlenun
direkkt . aus dem Schiff liefert billigſt

Fr . Aron, Koklenhandlung, K 1. 5 .

ees eeeee

Terd . Baum ck Co .
F 8 , 20 boebender Pot F. 8, 20

Prima ſlückreichen Fettſchrot ,
gewaſchene und geſiebte Nußkohlen ,

deutsche u. engl. Anthracitkohlen,
Kuhrſteinkohleu⸗Zrikets , Koks

für iriſche und Füllöfen ,

kock , Bündel - u. Zerklein . Tannenholz
auf Wunſch in Körben geliefert ,

Frel Am UGmndl Am' s FHTlaus .
Feruſprecher 544 . 10409

— —
55

Kohlen - Coks

Briketts .
La . Nußkohlen , gewaſchen , gries⸗ und rußfrei ,

*
je nach Körnung 35 —100 Pfg .

La . Ofenbrand in guter ſtückreicher Quglität 75 „
La , Anthraeit , deutſche und engliſche Marke

( Garantie für permanenten Brand ) 135 —160 „
Ia . Ruhr⸗Coks für Füll⸗ und iriſche Oefen

und Centralheizung 8 95 — 105 „
La . Steinkohlenbriketts 0 90 „
Ia . BraunkohlenbriketWes 80 „

Holz .
Ta .

La .

La . Buchenklötzchen für Badeöfſen 30 ½
Ia . Buchen⸗ und Tannenſcheitholz in vorzüglicher Qualität ,

alles per 1 Centner frei vor ' s Haus

empfiehlt

Vh. T. Tehmann
Comptoir : F 7 . 18 . Telephon 647 .

Ruhrkohlen
ſämmtliche Sorteu , ſtets aus dem

Schiff 15699

N. ASen b111gStem FPreilsen .

HS , 68 J . Lederle HS, 68
Brennholz - und Ruhrkohlenhandlung .

*
Sämmtliche Sorten

*

Anfenerungsholz , ſehr trocken , 20 Ctm .
lang und ſein geſpalten „ 150 —170 Pfg .

Buchenholz , in beliebiger Länge u. Stärke ,
für Porzellanöfen 10 1

14630

Ruhr - Kohlen
Coaks u . Anthracitkohlen

liefert zu billigen Tagespreiſen 16317

K 4 , 4 Jean Hoefer K 4 , 4 .

er ) , Hofbuchhandlung , Mannheim , E 2 Nr . 4½/5 .

Mannheim 17 . Sepfemder

Schanemburgs Dadischer Geschäftskalender fI897
ist bereits erschienen und vorräthig bei Tobias Löffler ( H. Wern 17607

I . Sdeſnthal , aschabrit
D 3, 7. Mannheim D 3, 7.

Herreuhemden M. . 25 , . 50 .

„ nach Maaß „ 5,5 . 50 . . —
„ m geſt . Einſätzen , . —,6bis12 . —

N in d ſt acons,
N 1 Kragen

O51 85 1 ſe 39
Dr . Lahmann ' s Reform⸗Hemden

5 „% und Hoſen von 2 Mk. an .

Zur geneigten Kenntnißnahme .
Beehre mich auf

vielfach an mich
gelangte Anfrageſt
hierdurch ergebenn
mitzutheilen , daß
ich durch meine
Ueberſiedlung nach
Frankfurt a. M.
verhindert bin , für
die Folge am hie⸗ 5
ſigen Platze Privat⸗Unterricht
im Zuſchneiden zu ertheilen .
Dagegen eröffne ich auf viel⸗
ſeitigen Wunſch am 20 . dieſes
Monats einen

Lehrkursus
der Zuſchneidekunſt für

Damengarderobe
und lade hiermit die verehrten
Damen zu recht zahlreicher Be⸗
theiligung höflichſt ein.

Das Honorar beträgt
Mkr. 30 . — und gebe ich
Lehrbuch wie ſämmtliche Lehr⸗
mittel an die verehrl . Theil⸗
nehmerinnen gratis ab.

Anmeldungen werden ent⸗
gegengenommen von
Frau Freimüller , 1, 14

im Laden .

8 Hochachtungsvollſt 17615
Jean Bärmann , Lehrer der höh. Zuſchneidekunſt .

Elektrotechn . Installations - Geschäft

Ludwigshafen a . Rh . 13452
Prinzregentenſtr . 28. Telephon 153 . Prinzregentenſtr . 28.

Telegraphie
für Alein⸗ u. Induſtriebahnen .

Telephonanlagen ,
Haustelegraphen
Sigunglanlagen und Wächter⸗
tontrolanlagen für Fabrihen ,

eeeeeund Wasserstandsanzeiger .
1 0 und Prüfun

Blitableiter
FPErA

Strickwolle . 17211
„ Strickwolle von der hilligſten bis zur feinſten Qualität in

reichhaltiger Auswahl vorräthig . Nur erprobtes , beſtes Fabrikat
empfehle billigſt . Maſchinenſtricken ſowie Anſtricken von
Strümpfen und Socken wird prompt und billig beſorgt .
G5 , 9HH . HKahn 65,9 .

Günstige Gelegenheit.
In der vorzüglichsten Lage Mannheims ( Hck -

haus an der verkehrsreichsten Stelle der Planken )
sind die seither von der Firma Schmoller & Cie .

innegehabten

Laden - Lokalitäten
per 15 . Februar 1897 zu vermiethen . Zu er -

fragen beim Hausverwalter Ed . Fehn , Mann -

heim , F 7 , 25 . 10670

Gr . Bad. Hof⸗ u. Nationaltheaker
in Mannheim .

Freitag , den 11 . Septbr . 1896
3 . Vorstellung im Abonnement B .

Neu einſtudirt :

Die berühmte Frau .
Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Guſtav

Kadelburg .
8 Regiſſeur : Herr Jacobi .

Baron Römer⸗Saarſteins Herr Jacobi .
Agnes , ſeine Frau . „ Frl . v. Rothenberg .

Palde) deen dche feee
Paula Hartwig 8

155 Jacobi .„ „ 5Sttilie Friedland , ihre Nichte
Graf Bela Palmay f
Ulrich von Traunſtein
Profeſſor Georg Zieglenr
Fräulein Seemann ) im Hauſe des Baron
Anton 9 Römer
Betty , Stubenmädchen bei Ottilie Frl . Wenzlawski .
* * Mraf Bela Palmay : Herr Karl Sick

von New⸗Pork als Gaſt .
Zeit : Die Gegenwart . Ort der Handlung : Berlin .

iſſl .
* *2 **

Herr Porth .
err Weger .
rau De Lank .

Herr Lobertz .

2

Alle Sorten

la . Kohlen, Holz und Brikets
liefert zu billigſten Tagespreiſen 13784

Berthold Fuhs , 8 8, lI . Telephon Rr . 1013 .

PPT ——TP — —— —— ——— — — — — — ———————

Kaſſeneröffn . ½7 uhr . Anfang 7 uhr . Ende ½10 Uhr .

Zwiſchen dem 2. und 3. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Gewöhnliche Preiſe .

Soumtag , 13 . Sept . 4 . Vorſtellung im Abonnement B.
FEIGelie .

Oper in 2 Abtheilungen von Beethoven .
Aufaug halb 7 Uhr .
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